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Dem Sieger von Manila, 
DieDewey- Seitlichfeiten inTewY)orf.-— Beute 
Uahmittag war die große Slottenparade. 
—Die nädtlihen Illuminationen.— Be: 
fuhhe und Gegenbefuche. 


Nem Hork, 29. Sept. Schon lange 


bor Sonnenaufgang waren heute die 





| 
| 


Blaujaden auf Demey’s Flaggenjchiif | 
eifrig damit heichäftigt, die Verdede | 


ziehung für bie heutige großartige 
Slotten = Kundgebung 


Diefelbe Thätigkeit herrichte auch auf 


borzubereiten. | 


ben übrigen Kriegsichiffen, melde zu 
Sompfinspille vor Winker lagen. E3 | 


tar ein herrlicher Anblid, als die erjten 


Strahlen der Morgenfonne auf die 
Schneemeihen Seiten der großen Schiffe | 
und die fchwarzen Rumpfe der fleine= 

| Wegnahme und Zerftörung eines ame— 


ren fielen. 
Das Wetter war fo fehön, mie eg nur 
fein fonnte. Kaum ein Wöltchen mar 


ı rifanifchen Kanonenbootes 


Auch Menfchenlceben zu beklagen. 


Vater Point, Canada, 29. Sept. 
Der Dampfer „Montfort”, welcher heu- 
te früh mit denBaffagieren des geitran= 
beten Ogeandampfers „Scotäman” hier 
vorüberkam, ſignaliſirte, daß bei dem 
Unfall des letzteren Dampfers auch ei— 
nige Perſonen umgekommen ſeien. 

Rimoski, Quebec, 29. Sept. 


Der 


Dampfer „Montfort“, melcher mit 249 | 


Paflagieren bes verunglüdten Dam- 


pfers „ScotSman“ hier eintraf, bringt | 
die Nachricht, daß 11 der Baifagiere | 
ertrunfen feien! Das Unglüd ereignete | 


Ag ſich Ch 
abzuſpülen und das Schiff in jeder Be- ſich ſchon vor acht Zagen zu Chanse 


Island. Der Dampfer „Monterey“ 
nahm 9 Zwiſchendeckspaſſagiere und 
45 Matroſen des „Scotsman“ mit. 56 
Paſſagiere zweiter und dritter Klaſſe 
wurden vorläufig auf Change Island 


zurückgelaſſen. 


Manila⸗-Vorgänge. 


Manila, 29. Sept. Nach den neue— 
ſten Angaben ſind bei der jüngſten 


durch die 


Filipinos der Befehlshaber und fünf 


am Himmel zu ſehen; es herrſchte eine 
angenehme Kühle und eine leichte Briſe 


vom Süden her, gerade ſtark genug, um 
die Flaggen zu ſchwellen. 

Die Auftritte an den Ufern waren 
mindeſtens ebenſo bemerkenswerth, ſo— 
wohl heute früh wie ſchon geſternNacht, 
als die Illuminationen aller Ufer— 
plätze ſowie der Eaſt River-Brücke ein 
glänzendes Schaufpiel boten. Um 6 
Uhr heute früh begann das Publiftum, 
nach dem North River zuzuftrömen, 
und um 10 Uhr Vormittags waren die 
Ufer auf der New Horker und der New 
Serjeger Seite ganz fchwarz von Men- 
fchen, ungerechnet die Volfsmenge auf 
ben Booten. Männer, Frauen: und 
Kinder trugen Jämmtlich blau=-meiß- 
rothe Soupenir-Abzeichen, mit denen 
die Haufirer glänzende Geichäfte ge- 
macht hatten. 

Mayor Ban Wyd, da3 Bürger: 
Empfangsfomite und die Gouverneure 
der verjchiedenen Unionsftaaten, ſoweit 
fie rechtzeitig eingetroffen waren, jowie 
auch Jonjtige eingeladene Gäfte fuhren 
mit dem Amt3boot „Sandy Hook” ges 
gen 11 Uhr hinüber nad Tompfins- 
pille, Staten Y3land, um Demey im 
Namen von Groß-Nem York zu bewill- 
fommen und ihm eine, in S$umelen ait= 
gefertigete Nachbildung des offiziellen 
Teit-Ubzeichen® zu überreichen. Dieje 
Veberrafchung bewegte freilich den Ad- 
miral nicht in foldem Grabe, mie die 
geitrige Ueberreichung des alten Flagge 
be3 Abmiral3 Farragut (unter melchen 
Demen in den Bürgerfrieg-Tagen eben- 
falls gefämpft hatte). 

Kurz nad Mittag erwiderte Demey 
den Befuh VBanWydd, indem er auf 
das Boot „Sandy Hook“ fan. 

Gegen 1 Uhr Nachmittags fehte fi 
die große Flottenparade den North Ri- 
per hinauf in Bemequng— „Olympia“ 
fuhr voran, dasftreuzerboot „Chicago“ 
war das lette im Zuge; wie Kontre= 
Admiral Homfjon erklärte, bedeutet 
dies, daß e3 den zmweithöchlten Nang 
hat. Das Yubel-Getöfe während der 
Parade war unbejchreiblich! 

New Norf, 29. Sept. Ein fo impo⸗ 
Tanter Erfolg die Flottenparade au 
tvar, fo verlief fie doch nicht ohne etliche 
Ileine Unfälle. So murden an ber 
Gieged-Statue auf dem Schauboot 
„Dictoria“, melches mit den Sängern 
u. ſ. w. unweit des Grant'ſchen Grab— 
denkmals vor Anker lag, der Kopf, die 
Flügel und ein Arm vom Wind wegge— 
riſſen und ſtürzten in das Waſſer. 

Die geſtrigen nächtlichen Illumi— 
nationen und Feuerwerke werden heute 
De in noch größerer Auflage wieder- 
holt. 


Der Aufſtand in Venezuela. 


New York, 29. Sept. Dem „N. Y. 
Herald“ wird neuerdings aus Caracas, 
Venezuela, depeſchirt: 

Anſcheinend ſteht eine große Schlacht 
zwiſchen den Regierungs-Streitkräften 
und den, Revolutionären nahe bevor. 
Verhandlungen behufs Herbeiführung 
des Friedens ſind fehlgeſchlagen. 

Martin Sanavbria (Präſident des 
Kaſſationshofes), General Fonſeca, 
Ortigo Martinez und andere bekannte 
Perſönlichkeiten ſind von der Regie— 
rung verbannt worden. 

Man weiß, daß die Inſurgenten— 
Streitkräfte des Generals Caſtro nur 
noch fünf Meilen von Caracas entfernt 
ſind. General Mindoza, der Ober— 
befehlshaber der Regierungs-Streit— 
kräfte, hat nur noch 3000 Mann Trup— 
pen zur Vertheidigung gegen einen An— 
griff auf die Hauptſtadt zur Ver— 
fügung. 

Es herrſcht daher große Beſtürzung 
in Caracas. Sehr ſtrenge Preß-Zenſur 
wird geübt, und dieſelbe erſtreckt ſich 
ſogar auf Poſtſachen, die maſſenhaft 
geöffnet werden. 

General Monagos, welcher in der 
Provinz Barcelona großen Einfluß 
hat, verſprach dem Präſidenten An— 
drade Truppen aus dem öſtlichen Ve— 
nezuela. Er brachte auch ein beträcht⸗ 
liches Heer zuſammen, ‚aber diefe Sol- 
daten gingen bald zu den Revolutio- 
nären über. 

Port of Spain, Trinidad, 29. Sept. 
Einer Privatmeldung zufolge ift Prä- 
fibent Andrabe bereit? aus Venezuela 
geflohen und hat fich entweder nach Por- 
torico, oder nach) New York gewendet. 


Dampfernuachrichten. 
Augetommen. 





Ander gefallen, und vier Mann gefan— 
gen genommen worden. 


Ausland. 


Preugens politiiger Konflift. 

Wieder Sriede mit den Konfervativen? 

Berlin, 29. Sept. Der Neichölanz- 
ler Hohenlohe hatte eine Unterredung 
mit dem Minister Miquel und berieth 


jich [päter mit Führern von Konfers | 


bativen und Agrariern. Wie die „Ger- 
mania“ mwiljen will, hat er mit Xebte- 
ren Frieden gefchloffen. Die „Kreuz: 
zeitung“ hat die Angabe zurüdgenonm= 
men, daß Miquel den Feldzug gegen 
die Konjervativen begonnen habe, und 
die „Deutiche Tageszeitung“ aibt zu 
verſtehen, daß ſie ſich in den iebigen In— 
triguen nicht dazu gebrauchen laſſen 
wolle, „für Andere die Kaſtanien aus 
dem Feuer zu holen.“ 


Es wird auch bekannt gemacht, daß 


die Regierung keinerlei Abſicht 


wirthe-Bundes vorzugehen. Das iſt 
offenbar der Preis des aboeſchloſſenen 
Friedens. 
Ordensregen aus Frankreich. 
Berlin, 29. Sept. Der Beſuch des 


franzöſiſchen Schulſchiffes „Jphigenie“ 


in deutſchen Gewäſſern, der Beſuch des 
Kaiſers Wilhelm auf demſelben Schiffe 
in norwegiſchen Gewäſſern, ſowie der 
nachfolgende „Smoker“ für die Ka— 
detten der „Iphigenie“ und des deut— 
ſchen Schulſchiffes „Sophie“ haben 
deutſchen Seeoffizieren franzöſiſche 
Orden eingebracht. Kontre-Admiral 
Freiherr von Senden-Bibran, Chef des 
Marinekabinets, erhielt das Groß— 
kreuz, Kapitän zur See Graf von Bau— 
diſſin, Kommandant des „Hohenzol— 
lern“, das Kommandeurkreuz, 
Fregattenkapitän Kretſchmann, Kom— 
mandant der „Sophie“, das Offiziers⸗ 
kreuz der Ehrenlegion. 


Der Hochwaſſer⸗-Schaden. 


München, 29. Sept. Die Polizei iſt 
eifrig mit der Feſtſtellung des Scha— 
dens beſchäftigt, welcher durch die Hoch— 
fluthen in Ober- und Niederbaiern in— 
folge der Regengüſſe, Wolkenbrüche 
und des Schmelzens von Neuſchnee der 
Alpengebiete entſtanden iſt. Da das 
Ueberſchwemmungsgebiet ein ſehr aus— 
gedehntes iſt, ſo wird dieſe Zuſammen— 
ſtellung wohl nicht ſo ſchnell vollendet 
werden. Im Stadtbezirk München 
allein beträgt nach amtlicher Ab— 
ſchätzung die Schadenſumme 45 Mil-— 
lion Mark. 

Chile ſchräukt die Ausgaben ein. 


Valparaiſo, 29. Sept. Der Etat 
des chileniſchen Heeres- und Flotten— 
Departements, der für das laufende 
Jahr 22,298,894 Peſos betrug, iſt für 
das Jahr 1900 um nahezu 5 Millionen 
Peſos ermäßigt worden. EGSollte dies 
mit den kürzlichen Friedensbund-Ver— 
handlungen zwiſchen den wichtigeren 
ſüdamerikaniſchen Republiken in Ver— 
bindung ſtehen?) 

Es heißt, die Regierung beabſichtige, 
30 Millionen Dollars in Silbermün— 
zen für die Einlöſung von Regierungs— 
Schuldſcheinen auszugeben. Man 
glaubt, daß dieſer Plan den Münzen 
ihren wirklichen Werth geben, und daß 
der Preis der Schuldſcheine ſteigen, 
und die Banken-Zinsrate fallen werde. 
Dieſer Plan ſoll in einer Extratagung 
des Kongreſſes unterbreitet werden, in 
welcher man den Sturz des Miniſte— 
riums erwartet. 

Material für die Zuchthaus⸗ 

Borlage? 

Köln, 29. Sept. Anlählih des 
jehigen Gtreif$ der Zimmerleute, In— 
ftallateırre und Klempner dahier hat ber 
Oberſtaatsanwalt das ſchärfſte Vorge— 
hen gegen den Mißbrauch der Koali- 
tionsfreiheit angeordnet. Verſchiedene 
Ausſchreitungen ſind bereits zu ver— 
zeichnen. So wurde ein „Scab“ von 
einem Streiker durch einen Meſſerſtich 
ſchwer verletzt. Mehrere Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 


Zur Kabinetskriſe in Oeſterreich. 


Wien, 29. Sept. Unter Denen, die 
als Nachfolger des Miniſterpräſidenten 
Grafen Thun in Ausſicht genommen 
ſind, werden jetzt auch Freiherr Gautſch 
von Frankenthurm, der nach dem 
Sturze des Kabinets Badeni die Lei— 
tung der Geſchäfte übernahm, und 
der Statthalter von Tirol und Vorarl⸗ 


a 
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babe, | 
fernerhin gegen Mitglieder des Land- | 


und | 


L ” ’ . PR SSN nn 


Shicago, Freitag, den 29. September 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Geographene Tagung. 
Einiges aus den gehaltenen Dorträgen. 


Berlin, 29. Sept. Gegenwärtig jteht 
ber Geographen = Weltfongreß ohne 
| Smeifel im Vordergrund der Ereianiife, 
| menigjtens hier; mas auch immer in 
anderen Erdmwinfeln augenblidlich por= 
ı gehen mag: „Die Erde und ihre Fülle“ 
: gehören ben hier verfammelten Ränder 
und Völfer-Gelehrten. E3 ift das eine 
ı ziemlich gemijchte Gejelfchaft; Fürften 
bon Geblüt unb einfache bürgerliche 
Gelehrte begegnen fich auf dem Boden 
wiſſenſchaftlicher Forſchung, und der 
Kongreß bietet eine ideale Gelhrten— 
und Forſcher-Republik. Die meiſten 
Delegaten ſind von ihren Gattinnen be— 
gleitet. Prinz Hermann von Sachſen⸗ 
Weimar und ein Halbdutzend unifor— 
mirte Generäle wohnen ebenfalls dem 
Kongreß bei, auf dem ſich übrigens nur 
wenige aktive Theilnehmer befinden, 
die nicht einen oder mehrere Orden 
tragen. 

Nach der, ſchon erwähnten Rede des 
| Reichsfanzlerd Hohenlohe, worin er be: 
| jonder? Nachdrud auf die Tieffee- und 
| auf die Südpolar-Forfehungen legte 
ı (Denen Deutfchland neben England be= 
| fonder nahefteht), hielt der neue preu- 
| Bifche Landwirthſchafts -Miniſter 
Studt, ein Mann von würdiger, im— 
poſanter Geſtalt, ſeine Jungfernrede. 
Der Präſident des britiſchen Geogra— 
phen-Verbandes, Sir Clemnt Mark— 
ham, welcher zugleich der Vorſitzende 
des letzten Geographen-Kongreſſes ge— 
weſen war, übergab den Kongreß in 
aller Form ſeinem Nachfolger in dieſem 
| Amt, Freiheren v. Richthofen. Dieſer 
hielt eine ſchwungbolle Anſprache über 
die großartige Verbreitung geographi- 
ſchen Wiſſens in dem, jetzt ſeinem Ende 
ſich nähernden Jahrhundert. Er ſagte, 
heute gebe es keine dunklen Erdtheile 

mehr zu erforſchen, und das heutige 
Iniereſſe der geographiſchen Wiſſen— 
| ſchaft wende fi) mehr der Gee zu. Die 
Südpolar-Eis— 

als wichtiger, 
als die Entdeckung des Nordpols. 





Durchdringung des 
mantels bezeichnete er 


Hoffnung aus, daß dieſer Kongreß ſich 
auch über den Vorſchlag ſchlüſſig wer— 
| de, eine ungeheure Karte der Erde, im 
| Größenverhältniß don 1 zu einer Mil- 
| ion, zu entwerfen. 

PBrofefjor Chun von Teipaig hielt ei= 
nen Vortrag über augenlofe Filche, La- 
ternenfifche und andere Wunberdinge, 
melde von der Valdivia-Erpedition 
6000 Meter unter dem Meerezjpiegel 
enitdecft worden jeien, darunter auch 
mifroffopifche Thiere, von denen man 
| geglaubt hatte, daß fie Jhon vor Jahr: 
taufenden gänzlich ausgejtorben jeien. 

Prinz Albert von Monaco hielt in 
fehr gewählten Franzöfiich einen Bor- 
trag über bie Ergebniffe jeiner fjommer- 
lichen Grönland-Erpedition, namentlich 
was den Charakter der dortigen Thier- 


berbreitete er fich über den Inhalt der 
Thiermägen. 
Später wurde, behufsBefchleuntgung 


der Arbeiten, der Kongreß in drei Gef: | 
Frau Zelia Nutall, 


tionen getheilt. 


| Affiftentin des Peabody-Mufeums in 


| Vofton, hielt im Hlaffifchen Deutfch eine 


| Vorlefung über 


| amerifanifchen und bejonders merifani- 


ſchen Hauptjtädte. Prof. Markham | 
| Tpenbete diefem Vortrag das hödjite | 


Lob. 
Sohn MeEmen von 
über die Geographie 


England ſprach 
der Theepflanze, 


Arthur de Clarapede von Genf erzählle 
von gewaltigen Ingenieurs-Arbeiten n 
Egypten. Jules Leclere von Brüſſel 
trug eine Abhandlung 
Berge in Ceylon vor, die er beſucht hat. 
Eduard Brückner von der Schweiz be— 


breiteten Eindruck, daß der Ozean die 
einzige Quelle des Regenfalls ſei, und 
ſprach die Meinung aus, 
Drittel der Landregen ihren Urſprung 
auf dem Lande gehabt hätten. 


LudwigWilſer von Heidelberg führte 


die Meinung aus, daß Europa dieWie— 


ge des Menſchengeſchlechts ſei, und nicht 
Die Haut- 


etwa die heißen Zonen. 
farbe der Europäer führte er auf lan— 
gen Aufenthalt im eiſigen Norden wäh— 
rend der Eiszeit zurück. 

Profeſſor Rehbock von Berlin ſprach 
über die Bewäſſerung in tropiſchen 
Wüſten, und ProfeſſorEngler von Ber— 
lin über die Geographie der Pflanzen. 

Geſtern Abend gab der Kanzler Ho— 
henlohe ein Diner für 18 Mitgliedr des 
Kongreſſes, darunter auch General 
Greeley aus Waſhington. Es wurde 
eine Glückwunſch-Botſchaft vom Kaiſer 
Wilhelm zu der internationalen Brie— 
bens-Arbeit des Kongreifes verlejen. 

Weifen ein Alibi nad, 

Wien, 29. Sept. Hinfichtlich des 
Prozeffes in Kuttenberg, Böhmen, we- 
gen de angeblichen Ritualmordes ’n 
Polna, ijt die Meldung eingetroffen, 
daß e3 den Juben Yojuah Erbmann 
und Salomon Waflermann, welche von 
bem Schumagergebilfen Hilsner bezich- 
"tigt waren, dad Mädchen zu rituellen 
Zweden ermordet zu haben, mährend 
er jelbit nur den Aufpafler gefpielt ha- 
be, gelungen jei, ihr Alibi nachzuwei— 
fen. Daraus jcheint berborzugehen, 
daß Hilöner, durch die Bemeisaufnah- 
me in die Enge getrieben, ba3 Märchen 
bon dem Ritualmorb erfand, um bie 
Echuld an dem, von ihm begangenen 
Verbrechen Anderen aufzubürben. 


Der Redner fprach fchließtich noch Sie | 


welt anbelangt. Befonders ausführlich | 


die altertgümlichen | 


ihre Produktion und ihren Verbraud). | 


über gemwille | 
richtigte ben, weithin im Publikum ver= | 


daß zwei 


ach 
dem britten Angefchuldigten, Baumann, 


Züngfte Antwort der Buren 


Iit entichteden, aber Fonfervativ gebalten.— 
Beutige Sitzung des britifchen Kabinets.— 
Weitere Kriegsvorbereitungen. 


Kapftadt, 29. Sept. Die Antwort 
| der Transvaal-Regierung auf die lebte 
| Depefche des britifchen Kolonialſekre— 
| tär3 Chamberlain ift von Pretoria aus 
| abgefandt morben. Diefelbe befagt, 
| daß die Transpaal-Republit ftreng an 
| dem Londoner Vertrag feithält und 
| meiter nicht3 verlangt. 

Die Souperänitätzfrage wird in die- 

fer Depejche nicht weiter berührt. 

London, 29. Sept. Die Situng dei 

britifchen Kabinetß, von melcher die 
Kriegd- oder Friedensfrage hauptfädh- 


ich abhängen fol, trat heute Rachmit= | 


tag um 1 Uhr zufammen. Präfident 
Krüger’3 jüngfte Antwort wurde erör- 
tert. 

Depefchen auß Kapftadt melden, daß 
die militärifche Xhätigfeit im Trans 
baal, jowie in ber Kapfolonie und in 
Natal Yebhaft fortgefegt wird. Die 
Buren fonzentriren ihre Streitkräfte 
in der Gegend, melde nad Natal zu 
liegt, und mo der erjte Ausbruch der 
Teindfeligfeiten erwartet wird, 3 
berrfcht anhaltend eine fieberhafte Auf- 

| regung. Das Kriegsminifterium in 
| Pretoria hat auch die Artillerie-Refer- 
pen der Buren einberufen, deren Vor= 
bereitungen zur MWertheidigung ihrer 


| Grenze jett vollftändig find. Doch 


| haben alle Wbtheilungen der Buren 


nicht zu nahe zu fommen und einen 
ı Zufammenftoß mit ven britiichen 
, Streitfräften zu vermeiden. Die Bus 
‘ ren in Bremersborp nehmen Hebungen 
mit Marim-Kanonen bor. 
London, 29. Sept. Aus Blomfon= 
tein (Dranjestzreiftaat) wird au ans 
ı geblich fehr verläßlicher Duelle mitge— 
| theilt, baß der dortige Volksrath in ge— 
| heimer Sigung nicht nur das Waffen- 
' bünbni mit der Transpaal-Regierung 
ſehr eniſchieden guthieß, ſondern auch 
ein ſtrenges Kommando-Geſetz an— 


nahm. Burghers, welche in letzter Zeit 


den Oranje-Freiſtaat verlaſſen haben, 
ſind zur Rückkehr aufgefordert worden, 
bei Vermeidung von 500 Pfund Geld— 


ſtrafe, 5 Jahre Haft und Konfiszirung 


| ihres Eigenthums. 
| Eine Depefche an die „Zime3" aus 
| Pretoria meldet: Man erwartet jeden 
| Augenblid die Proflamirung des 
| Kriegszuftandes. Präfident Krüger 
ı erflärte Heute im-einer Unterredung, 
i er habe alles Mögliche uın deg Friedens 
millen gethan; er habe Chamberlain’s 
eigenes Anerbieten betreff3 einer ge= 
meinfamen Unterfuhung angenom= 
ı men, aber Chamberlain habe vorfäg- 
| Ti den Faden ber Unterhandlungen 
abgebrochen, Truppen jeien auf allen 
Seiten angehäuft, und der Transvaal- 
Republik der Krieg aufgedprängt 
worden. Es ſei unmöglich, den For— 
derungen in der Depeſche vom 12. 
September beizutreten, da dies einer 
politiſchen Selbſtvernichtung gleich— 
käme. 

Die Sitzung des britiſchen Kabinets 
wurde kurz vor 4 Uhr Nachmittags ver— 
tagt, und die Miniſter wurden wie ge— 
wöhnlich, beim Herauskommen von dem 

shaufen angehodht. 

Mittbeilungen aus Buren-Quellen 
aufolge, gehören zu den neuen borges 
Ichlagenen Forderungen, welche Cham- 
: berlain dem Kabinet unterbreitete: Jah- 
ı Jung eines „Schadenerjates“ durch die 
' TSranspaalsRepublif für die Koſten 
der Ausſendung britiſcher Truppen, 





angeſammelten Volk 


terdrückung von Dr. Leyd’3 Gefandt- 
ſchaft in Europa, richterliche und geſetz⸗ 
geberiſche (7) Unabhängigkeit für die 


Richter in Transvaal, Gleichberechti— 


gung der engliſchen mit der holländi= | 


ſchen Sprache und volles Zugeſtändniß 
des Vorranges der britiſchen Intereſſen 
in Südafrika! 

Pretoria, 29. Sept. Die Trans— 
vaal-Regierung hat eine Bekannt— 
machung erlaſſen hinſichtlich der Maß—⸗ 
nahmen, welche im Kriegsfalle getrof⸗ 
ſen werden ſollen. Die Bergwerke 
dürfen den Betrieb fortſetzen, und es 
wird ihnen ein, nach den Umſtänden 
angemeſſener Schutz gewährt. Der 
Spirituoſenhandel iſt verboten, und 
Extra-Polizei wird für Aufrechterhal— 
tung der Ordnung ſorgen. Das Gold, 
das während des Krieges aus dem 
Rand-Diſtrikt gefördert wird, jo bei 
der Regierung hinterlegt werden, melche 
daraus Geld "enug prägen wird, um 
ihre laufenden Unfojten zu beden; mas 
übrig bleibt, wird nach bem Krieg zu= 
rücgegeben. ud) find ftrenge Paß— 
Beitimmungen borgejehen. 


Bon der Beulenpeit. 


DOporto, Portugal, 29, Sept. Es 
liegt amtliche Beftätigung der Nachricht 
vor, daß die Beulenpeft auch in dem 
Dorfe Baquia aufgetreten ift (melches 
außerhalb des Sanitäts-Kordona 
liegt). Zmei Patienten im Spital hat- 
ten bie Krantheit dorthin verfchleppt. 

Geftern Abend wurde eine Kutfche, 
in welcher fich ausländifche Werzte be- 
fanden, die eine „Boft-Mortem“-Unter- 
juchung dahier vornehmen wollten, von 
einer Anzahl Perfonen gefteinigt. Die 
Polizei vertrieb die Angreifer, und bie 
Aerzte famen unverleßt dapon. 

Wegen Falſchmünzerei. 

Deffau, 29. Sept. Zu Jeßnit im 
Anhaltiſchen wurde ber jozialiftifche 
Stabtverorbnete Uhrmacher Klotzich 
verhaftet, unter der Anklage,. Mark: 
ſtüde nachgemacht und in Leipzig ber- 


Abrüftung der Transvaal-Forts, Uns | 


Sit der Brief ehrt? 

Paris, 29. Sept. Marquiß de 
Sallifet, ber jegige franzöſiſche Kriegs— 
minifter, hatte im „Figaro” erklärt, 
daß er an den Herzog von Orleans 
(den befannten franzöfiihen Kron= 

' Brätendenten) jeit Ende 1898, als er 
die Einladung des Herzoad zu einer 
: Kagd in Woodnorton ablehnte, nie= 
ı mals wieder gejchrieben habe. Darauf 
| hin veröffentliht nun der „Intran— 
figeant” einen Brief, melcher jich an= 
| geblich unter den beichlagnahmten Pa= 
| pieren von Undree Buffet befand, einer 
der Berfonen, die kürzlich unter ber 
Anklage der Berfchmwörung der Repus 
Hlik dem Senat als oberftem Gericht3=- 
bof vorgeführt wurden. Diefer Brief 
it angeblich von Gallifet an den Her 
| 309 bon Orleans gerichtet, und es heit 
Darin: 
| „Wenn bie Republifaner fo dumm 
| find, mir das Kriegamintiterium ans 
| zubertrauen, dann, mein Herr, werden 
Sie feine Beranlaffung haben, mit mir 
unzufrieden zu fein“. 

(Das Datum des Briefes wird nod) 

nicht mitgetheilt.) 


— 


Aus der ſtädtiſchen Schulver— 
waltung. 


Ein Spanier, dem es an amerifanifchem Pa= | 


triotismus feblen foll. 


Bon dem fchulräthlichen Komite für 


| M 4 af / ı 
|ftrengen Befehl erhalten, ber Grenze | Verwaltungsfragen wurde gejtern durch 


bon Fernando Staud als Lehrer der 
ſpaniſchen Sprache in ber Nordfeite- 
Hohiehule Einwand erhoben, mit der 
Begründung, daß Staud weder ameri- 
fanifcher Bürger fei, noch die Abjicht 
fundgegeben habe, 
den. Wie der Beichwerbeführer be— 
bauptet, hat Staud fich Jogar öffent- 
'Tih mit feiner ausländifchen Hei- 
ı mathsberehtigung gebrüftet. Die An- 





gelegenheit wurde dem Nechtsbeijtand | 


bes Komites zur Berathung der Frage 
überwieſen, 
Lehrer der ſpaniſchen Sprache beibe— 
| halten werden darf oder nicht. Das 
ı Gefuch des Bifchof3 der unabhängigen 
polnifch = fatholifchen Kirchengemein= 
IHaft, auch die polnifhe Sprade in 
| den Lehrplan der öffentlichen Schulen 
aufzunehmen, wurde „auf den Tiicd) 
gelegt.” Die fümmtlichen Mitglieder 





Ichon deshalb unmöglich ei, weil da= 
durch auch den Standinapiern, Tiche- 
en, Jtalienern und anderen Völfer- 
ſchaften der kosmopolitiſchen Chica— 
goer Einwohnerſchaft Gelegenheit gege— 
ben würde, die gleiche Vergünſtigung zu 





beanſpruchen. Die Gewährung von 850 


als Extragehalt an jeden Lehrer der la— 
teiniſchen Sprache wurde lebhaft be— 


| 


| 
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Die Tafren auf! 


Der Herbftfeft-Ausfhuß wendet fich in feiner 
Sinanzjnoth von neuem an die Bürs 
gerichaft. 


Die Arbeiterwirren find immer noch nicht 
beigelegt. 


„sn den Tagen vom 4. bi3 zum 11. 
Oktober wird hier in Chicago das 
Herbitsjyeit, eine Reihe von freien Ver— 
gnügungen für das Volt, abgehalten 
werden. Zu den hervorragendiien Er— 
eianiffen der ganzen Feier hört die 
Zujammenfunft prominenter Vertreter 
aus unjer Schwejter-Republit Merito 
und der canadijchen Dominion, die wir 
bier gleichzeitig mit unjerem eigenen 


| Präfidenten und deifen Kabinetsmit- 


| 
| 
I 
| 


gliedern begrüßen zu fünnen die Ehre 
haben werben. eder einzelne Bürger 
jollte nun freudig fein Scherflein dazu 
beitragen, um die zur Begrükuna ber 


hohen Gäfte geplanten Yeitlichkeiten | 
durchführen zu können, und wir geben | 


uns der frohen Hoffnung hin, daß Ddie= 


ı ter legte Appel an die Generofität un= 
jerer Mitbürger den gewünjchten Er= | 


folg haben wird“. 


N. Perry, Vorfigender; Benjamin J. 
Rofenthal, James W. Nye, Edwin U. 
Botter, William Penn Niron, Jofeph 


e . ö E. Coyne und William P. Williams 
Dr C. Caſpars gegen die Anftellung | | er 


beſtehend — geſtern erlaſſen hat, nach— 
dem Vorſitzer Perry darauf hingewie— 
ſen, daß unbedingt noch weitere Geld— 
mittel benöthigt ſeien, um wenigſtens 





ein ſolcher zu wer-⸗ 


ob der nicht naturaliſirte 


des Komites waren der Meinung, daß | 
die Berückſichtigung dieſes Geſuches 


einigermaßen „Show“ machen zu kön— 
nen. Ob die Moneten nun etwas reich— 
licher fließen werden, bleibt vorläufig 


abzuwarten — es gibt halt immer noch 


viele Leute, die da vermeinen, daß aus 
dem ganzen Feſt nichts mehr Rechtes 
werden könne, zumal die leidigen Wir— 
ren mit dem Gewerkſchaftsrath auch 
heute noch nicht beigelegt ſind. Bis 
ſpät in die Nacht hinein haben geſtern 
die beiderſeitigen Vertreter mit einan— 
der unterhandelt, zu einem Einver— 
ſtändniß iſt es dabei aber doch nicht ge— 
kommen, und es hat auch faſt den An— 
ſchein, 
ı am Ende ganz und gar zerichlagen 
| würden. Heute Übend hält der Ge-- 
werfichaftsrath eine VBerfammlung ab, 
und dann foll das entfcheidende Wort 
ı fallen — bis dahin, aber auch nur bis 
| dahin, mil das Bundes-Stomite war- 





ten. Bejarren die-Gemerffchaftsführer | 


ı auf ihrem Standpunft, dann wird aus 
der Eckſteinlegung vorläufig nicht3 
werden und — Herr Miefinleg mird 

ſicherlich „abſagen“ laſſen. 

Das Bundes-Komite iſt geſtern ſo 


| ziemlich auf alle Forderungen des Baus | 


ı gemwerfjchaftsraths eingegangen. 3 


Iprochen; diefe Ertrabemilligung wurde | hat fich verpflichtet, nur einen von 


| 
| alsdann vom Koftenetat des Schul- 
ı raths geftrichen. Frl. Louife M. Eipgel 
| murde probijorifch als Vorfteherin der 

Dofmood-Säule angeftelt. Die Leh- 
| rerin Mary U. Davis, von Zimmer Nr. 
| 13 der Calhoun-Schule beichwerte "4 
| darüber, daß fie auf die Penfiongtifte 
ı geftellt worden fei; e& müffe eine Ver- 
ı mechfelung mit ihrer Namensvetterin 
| Mary €. Davis vorliegen, die im Zim- 
| mer 30 der nämliden Schule unter 
richte. Das Gefuch, die Hälfte des Ge- 
baltes der Lehrerinnen im Kindergar— 
ten der Graham-Schule zu bewilligen, 


Unionleuten angefertigten Eckſtein be— 
nutzen zu wollen; hat weiterhin ver— 
ſprochen, ſeinen ganzen Einfluß geltend 
zu machen, damit der Kontraltor Peirce 
ausſchließlich Union-Arbeit beim Bau 
des neuen Bundesgebäudes verwende, 
doch ſelbſt hiermit waren die Arbeiter— 
führer nicht zufriedengeſtellt. Man 
| verlangte, daß aut die Bundezbebör- 
| den in Wafhington ein gleiches Verfpre- 

chen abgeben follten, doch wurde Diefe 
Zumutbhung von dem Stomite furzer 
Hand abgetiejen. 


tourbe entgegengenommen und günftig | follen, tie gejagt, die Würfel fallen. 


beurtheilt. Die andere Hälfte 


trägt 
| Zrau ©. F. Swift. 


u 
Koft wird ausgeliefert. 


Der desRaubmordez angeflagte und | 


im Countygefängniß inhaftirte Bar- 
tbolomäus Kojt wird am Gonntag 
Ubend unter Begleitung der Detektives 
| Niggemeyer und McCarthy ‚von ber 
| Zentralftation die Reife nach New York 
; antreten und dafelbft den deutjchen Be- 
| börden überliefert werden, bie feine Ue- 
| berführung nach Deutjchland zu veran- 
laffen haben. 


_—. ———— 
Nahm Gift. 


Auf dem Coroners-Amt wurde heute 
Nachmittag gemeldet, daß ſich in dem 
Hauſe Nr. 3941 Michigan Avenue ein 
gewiſſer Heinrich Lurelin vergiftet habe. 


* Der neun Jahre alte Harryh Keefe, 
deſſen Eltern im Hauſe No. 87 31. 
Straße wohnen, wurde geſtern von ei— 
nem mit allen Anzeichen der Tollwuth 
| behafteten Hund gebiffen. Nach länge- 
ı rer heißer Kagd gelang e3 dem Polizi- 
ften Kohn Kinney, vor den Haufe No. 
3140 Rhodes Avenue die verbächtige 
Beitie durch einen mohlgezielten Revol- 
verichuß zu erlegen. 

* Der 60 Kahre alte James J. Me⸗ 
Farlan, Poftmeifter zu Elyde in Kan 
fa3, welcher vor Kurzem unter der Ans 
lage verhaftet worden ift, die Bundez- 
fafje um $465 erleichtert zu haben, 
trat heute unter jcharfer Bededung bie 
Rückreife nach Topefa, Kas., an, mo die 
Bundesgroßgeſchworenen ihn erwarten. 

* Friedensrichter Prindiville über— 
wies heute Robert Volkmann und 
Meßmann den Großgeſchworenen. Die 
Beiden ſollen einenVerſuch gemacht ha— 
ben, den Friedensrichter Edgar zu be— 
ſtechen. 

* Der Mohr Samuel Cabell, welcher 
in ſechs Fällen des Einbruchsdiebſtahls 
angeklagt war, aber nur in einem über- 
führt werden konnte und von der Jury 
vor Richter Hutchinſon ſchuldig befun⸗ 
den worden iſt, wurde heute van ge- 


nanntem Richter zu Zuchtha Präſidenten die Wei ‚ ben 
Bon unbefimmirs Deus veeke. "1 Bine Peüfhenten üforekat 


de RETTET 
von EEE 


Mie immer nun aber auch der Krieg 
ztoijchen der organilirten Arbeiterfchaft 
und dem Bundez-flomite ausfallen 
möge, fein Herbftfejt wird Chicago den= 
nod) abhalten, wenn auch bet Weitem 
meniger glanzvoll, al3 urfprünglich ge= 
plant wurde. 

Für die große „iluminirte” Radler- 
Parade find bis jeht folgende Anmel- 
dungen bei Vorjiter Melley eingelaus 
fen: Stanley Cycling Club, 50 Mit- 
glieder; Arbutus Club, 25; Brooklyn 
Elub (in Uniform), 200; George Wajh- 
ington Council, R. U., 150; Belgium 
Wheelmen, 30; Laffey Cycle Company, 
30; Deering Company (Schautwagen), 
50; Ames & Frojft Company, 100; 
Hibbard, Spencer & Bartlett, 200; 
Lincoln Cycling Club (in Uniform), 
1000; Za Salle Cycling Club, 100; 
Wanderer?’ ChHcling Club, 100; Evans 
fton Encling lub, 50; Late View Hoch 
Thule, 100; Ravenswood J. M. E. U., 
75; Lincoln Monitor Chcling Club, 
100; Garden City Ehcling Club, 100; 
Smwallow Epeling Elub, 50; Frantlin 
Eyeling Club, 75; Chicago QTurnge- 
meinde, 200; Rough Riders, 100; 20, 
Ward, 500; 21. Ward, 500; 22. Ward, 
300; 23. Ward, 300; 25. Ward, 200; 
26. Ward, 100; Tont Manufacturing 
Company, 50; Gormully & Jeffery 
Company, 150; Columbia Logan 
Square Ehcling Club, 250; Central 
EHeling Club, (Schaumagen), 150; 
Pilzen Sycling ‘Club, 150; Magnet 
Encling Club, 75; Congreß Cycling 
Elub, (uniformirt), 100; Woodlamn 
Cycling Club (in Uniform mit Schau= 
wagen), 250; Laurel Cycling Club, 50. 

Die hier anfäffigen Canadier werden 
dem Premier Sir Wilfried Laurier 
und ben Bürgermeijtern von Quebec, 
Montreal und Dtioma am Sonntag 
Nachmittag, den 8. Oktober, einen feft- 
lien Empfang in der Studebater Hal 
bereiten, an dem fi au) Mayor Har- 
riſon und andere ftäbtifche Beamte be- 
theiligen werben. 

General Chambers MeKibbin, von 
der Bundes-Armee, der Kommandeur 
de3 Departements bon Teras, hat vom 


— . ai > ER 
So lautet im Auszug der Aufruf, | 
den der Finanz-Ausſchuß des Herbſt- 
feſt-Komites — aus den Herren Iſaac 


Downey, Albert S. Gage, A. M. Roth-⸗ 
ſchild, Oberſt Jonathan Merriam, F. 


als ob ſich die Verhandlungen 


Und ſo ſtehen die 
Sachen augenblicklich; heute Abend aber 


Merxiko, offiziell an der Grenze wi 
kommen zu heißen und den Ehrengal 
nah Chicago zu begleiten. 3 
Die in Chicago wohnhaften Veterd 
nen der ehemaligen fonföberirten W 
mee werden fich gejchloflen an der gt 
Ben Barade am 9. Ditober betheilige 


—e — 
Kampf mit Gifendahndieben. | 


Nach regem Kugelweciel wird Einer dei 
Bande feſtgenommen. 


Ceit drei Monaten wurden mebrei 
| Eifenbahngejellichaften empfindlich Ai 
| Ihädigt, indem Diebe die auf den GR 
| leifen in der Vorftadt Lamndale ftehe 
ı den Waggons erdrachen und ihres Ju 
| haltes beraubten. Iroß aller Wal 
| Tamfeit gelang es nicht, die gut orgar 
| firte Diebesbande abzufaffen. ' D 
Raubgejellen wurden immer freie 
und faum einTag verging in der lebte 
Zeit, daß nicht eine ganze Waggonle 
dung Waaren verfchvand, Geften 
| Abend fanden mehrere Deteftines um 
| terhalb des VBürgerfteiges an der M 
Straße, nahe den Geleifen der „Bel 
| Zine“, eine große Menge geftohlene 
Eifenbadngüter auf. Da man mulk 
maßte, daß die Diebe fich einfinbes 
würden, um ihre Beute abzuholen, #4 
ı berjtedten jich eine Anzahl Polizifte 
und Privat-Deteftiveg in ber Nähe 
| Bei Tagesandbrud) fuhr ein Wagen, g 
lenit von einem jungen QBurfchen, bu 
Als diefer mit einer Pfeife ein Si 
ı gegeben hatte, tauchten etwa 12 gleich 
| altrige Genoffen auf und begannen, di 
| unter dem Vürgerjteig verftedtten Wadl 
ı ren auf das Fuhrwerf zu laden. WA 
ı rend fie damit befchäftigt waren, dram 
ı gen die Boliziften plögli” bon alle 
| Seiten auf die Diebe ein, welche fich ja 
' fort nach allen Nichtungen zerftreuten 

Die Uederrafchten zogen, als fie fid 
umtingt jahen, ihre Rebolver umk 
feuerten auf die Beamten. Dii 
euer wurde bon den Lebteren exio 
dert, jodaß fich ein fehr veger Kugel 
mwechjel entipann. Obwohl an breißi 
Schüffe fielen, wurde auf beiben Seh 
ten Niemand verlegt. Nur Einer bei 
Bande, der 19jährige Frank Yarok 
bon Ro. 620 Henry Str., fiel der PH 
| Iizet in die Hände. Er legte ein volle 
Geftändnik ab und nannte die Nam 
| feiner Genofjen, junge Burfchen, meld 
| zum größten Theil in feiner Nahbaz 
| Ichaft wohnen. Yaros theilte Auch mü 
ı daß der Althändler David aber neh 
ſen Geſchäft fih an Canal und K 
Str. befindet, die aeftohlenen Eifem 
bahngüter angefauft habe. -.. 3b 
| ftellte dies in Mbrede, mußte aber zu 
geben, daf; da3 Pferd und der Waaen 
melche die Polizei der Bande abae 
ı nommen hatte, fein Eigentum feien 
| worauf er in Haft genonmen wurde 
Die Polizei ift jett beftrebt, die ande 
ı ren Mitglieder ber Diebesbande zu exä 
| areifen. Der Werth der neftohlene 
| Eifenbahngüter, von welchen bereits ef 

Iheil aufgefunden worden ift, fol fie 
auf viele Taufend Dollatß belaufen. % 
— 909 — 


Opfer eines. Meuchelmordes., 





‘m County-Hofpital ift ber in beg 
Borftadt Chicago Heights mohnbaf 
| gewefene William Wanderfort DeX 
| Schußmwunde erlegen, melde ihm am 
letzten Sonntag ein Unbefannter am 
| Halfted nahe Madifon Straße beige 
bracht hatte. Wie der Verftorbene am 
sab, befuchte er mehrere Wirthfchaften 
| und gerieth in einer derjelben mit e& 
| nem Fremden in Streit. Als er jp& 
ter daS Lokal verlaffen habe, jei auf bei 

| Straße ein ihm unbefannter Mann a 
| ihn herangetreten und habe aus einem 
Revolver zwei Schüffe auf ihn abge 
geben. Beide Kugeln trafen Banders 
fort in die Bruft. Der Thäter entlam 
unbemerkt, und da auch ber Vermuns 
dete feine genaue Befchreibung va 


| den Mordgefellen zu geben vermochte 


jo ift e3 bis jet nicht gelungen, vesjel 
ben habhaft zu werben. 4 


Bankcerottverfahren beantragt. 7 


VerfchiedeneBondgläubiger ber Gera 
man Opera Houfe Eo., darunter Die 
Schönhofen Bremwing Eo., JofephTheuz 
ter, Elife Schönhofen, Ehward Uihlerm 
und die Schlit Breming Eo., haben 
heute beim Kreisgericht die Einleitung, 
bes Bankerottverfahrens gegen die geM 
nannte Gefelljehaft beantragt. Zur Bez 
gründung des Antrages wird angege 
ben, die German Opera Houfe Ep, jet 
mit der Bezahlung der Hhpotheienzinz 
fen im Rüdftande und ebenfo mit bei 
Bezahlung der Vodenrente für : 
Grundftüd, auf welhem das Schillers 
Building fteht. Y 


ın 


* Der Wächter Yelir Robinjo 
überraſchte heute zu früher Morgen 
ſtunde im Erdgeſchoß des Glaswe 
ren-Geſchäftes von Jannes H 
Nr. 3440 S. Water Str. zweißn 
brecher, welche durch ein Kohlen 
eingeftiegen waren. Einer "von be 
Dieben wurde von dem Wächter fefk 
genommen und einem Poliziften über 
liefert. Der Arreftant gab feine 
Namen als John McLaughlin am. 7 


z 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditori 
Wird für die nädhiten 18 Stunden folgende Witteru 
in Uusficht gefellt: * Be 
Chicago und Lmgegend: Slares, andauernd | 
les Wetter heute Abend» und Eamilag; nd 
Baht Frof; Nordiveftiwind, der morgen 
wird, . 3 
Illinois, Indiana, Rieder-Mihi und 
Grof; 14 


fin: Klar und fühl; während ber 
fer 


acht 
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herbil- Inferzeug ir Männer. 


"Gute Wanren zu anziehenden Preifen. 


#4 

5 

4J 
J 


J 


End den neuen Farben in 


eebft-Umterzeng für Männer —tHeilmeife Wolle, theilweife Baumivolle, 
n Unterzeug, daS getragen werden jollte vor dem = 
weren Wollen-Untergeun — 35c 
blauen Streifen u. Kameelshaar . — 


Hoienifches flichgefüttertes Unterzeug für Männer — feine 
ge — inwendig finifhed mit langem weihem Flieb — 
krantirt jolange u halten wie das Sleidungsjtüd jelbit — 

Me, Sohfarbige, maturfarbige und Vaeger — 
450 


jattirungen — 
3 by geripptes Unterzeug für Männer — ganziwoll, Garn 

d jchiwere® Gewiht — in rofa, blauen und * 
arbigen Schattirungen —das am beſten paſ—⸗ 750 H 


Bude Unterzeug, daS gemacht wird 
Strümpfe für Männer, in SHerbit:Schwere, 
aus gemijhter Baumwolle und Wolle ge= 
madht. — ganz nahtlos und jehr 
warın und dauerhaft — lohfarbig, 
blau und Kameelshaar 
Feine GCajhmere Halbftrümpfe — ganz nahtlos gemaht — aus fei⸗ 
ner. gefämmter Wolle gemaht — in echtem Schwarz, naturfarbig 
und Kameelshaar s 


* 


feinwollenes Unterzeug für Männer — gem. aus 
ingem, weichem Garn—ertra warm und Dauer: 
ft, blaue, Iobfarb. u. roja Schattirungen . 


Ampsrtirte Worfted und Cafhmere Halbftrümpfe für Männer—ganz 


regulär gemaht — jhwarz, lohfarbig und fancy 
Streifen und beftidte Effette 


Wirklidye Bargains in 


re Schuhen. 


Feine Ihwarze Bor Calf Schuhe für Männer— B 
Silber und Meifing Hoof3—in mittleren Yon= # 
don Zehen— Tan Winterfhuherfür Männer— F 
doppelte und einfache Sohlen— Bulldog und Sf 


Goin Sehen— Feine War Galf und Gatin- 


Schuhe für Män- 
51.95 


ner— Ascot Zehen— 
Auswahl, irgend 

ein Baar 

am Samjtag nur... 

Hohfeine Schuhe für Männer — alle Goodyear Welt$ — in 27 
verſchied. u. beſonderen Facons — in Patentlever, Bor Calf, 
Vici Kid u. Winter Tan — in dreifohligen, doppelfohligen 
u. einfadejobligen Heidjanen Schuhen — alles Yacon3 von 
diefem Herbit — durchweg hübjche und ftrift Torrefte Facons — 
niht ein Schuh in der Partie weniger 

mwerth al3 $3.50 oder Wird für weniger 

verfauft — jedes Paar mit der Fabrik: 

marke verſehen und garartirt 


Ein Spezial-Verfauf von erfter Dualität feinen, dauerhaften 
Knaben, Mädchen: und Kinderfhuhen— 

wth. voll $2 per Paar — 
brifate wie Pingree & Smith 26], 25 


Cor Schuhe — alle für 


für foldhe Fa: 
und P. 


Alle korrekten 


Tacons in län ner-Hülen 


von allen Führern in modifden Hüten 
für Männer. 
dora-Hüte für Männer in allen Farben — die neuen 


koden von Derbys in jhwarz | ; 1. 00 


Praun—wirtlide $2 Hüte für 


—* 


Rinder und Mädden 


I yxchſ—. Jackels und Kleider. 


Vor unſerm auserwählten Aſſortement von vielen hübſchen Muſtern, 


er n Eure Aufmertjamieit auf die Folgenden eben weil viejelben jchön 
und die Preije jehr niedrig find. 


Mädchen Jadiet3 — gemacht aus ganzwollenem zweifarbigen Boucle Gloth und No: 


velty Mixtures — mit fſancy Cape-Kragen — Epauletten-Effekten — 
Streifen von Kerſey und Soutache Braids — neuer Rücken. neue 
Mermeln, hoher Sturmfragen — Alter 6—14 — werth 86.00 — 


Belag in 


93.15 


kadets für Mädchen — moderne Gifefte — in den neueiten Bor und doppelreihigen 


and 18 Jahren — zu 87.98, 86.98 ımd 


©9.98, 87.50 und 


Con —gemacht aus Cheviots, Koverts, Kerieys u. Golf Eloths 
dem neuen blau, braun, wein: und lobfarbig — Alter 14, 16 


54.98 


ge Mäntel für Mädchen— Alter 6 biß 12 Aahren—gemadht von Keriey, Boucle, 
und Golf Eloth — in die neuen „Plait und Strap“ Rüden — mit fancy 


„Sape und Gürtel Eiiefte — elegant mit Bıaid und Pelz 85. 00 


Eolien neueiten Sarbenmiichnngen und Combinationen — 


Bol Gapes für Mädchen und junge Damen — Hübj che Yote, — 


ange und Flounce Gifelte — in blauem, 


n und braunem Golf GClotb — Witer 10 54.98 


is -16 — zu 86.98 und .-. 


ihen-Sleider — in ben bübjchen Cin-Stüd-fFacond, — aus 
taes, Fancy Plaids und Henrietta Cloth3 gemaht—neue Yote 
Seide in abftehenden Schattirungen — garnirt mit Band 
Seiden Braidg — voller weiter Rof durhweg gefüttert — 
liter 6 bis 14 — wertb 85.00 — ya 
eziel Samftag 52, id 


DEN. * 


) je für Mädchen und junge Damen — aus Golf Cloth, Ka: 
haar Pilaids, Serges, Broadcloths und Cheviots gemaht—in 


BR 5 08.50. 0u.00 


neuen yefältelten und Habit Rüden — in all den reichen 
a und Kombinationen — Männer gefchneidert — gut ges 


und perfett hängend — Längen 30 bis 
54.98 


Bee % 
— 


wir | 


® — Shicago, Beeitag, den 29. 


Das en der eipteten. 


u ⸗ 


Seitbem bot dem Anfturm der fpa= 


nilhen Eroberer Montezuma’3 Thron 
in Trümmer ging, fehlte e8 nicht an 
tolftühnen Wbenteurern, melde bor 
feiner Gefahr zurüdfchredten bei den 
Berfuchen, die geheimnißpolle Gold- 
quelle, auß welcher die alten Azteken⸗ 
faifer ihre fabelhaften Reichthümer 
Ichöpften, zu entveden. Troß aller 
Nachforfhungen find diefe Bemühuns 
gen big jeht erfolglos geblieben, jo daß 
man die Ueberlieferung von der Eri- 
fterz fchter unerfchöpflicher Golbminen 
allmälig in das Neich der Diythe ver- 
wies. Jetzt will man nun eine Spur 
gefunden haben, von der man hofft, 
daß fie zu ben Wztelenbergmerten 
führt, 

Als vor ca. 30 Jahren die friegeri- 
Then Novajod au dem San Luis 
Zhale in Colorado getrieben murben, 
mwurben die erften meißen Anfiedler 
mit einer inbiamifchen Ueberlieferung 
befannt, der zufolge in alter Zeit aus 
dem Südmejten ſtarke Trupps ſchwer 
bewaffneter Männer mit Packthieren 
in das Gebirge zu kommen und große 
Quantitäten Gold wegzuſchleppen 
pflegten. Dieſe Fremdlinge hätten 
Saumpfade bis zu den Gipfeln der 
höchſten Berge gehabt. Plötzlich wären 
die Fremdlinge ausgeblieben und im 
Laufe der Zeit hätten die Elemente 
ihre Pfade vollſtändig verwiſcht. Dieſe 
Mittheilungen verfehlten nicht, die 
Wißbegierde und den Golddurſt der 
Weißen zu ſtimuliren. Während die 
Einen im Intereſſe der hiſtoriſchen 
Forſchung nach den verſchwundenen 
Pfaden ſuchten, hofften die Anderen 
reiche Goldminen zu finden, aber die 
Nachforſchungen blieben erfolglos. 
Schließlich kamen die Ueberlieferungen 
faſt ganz in Vergeſſenheit und aus Be— 
ſorgniß, ausgelacht zu werden, maßen 
nur noch wenige denſelben irgend mel- 
he Glaubmwürdigteit zu; zu dieſen me- 
nigen aehörte der Diftriktsrichter Hol- 
broof, der frühere Gouverneur Head, 
welcher ahre lang Agent der Napajo- 
und Shute = Indianer gemwejen war 
ein gebildeter Mericaner Namen? 
Grescentio Valdez und einige andere. 
Die Vieberlieferungen mwiefen auf die 
riefige Sierra Blanca in dem Sangre 
de Eriito = Gebirge, deren Haupt 14,- 
483 Fuß in die Wolfen ragt, alfo 300 
Fuß höher iſt als der berühmte Pikes 
Peak, als den Hort des Aztekengoldes 
hin. Dieſer Bergrieſe, der 18 Meilen 
öſtlich von Alamoſa und 16 Meilen 
nördlich von Garland belegen iſt, hat 
an ſeiner Baſis einen Umfang von 70 
Meilen. Am Fuß des Berges wurden 
von Proſpectoren von zu Zeit 
zwar nicht unbedeutende Goldfunde ge— 
macht, allein von der Erzader, aus 
welcher dieſelben ſtammten, fand ſich 
keine Spur und deshalb kam man zu 
dem Glauben, daß das Gold in prä— 
hiſtoriſcher Zeit durch gewaltige Flu— 
then von den Gipfeln des Gebirges in 
die Tiefe gewaſchen ſein müßte. 

Die ſpäteren reichen Silberfunde 
bei Creede ſowie Sigverton und die 
Goldfunde bei Telluride lockten die 
Proſpectoren vollſtändig von der Si— 
erra Blanca fort; wohl zwei Jahr— 
zehnte lang blieb dieſelbe unbeachtet 
und erſt die Entdeckung eines neuen 
Goldgewinnungs-Verfahrens au? 
dem ſchwarzen Sande der Placardepo— 
ſiten brachte wieder Goldſucher nach 
den verlaſſenen Betten der Sangre de 
Criſto. Vor zwei Jahren begannen 
Minengeſellſchaften die Sierra Blanca 
von Neuem durch erfahrene Proſpecto— 
ren durchforſchen zu laſſen und dieſe 
machten werthvolle Funde von gold— 
haltigem Quarz. Selbſtverſtändlich 
wurde Alles verſucht, um dieſe Funde 
geheimzuhalten, allein die Anlage eines 
Bergwerks in der Höhe von 14,000 
Fuß wurde doch bekannt und ehe noch 
zu Beginn des letzten Frühjahrs der 
Schnee im Gebirge zu ſchmelzen be— 
gann, trafen Goldſucher in hellen Hau— 
fen in Alamoſa und anderen Orten 
ein. Dieſe verſuchten ihre wahren Ab— 
ſichten geheim zu halten und gaben vor, 
in dem San Luis-Thale nach Farm— 
landUmſchau zu halten, allein ſie konn— 
ten Niemanden mehr Sand in die Au— 
gen ſtreuen, als ſie Claims im Gebirge 
für ſich eintragen ließen. Der vorge— 
nannte Richter Holbrook, Crescentio 
Baldez und Andere, welche die Leber- 
lieferungen von den Goldminen der 
Azteken ftetS geglaubt hatten, nahmen 
nun ihre Nachforfihungen ebenfalls 
wieder auf, allein aud, mit die ges 
ringfte Spur früherer bergmännifcher 
Thätigkeit in derSierra m. murde 
gefunden, mwiewchl die Profpectoren 
auf deutlich erfennbare Nele eines ur— 
alten Saumpfades, der von Felsgeröll 
faſt vollſtändig verſchüttet war, ſtie— 
Ben. Einer von Valdez’ Leuten machte 
am füblihen Abhang der Gierra 
Blanca einen weiteren Fund, der mög: 
licherweife von hoher Bedeutung ift. 
Derfelbe beitand aus einer im Erdreich 
aufrecht jtehenden GSteintafel, auf 
welche ein Kreuz mit Pfeiljpiten ein- 
gemeißelt war. Der Finder entfernte 
die Steinplatte und grub an ber be- 
treffenden Stelle tief mach verborgenen 
Schätzen, aber er fand nichtE. Als er 
fpäter wieber in jeme Gegend fam, hat- 
ten Regengüfle die Funbdftelle vollftän- 
diq berwajchen und unfenntlich ge= 
macht und die Platte mar verjchwun- 
den. Nach einer Befchreibung derfel- 
ber zmeifeln Kemer der Aztekenalter- 
thümer nicht, daß bdiefelbe ein uralter 
Wegiveifer war; allein wohin berjelbe 
wieß, läßt fich nicht mehr ermitteln. 
Allgemein nimmt man aber an, baf 
man im Zapato Sanyon, dem milde: 
ften Theile des Gebirges, mweitereNach- 

{ungen anftellen müffe, ba bori 
—* chon in früheren Jahren bedeutende 
Soldfunde gemacht fein follen. Zur 
Zeit wimmelt die Sierra Blanca von 
Zaufenden von Vrofpectoren, die bie 
Hoffnung, die Goloöminen der Aztelen 
finden zu fünnm Yertbin geführt hat. 


— Um überlegen zu fein, mußt bu 
alle deine Handlungen wohl überlegen. 
— €3 gibt auch disfrete Frauen: da3 


F 
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Ein anfchauliches Bild des Treibens 
in den Situngen des römischen Senats 
zur Zeit der Republit verfucht der 
franzöfifche Gelehrte J. B. Mispoulet 
auf Grund der Ueberlieferungen in 
einem ſoeben zur Veröffentlichung ge— 
langten Briefe zu reconſtruiren. 

Das ganze Buch könnte wieder als 

ine Beſtätigung des Satzes gelten, daß 
Alles ſchon dageweſen iſt. Zwei Jahr⸗ 
tauſende vor unſeret Zeit ſehen wir in 
einer Geſellſchaft, deren Organiſation 
von der unſeren ſo erheblich abweicht, 
ſchon dieſelben Triebkräfte, wie in dem 
parlamentariſchen Leben der Gegen— 
wart; wir ſind Zeugen derſelben poli— 
tiihenDramen und auch derſelben klei⸗ 
nen parlamentariſchen Komödie wie 
heute; man fühlt ſich faſt verſucht, bei 
dieſem oder jenem Zwiſchenfall mo— 
derne Namen oder Ereigniſſe einzu— 
ſetzen. Von den drei Faktoren der Ge— 
ſetzgebung, dem Volk, den Beamten 
und dem Senat, nimmt der letztere das 
größte Sntereffe in Aniprud. Bis 
zum Ende der Nepublif hatte er feine 
geſchriebene „Geſchäftsordnung“; 
nichtsdeſtoweniger exiſtirten aber eine 
ganze Reihe parlamentariſcher Ge⸗ 
wohnheitsregeln. Als im Jahre 684 
nach Gründung Roms Pompejus 
Konſul geworden, ohne vorher irgend 
ein anderes Amt innegehabt zu haben, 
und fo berufen war, im Senat zu prä= 
fidiren, an deifen Sitzungen er vorher 
niemals theilgenommen hatte, fordert 
M. Terentius Varro, fein Freund, bie 
Ernennung eine „Führers der ©e- 
natspräfidenten“, der ihm bei jeiner 
Unerfahrenheit in parlenentarifchen 
Dingen zur Seite fteen jollte. Aus 
guftus hat fpäter dem Senat auch eine 
geſchriebene Geſchäftsordnung gegeben. 
Die Senatoren waren verpflichtet, 
wenn der Senat berufen wurde, zu er— 
ſcheinen, und auf Ausbleiben ohne 
legitime Entſchuldigung ſtanden 
Sirafen; aber ſie müſſen wohl ſelten 
zur Anwendung gebracht worden ſein, 
denn ſchon im alten Rom kannte man 
das „leere Haus“, das bei uns ja auch 
nicht ganz unbekannt ſein ſoll. Für 
einige Sihungen iſt uns eine „Prä— 
ſenzliſte“ erhalten: von 600 Senato— 
ren waren im Jahre 693 einmal nur 
415 anweſend, 697 einmal 416 und im 
Sabre 700 gar nur 200; in einer ber 
wichtigſten Sitzungen —* Jahres wa— 
ren nur 392 Senatoren zugegen. Ci— 
cero theilt ſelbſt in ſeinen Briefen mit, 
daß er in ſchwierigen Zeiten ſich lange 
Zeit hindurch vom Senat zurückgezo— 
gen habe. Einige der dramatiſchſten 
Sitzungen ſind allgemein bekannt, ſo 
die berühmte vom 7. November 691, in 
der Cicero durch ſeine eindringliche 
Rede Catilina zur Flucht veranlaßte, 
ober bie Erörterung bes Prozeſſes ge⸗ 
gen Clodius im Jahre 6893, der ſich in 
Verkleidung zum Feſt der Bona Dea 
in das Haus des Cäſar eingeſchlichen 
hatte, erkannt und vor Gericht gebracht, 
aber dann freigeſprochen wurde. Mis⸗ 
poulet ſchildert die Scene, wie ſich in— 
folge deſſen ein Streit zwiſchen Cicero 
und Clodius im Senat erhob, in dem 
der erſtere ſich nicht ſcheute, ſeinem 
Gegner vorzuwerfen, er habe ſeine 
Richter beſtochen: dramatiſcher kann es 
in den heutigen Parlamenten auch nicht 
zugehen. Unter folgen typiſchen 
Zwiſchenfällen begegnet man in dem 
Buche dann wieder den Porträts ein— 

zelner Parlamentarier. Da iſt beſon⸗ 
—* L. Vetius, der eine Tafel mit ſich 
führte, auf der die Liſte der „Verdäch— 
tigen“ geſchrieben ſtand, der es aber 
verſtand, ſeinGeheimniß nur in Serien 
auszuliefern, indem er jedoch ſeine 
Liſte verlängerte oder verkürzte, je nach 
den Umſtänden der Zeit; da tritt L. 
Cornelius Balbus auf, der, obgleich 
er von ausländiſcher Abſtammung war 
und niemals ein öffentliches Amt be— 
kleidet hatte, ſich doch eines unbegrenz— 
ten Vertrauens erfreute; er mar bon 
Cäfar beauftragt, bei den Politikern 
zu feinen Gunften zu agitiren, und er 
war ein mwürdiger Diener feines Herrn, 
der die Kunft der Beitechung zu einem 
feltenen Grade der Vervolllommnung 
entmidelt hat; er hatte eine richtiae 
Buchführung über die, die er gelauft 
batte.... In dem Treiben der Sikun- 
gen finden jih genau dielelben Züce 
mieber, bie in die Gigungen der mober: 
nen Barlamente Leben bringen: mar 
unterbricht den Hedner, man Kati: 
ihm Beifall, man wird unruhig, wen: 
st langmweilta wird, und man fucht ih: 
dur Shlußrufe zum Schweigen 3 

ringen, wenn er gar zu weit auf 

chweift. Auch die „Obftruition”, t 

ns doch al3 moderniteg par.amentar 

3 Kampfmittel erſche inen möch 

ar im alten Rom nicht n 

kam mehr zur Anwendung und hat 

öhere Bedeutung als bei ung, da vi 

uflöfung des Parlaments nicht mög 
ii) war. Und ſchließlich gab es auch 
den Ausſchluß eines einzelnen 9 Mitglie⸗ 
des, wenn dieſe Maßregel auch nicht oft 
angewendet wurde. So wollte Cäſar 
im Jahre 695 M. Cato ausſchließen, 
der Obſtruktion machte, um die Ab— 
ſtimmung über einen Antrag zu ver 
hindern; er ließ ihn feſtnehmen, aber 
bei der Haltung des Senats, der ſich 
Mann für Mann erhob und Cato fol— 
gen wollte, beſann ſich Cäſar eines 
Beſſeren und ließ ihn wieder frei. 
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Ein Doppelmord 


— ——— 


iſt an einem ehemaligen Berliner 
Bäckermeiſter, dem vierzigjährigen 
Karl Trenkhorſt, und ſeiner Ehefrau 
verübt worden, welche vor etwa zwölf 
Jahren nach Amerika ausmwanderten 
und in New Milford, Conn., eine qut 
gehende Bädterei betrieben, Die grauen 
volle That wird. noch jchredlicher durch 
den Mörder, einen Bruder Trenthorfts, 
Namens Eduard. Während T. und 
feine Gattin in der Badftube beichäftigt 
waren, trat Eduard Trenthorjt auf die 
Schwelle und feuerte zwei Schüffe auf 
bie Abnunglofen ab. Frau Irenthorft 
brad) fofort, zu Tode getroffen, laut- 
los zuſammen, — ihr Mann ſo 
ſchwer verwundet 
Aufkommen gezweifelt wird. Der Mör⸗ 
er aus "a 


ET ep ee —— 


a a 2 


Was 


brauchen Sie? 
Anzug oder Uebherziehet? 


Es macht uns nichts aus, denn wir 
haben das feinſte Lager von ſchnei⸗ 
dergemachten Anzügen und Ueber— 
ziehern vorräthig, das je in der 
Werkſtätte eines Rundenſchneiders 


hergeſtellt wurde. 


Es iſt Ihr Schaden, wenn 


dieſe großen Werthe nicht Ihr Intereſſe wecken. 


Moderne Aeherröcke für Männer. 


Ein elegantes Aſſortement in all den neueſten Stoffen — 
Meltons, Kerſeys, Chinchillas, Freeze, Beavers und Cov— 
ert Cloths — auf die feinſte Art gemacht und ausgeſtattet 
— hübſch ausſehende, modiſche „Up-to-date“ 


Röcke — ſolche Werthe, die Yondorf's 
Hauptladen En BR 
haben . . . 


Elegante Nrberziefer für Männer. 


Bür den Herbit: und Winter-Gebrauch — elegante, per: 


fette Modelle der Schneiderfunft 


Eloths, Bedford Cords — hübfch gefüttert und ausgeitat: 
tet mit. dauerhaften Stoffen — Satin Piped und ver: 
ftärftes Innenfutter und Yacings — $15.00 
und $18. — Bun ———— 


find zu . 
Extra- 
feine 

Das Allerbeite, was von 

in ertra feinen Entwürfen und 

Cloths, Vicunas, Bedford Cords 


lerifch gefüttert und auSgeftattet, 


Werth der feinen Arbeit hervorgehoben wird 
—fein befjerer Ueberrod fann für $20.00 


gemacht werden — unfer Breis . 


7 


1000 1002 & 1004 MitwaukeeN Av; 


Tuiſor⸗ made Ueber ziehet für Männer. 


Schneidern hergeitellt wird — 

Moden 
und faney Whipcords — 
dieſe Ueberröcke ſind das Vollkommenſte der Mode—künſt⸗ 
wodurch der wirkliche 


Sud = 


810 


zu 


Hübſch, 


in Vicuna, Covert guter 


und 


812 


zu 


Eatra · 
ſeine 
Hübſche, 


von Covert 


 $15 


zu 


Arohe Inezielle Verkäufe Samllag. 


Spezieller Untergeug-Berfauf. 
100 Dsd. Flieh gefütterte Vefts und 
Hojen für Damen, Samftag . — 12c 
3 Kiften gerippte Fließ gefütterte Hemden und 
Hojen und Unterhofen für Kinder, 
Größen 16 18 20 22 24 
bc 8c 11c 14c 17€ 
SB 0 2 
20€ 23 266 29€ 2 
$1.25 reinwollene Hemden u. —— 
für Damen, alle Größen. . Y8c 
39: 


50e naturwollene Weitz für Damen 
Samftag zu. . k 

75 29 Spitzen darnirie Parchent Unterhoien 

für Rinder, 


alle Größen 


Kleider: Dept. 


Neinwollene fchwarze und blaue Qiber Ueber: 
— für Männer, mit jchwerem Xtalian 
Clot utter und Sammet— 

5 s 4.98 


Kragen . 
Rein wollene fancy Gaffimere "Sad Anzüge für 
‚9:95 


Männer, gut ge: 
madt . — 
Fancy Caſſimere und ſchwarze oder blaue Chev: 
iot doppelbrüftige Knichojen=Unzüge 
für Knaben, für. . J 1 .48 
Fanch Caſſimere und fancy Worſied 1 25 
Hoſen fuͤr Männer, gut gemadt . . .- | 
Schwarze oder braune FedorasQüte für Männer, | 
mit Seidenfutter und Seiden= x 
Band 950 
ſtamels haar Flieh gefütterte Hemden und Hojen 
für Männer, mit — SOME 
regulär dit . 3560 
Reinwollene Flieb gefütterte Hemden und Hojen 
für Männer, mit Seide eingefabt, 
Berimutterfnöpfe, werth sc, ut. . 40 
Fancy Vercale gebügelte Hemden für Männer, 
mit 2 Kragen und ei Paar Man— Sg 
ieiten, regulär Töc, für . —— 40 


Schuh⸗Dept. 


Kauft gqute ſolide lederne waſſerdichte Schuhe 
und vermeidet Ktrantpeit, beruryadpt Durch naiı 
= 


Füße — 
82.0 Dongvla Kid Schnürjhube für Damen — 
ertra jopipere Welt Sohlen — ” 
Gröben 3 bis 7, gür. . l.ot 
Echte v 30g Kalf Schu ürjhube für Damen — neui 
Hacon engliyhe Beben, ein waflerdichter Schu, 
ee zu 32530 verlauft 2 2.0 
Der grobartigite Sub, den Ihr ie für eine $2 
Note getauft habt — Unjer Buritan iu 
— in 9 verjchiedenen Yacons gemadt, 2 Hi 

Dr, i 
Schwere Oil Grain Schnürſchuhe für” J 
mwaflerdicht — Größen 12 bis 2 — 6, vi 
ee N al ’ 
Schwere Bor Calf Schnürjhuhe für Mädchen 
waſſerdicht — 


Größen 12 bis 2 für 9 
an jhivere Dil Grain Gaitor Arbeits ſchuhe 
Br; alle Größen 1.00 
Feine $2.50 Dreb: Schuhe für Männer — gem. 
ayf den Engliih oder Bulldog Zehen, beites 
Satin GCalf oder Bor Galf Xeder — ſchwere 
oder mittlere Sohlen — 2 00 
alle zum Bertauf, per Paar . E * 
82.00 ſchwere Männerſchuhe, für Teamſters oder 
Motormänner — zum Schnitten oder Congrek- 
facon — ein — 1 63 
Schub für . . u. 


Domellicd-Dept. 


1500 Yards 60 Zoll breiter gebleichter Tafel-Ta= 
maft, iwertb dc die Yard — Iöc 


für 

10 Br. beritellbare Meffing- Gardinenftangen — 
zum Verlängern von 2 auf M Zoll — 21c 
wertb 10 das Etüd — für . . 2 

O0 Did. 2 Yard3 lange ganzleinene "weiße Tas 
feltücher — ringsherum- befranft — 58c 
mwertb $1.00 — für . 

300- Paar 34 Yards fange 56 Zoü breite franz. 
Fiſh Net und Nottingham Spitzen-Gardinen, 
alle neuen Muſter — weiß oder ecru — reg. 
Vreis 81.75 — 98c 
Samftag, per Paar . . — 

Volle Größe Opaque fFenfter: Rouleaur — in al: 
len Farben — aufgezogen auf beiten Patent | 
Spring Roller? — fertig zum NAufs 19e: 
hängen — mwertb 30c — da® Stüd zu .„ #* | 

150 Paar Portieren mit jhiweren Franfen — | 
fehr hübfche — und Farben — 
per Baar . 


jein Bruder Geld zu einer Reife vers | 
weigert hatte, verübt haben foll, ergriff . 
die Flut. Man fette ihm nach, und 


ift, daß an feinem 
weil ihm 


als er einſah daß er ſeinen Verfolgern 
nicht entrinnen könne, ſchoß er ſich eine 
Kugel in die Scläfe und ftarb nad) 
wenigen Minuten. 


— Die Kürze wirft fe mit⸗ 


under eefüfäg fie auf ben Gebantn 


Elvat:Dept. 


275 doppelte DamensGapes — aus en 
Beaver gemaht — Kragen und Top Sape um 


die Kanten herum mit Pelz beſetzt — hübſch 
braided — wäre billig zu 81.75 — 98e 
Samftag zu . 

Elegante Damen: Capes, aus jfeidenem Seal: 
Pluſch gemacht — mit AngorasPelz beieht, — 
mit Satin gefüttert — 3 
werth $6.25, für . 

250 Electric Seal Collarettes für Damen, mit 
fancy jeidenem Futter, wertb $3.50, 1 98 
jolange fie vorhalten für nur . 

150 elegante Gollarettes für Damen, "aus Ele: 
tric Seal gemadt — mit 3 Schwängen gar= 
nirt und mit Satin gefüttert, 
regulärer Werth 88.50, für . . . 

1 Partie große Beaver Shamls mit I8e 
gelnoteten Sranfen, für . j 

195 flannelettes Damen Wrappers, mit Ruffles 
garnitt, Full Emweep, perfeft pai= q c 
jend, gewöhnt, für $1.48 verkauft, zu... ® 

leid Kinder: Kleidhen — büdih garnirt mit 
einfader Cat ee und Goldborte 5 alle 
Größen, werth 81.80 
ee 98e 

125 elegante Damen Dreh Stirts, aus ichwwerem 
ganzwollenem Material gemacht, geitreift und 
figurirt, mit weichem Percaline gefüttert und 
mit Swiichenfutter verlieben, full Smeen und 
une figend, werth von $5.00 bi3 zu $5.00 das 
Stu “= 
Stud ipeziell am — 325 

Teppiche Dept. 

20 Baar 11:4 weiße baummollene Vlantets mit 
blauem und rotbem Rand, 9 
werth $1.10, das Paar zu 7: c 
Paar graue halb wollene Bl iankets, extra grobe 
Sorte, werth $1.75, 
ür z 

9 Waar baummollene Blantets, werth 5e das 

Naar, für 280 140 


einzel 
"Wert tra jchiwere Bett: Gomforte 8, mit iR 
Siltaline überzogen und mit feiner mmeiß 
Watte BAUEN wertb $1.50, He 


für 
€ orn' Or 188 Matragen mit gutem Ticking 
2.48 


überiaen, alle Größen, 
130 


werth $3 50, für 
w feine Garpet-Refter, in neuen Ru: 
2 Zoll breit, 
. [} 
. 


itern,, — Re; für . i 

5 Rollen ertra ichweres Oeltuch, 
ertb 5öc per Yard, 

für : is 

Putzwaaren. 

dere Flanell Tam O'Shanter 15c 
»pen für Kinder, with. 49c, für. . 2 

nite Cu nal Solihüte für Damen, beiegt mit 

de und Wdlerfeder, 

ür Ye 

warge Fi Filz Fedorabüte für Damen für 15e 

Baſement. 


te Beſen, dreifech genäht, 

ertb — Samfta 

art Granite Eiſen Berlin Kener, 
nit ſchwerem verzinntem Dedel, für. . 
rtirte Epudnäpfe, wertb &e, für 
- Roblenichaufeln für . 
onch deforirte Suppen: 
> yo braune Milchritcher für 
Kr vftallglas MWeingläfer für 


Sroccries. 


Y. €. Lub & Eo. Belt xxxx Minnefota Va: 
tent:Mebl, per 24 Pid.:-Sad 3 
für Abeper Bl. . —— 


24c 


oder Ehteller für 


Unjere beite A ec Greamery Butter, 
per Pfund 
Reiter Wisconfin Gream Brid:Käfe, 
ver Pfund. u 
Swi ft & Go. Wineiter Schinten, p. Dr. „so 
Importirte Sardinen in Del, 10c 
werth, per Büchſe. — 
Walter Baker ſübe deutſche coio ade, 
per Stüd » 
„Nutffafe” Tatmeal, per Vader ER 
Reine Frucht-Butter, in 5 Pfde höl⸗ 
zernen Gimern, für . .. 
Fancy große Santa Clara Smericen, 6c 
per fund . . 
Beiter Iemons oder Vanina⸗ Ertraft, 
ver Frlaihe . . i 
„Malva* gigarren, langer Filfer, fein. 
siebend, 50 in einer Kifte für 
Golden Santos Kaffee, per Pf. . 740 
Unfer We fpezieller Blend Kaffee, p. Bid. Läe 


Speziell. 


French affortirte Gates, die 10c Sorte für... Be 
„Unecda* gute LSaundry: Seife, per Stüd. . Ice 


.. . Be 
15c 


— Umſchrieben. — Richter (zum 
Gauner, der den Winter über in Ita— 
lien eingeſperrt war): „Wo hielten Sie 
ſich dieſen Winter auf?“ — Gauner: 
„Den verbrachte ich im Süden!“ 

— Ein beſorgter Chef. — Chef: 
Meier, ich werde Ihr Monatsgehalt um 
5 Mark erhöhen, aber thun Sie mir 
den einzigen Gefallen, und werden Sie 
nun Lu —— 


J 
| 
| 
! 
| 
I 
I 


| Samitag, i. 
i Sanıftag, 5. 


| 
| 
| 


13c ' | 


e|® 


N 
2 | Boraus baar ausbezahlt oder Bora 


Heer zu verleihen 


Abends offen bis 9 Uhr, 
Samitags Lid 11 Ahr, 


Heröll= und Winler-Anzüge für Männer. 
Alle die neueften Moden — einfahe und doppelbrüftige 

Anzüge und Cutaway Frock-Facons — in im— 

portirten Clay Worſteds — Cheviots — Tweeds — Caſ⸗ 

ſimeres und Serges — ein großes Aſſortement 

bon $13.50 und $15.00 

EN — 


810 


feinlle Semi: Mef- Anzüge für Männer. 


nett und modern —Dda8 feinfte Erzeugniß von 
Schneiderarbeit — in den neueften fancy impors 
tirten Glay Worftedg — Serges — Cheviot? — Tweeds 
Cajfimeres — Sad:Anzüge mit einer oder zwei 
Reihen Knöpfen — elegante $15.00s 
und $18.00: — — 


812 


—X Anzüge: für Männer. 


moderne Sad: und Cutaway Frad:Anzüge — 
mit einer oder zwei Reihen Knöpfen. — Die feiniten Ges 
webe in fancy geftreiften Worfteds — Cheviots— Tiweedg 
— Lajfimeres und Clay Worfteds — auf die feinite Art 

ausgeftattet und gejchneidert — Unzüge, weldhe ohne ums 
geändert zu werden, paflen — hübfche, 
fertige $20.00: Anzüge — 


Zwischendeck 


815 
J.$.Lowilz, 


99 CGLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampvieriahrten von New Mort: 


ee 3. Dltbr., „Labn” Egprch nah Bremen, 
Ritto, 4. Ott., „Friesland“ nach Antiverpen. 
onneritag, 5. Ött., „Auguſta Victoria Grpreh 
neh Hamburg. 
onnerftag, 5. Ott., 
Olttbr., 


„Barbaroſſa“ nach Bremen. 

gie n“ nad Rotterdam, 
Dtt., ‚Graf Walderjee” nah Hambıra. 
Dienftag, 10. Ott., „Raifer Wilbelm der Große" ®r: 


pr B nad Preien. 
Mittwoch, 11. Okt., „Soutbiwarf“ nah Antwerpen. 
Donnerftag, 12. Sttbr.., „Columbia“ Exrpreß nad 
Hamburg. 


Nöoranrt von Ghicago 


Vollmachten 


2 Tage vorder. 
notariell und 
konſulariſch. 


æ EGrbſchaften 


Borſchuß auf Verlangen. 
Austunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſiouen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
S9! CLARKSTR. 


segulirt. 


DfficStunden biä 6 Ubr Abd3. Sonntags 9—1: Uhr. 


ıma*,jon 


„KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


| DEF Bollmanten, 


notariell und Eoniulariich. 


EI Erbidaiten, 


ihun ertheilt, wenn gemünicht, 
wendet Cuch direft au 


Xonfıleıt K. W. KEMPF. 


Lijte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr, Dideja* 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Sir. 


Schifshanen "3" 


Europa 


Billig ! 


Eifenbahnbillette, 


Diten, Süden, Weiten, zu Exlurfiondrsten. 
r Reichs vofſt 
Geldjendungen Yin usa 


Oeſſenlſiches Voluriul. 
—A 
Erbichaſlsſachen, Koſſeklionen 


Sperialität. 
hg ei Be 
trage don 8500 aufwä 


Erſte — — an Sans. 





Eine Partie 
feiner 


Schnallen, 


werth 50c—7öt, 
das Stüd 


25 


Feine garnirte Sammets und 
Filz-Hüte für Dam en, neuefte 
Moden und großes Uffortiment, 
alle Preife von $7.50 abwärts 


1.48 


Feine garnirte Filz-Hüte für 
Mädchen, alle Preife von $3.50 
abwärts bis zu 


98c 


Spezielle Bleiderwerthe. 
Wir verkaufen Hart, Schafiner u. Marz 
Kleider. 

Neumodifhe Männer-Ueberröde, gemacht aus 
ganzwollenem sHerringbone und Govert 
Tud, mit Double Warp italienijchent 
Qud) gefüttert, mit jeidenem 
Samntettragen — Samitag zu . ‚8.00 
Ganzwollene Kerjey:Ueberröde für Männer, 
in Schwarz, Blau und Braun, mit jeides 
nem Sammet-fragen und mit dem beiten 
wollenen italienijyen Tuch gefüttert, per— 
fett pafjend, | 
m AD 
Männer-Anzüge, aus 16 Unz. jchiwerem 
ihwarzem MWafhington Clay Worfted in 

Sad und Frod Facon, 
ERS ON . . © 5:88 ‚8.00 | 

Anzüge für Jünglinge, aus fchwerem ganz- 
iwollenem jhwarzem und blauem Gheviot | 
gemadt, einfad und Doppelbrüjtig, für | 
Jünglinge von 16 bis 20 8 
Jahren, Samſtag zu..— ‚9.00 

Doppelbrüftige 2-Stüd Anaben-Anzüge, aus 


Neue Herbſt-Putzwaaren 


zu den niedrigſten Departement— 
StoreBreifen - + + 


50 Dizd. japani⸗ 
ſche Seide Mo— 

| nogramm dLa ⸗ 
fhentüder für 
Männer, werth 
15c das GStüd, 
3 für 


25€ 


Promenaden-Hüte für Damen, 
einfchließlih Zams, fyedora und 
Sailors, eine große Mannigfals 
tigfeit zu 2.00, 1.48, 1.25, 98c u. 


48c 


Eeivene und Gammet-Hauben 
für Kinder, neuefte Moden, ele= 
gant garnirt, von 3.00 herunter 


"256 


Jackets, Capes und Suits, 


Damen-Jackets, gemacht von import. Covert 
Tuch, durchweg atlasgefüttert, mit Sam⸗ 
mettragen, Perlmutterknöpfe und Coat-— 
Aermel, ſpeziell für 8 
Samſtag 8.50 

DTamen-‘adetS, gemaht von ganzwoll. Ker= 
fep, bejegt mit Kerjey Strap und Soutade 
Praid- durchweg mit Seiden Rhadanıe ges 
füttert — 
nur + 

Mädchen: Jadet3, gemacht aus imp. Boucle, 
mit großem Matrojenfragen, mit Schul: 
ter- Straps, Praid umd grauem Pelz bes 
jest, Größen 6 bis 12 — 
ipesiel au . 

Doppelte Gapes für Damen, gemadt aus 
Sceiden Seal Rıüih, 27 Zoll lang, gefüt- 
tert mit Seiden Ühadame und bejekt mit 

ur 


XX 








ſchwerem wollenem Caſſimere gemacht, für 
Knaben von 8 bis 15 Jahren, 
Samſtag zu 
Little Gents“ neumodiſche Veſtee-Anzüge, 
eine große Auswahl zu $6.00, 
35.00, $4.00, 83.50, 82.50 und, .„.#* 
Feinite blaue Witratban Weefer-Röde für 
Senaben, mit großem Matrojen-fragen, mit 
wollener raid garnirt und mit Perlmut- | 
terfmöplfen bejest, für Nnaben von 3 bis 8 
& > 
— am Samſtag 2.50 


Feinfte neumodijche Kuaben-Uleberröde, aus 
importirtem Govert Tuch gemadt, Plaid 
— und ſeidenem Sammet-Kragen, für 

naben von 6 bis 16 Jahren, 22 
a 5.50 

Feine Union Männerhoſen, aus ſchwerem 
Plaid Caſhmere gemacht, neueſte Herbſt— 
Muſter — am Samſtag das m 
Be un a ee w.) 

Neue Herbit-Kappen für Männer, aus dem 
beiten ganzwollenen Serien gemadt, mit 
Seide gefüttert, am Samitag Abe 


ee a 

Feine Plüfh-Kappen für Nuaben, mit dop= 
peltem Band und mit Seide 
gefüttert, Samftag zu 


Handſchuhe. 
inter, 


Unjer 
und 
Vorrath iſt jehtzt 
anı vollitändig: 
fien und Ihr 
jeid zum Bejuch 
eingeladen. 63 
find unfere eige: 
nen Importatio= 
nen und für 
morgen offeriren 
wir: 

„W. U. Wr 
Glace = Hands 
icyube, Pique 
genäht, 3 Paar 


1.69 
„Annic“, 
ver Paar 
„Satherinc“, Pique genäht, 
per Raar 
„Majeitic*, 
nn DE ——— 
„Gitella“ oder „Victoria“, 
per Paar 
Moda Sandihnhe für Herren in Grau 
und Braun, 
werth 81.00 bis 81,25, 
ipeziell das Paar 


Anterzeug. 


Refte Hemden u. Unterhofen für Männer, 
aus auftraliiher Wolle, in Tobfarbig, 
braun und Old Gold, alle Yy5C 


Größen, Samftan zu . — 

Leibchen und Hoſen für Damen, aus beſter 
auftraliiher Wolle, 

BE 3 5 05. ee 980 

Fancy geſtreifte wollene fließgefütterte Hem— 
den und Unterhoſen für Knaben, Gr. 24 
bis 32 — 

Samftag zu . E Er 28c 
Männer-Hemd 
Männer-Hemden. 

Die neueiten Facons, gebügelt, aus Percale 
und Pique gemaht — mit jeparaten Manz 
ſchetten — 

Samſtag zu * 
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Celegrapfishe Kolizen. 


Zuland. 

— In El Bafo, Ter., find vier flüch« 
tige Bahnbedienjtete aus Merifo ange= 
fommen, welche mit zwei Bahnunfällen 
in Verbindung gejtanden hatten und 
der Verhaftung entgehen mollten. 

— Der Ort Madifon Station bei 
Jackſon, Miſſ., brannte fast vollitandig 
nieder. Das Feuer wurde dur Ein 
brecher angelegt, melde den Gelb- 
Ichranf in einem Laden fprengten. 

— In Omaha, Nebr., ftieg der 
Siour - Häuptling „Siegende Bär“ 
von einem Straßenbahn-Wagen ab, 
während fich derjelbe in voller Fahrt 
befand, und murde fo heftig auf’s 
Pflafter gefchleudert, daß er kurz dar 
auf jtarb. 

— Auf Reynold’3 Farm in Frant- 
Iin, bei Tecumfeh, Mich., fiel ein Töch- 
terlein des Ehepaares Stanley in eine 
große Zifterne. Frau Stanley ſprang 
dem Kinbe nach, — aber nur, um zus 
fammen mit ihm zu ertrinten. Als 
Stanley heimfam, zog er die beiden 
Zeichen aus der Zijterne. 

— Bei Glasgow, Mont,, jtießen auf 

der Great Northern-Bahn ein Per- 
fonenzug und eine Rofomotive zufam= 
men; 4 Angeftellte wurden getöbtet, 
und 3 andere verlegt. Eine Coroner3- 
Sury fällte den Wahrfprud), daß das 
Unglüd dur Nadhläffigkeit verſchuldet 
worden ſei. 

— Aus Kenoſha, Wis., wird gemel⸗ 
det,: Faſt täglich ſterben hier Leute 
am Typhus, während die Stadt von 
Diphtheritis und anderen Krankheiten 
faſt vollſtändig verſchont iſt. Die 
Eounty Medical Aſſociation“ iſt da— 
mit beſchäftigt, die Urſache der 
Typhus⸗Epidemie zu ergründen, und 
hat zu dieſem Zweck Trinkwaſſerproben 
an bie Staatögefunbheitsbehörbe ber- 
ſandt. 

— Die Fabrik⸗Anlagen der ‚Union 
Window Glaß Co.“ in Central Cith, 


var 


Thibet Betz, 3.95 


ein Bargain zu 

Damen-Anzüge, gemacht aus ganzwoll. Ve— 
netian Tuch, Jacket mit Seide und der 
Rock mit Percaline gefüttert, 
ſpeziell zu 


Schuhe und Slippers. 


Die gutbefannte ‚„„Zulia Marlow‘ 
Marte. Wir find Das einige Ge: 
ihäitshans aufder Nordweitieite, das 
dDiefe Urt von Schuhen verfauit. 


Diefe Schuhe find aus der allerfeiniten Oua= 
lität don franz. Kid gemacht, mit ganz 
lcdernen oder fancy Befting Obertbeilen, 
neue Facon ehe, Opera Haden, mit jeis 
denen Goring über demSpann, alle Größen 
und Preiten, 34.00 werth, 
per J 

Die Stippers ſind aus derſelben QualitätLe— 
der gemacht wie die Schuhe, mit der neuen 
Facon Zehen, mit ſeidenem Goring über 
dem Spann, alle Größen, 
$3.00 werth, per Baar . . . * 


Domeſtics. 


400 Paar Nottingham Spietzn-Gardinen, 3 
Vards lang, 42 Zoll breit, in Weiß und 
Geru, $1.25 ivertb, 7 
ae . Tör 

109 Stüfe von fancy weißem gemuftertem 
Gardinen = Swih, 9c werth, 5e 


Be; nn 5 2 

4 Fu hölzerne Gardinen-Stangen > 
un 3e 

5 Kiften von ſchweren weißen Bett— 39€ 

Qualität, für WE un 


* 8 
— 


vollſtändig mit Bracket 
deden, 65 © 


SpeziellSbs DD Vormittags— 
2 Kiliten don beiten Vard breiten leider: 
Rercales, in dunklen und bellen Farben, 
die 123 Qualität, per 31 
DD r ‚D»2e 


Vorzellan- und Glasiwaaren. 

Fein deforirte 100 Stüd Dinner Set}, — 
fancy neue Formen, tverth m 
8.00, zu — RENTE ‚2.68 

Vollitändige Ancandescent Welstah AD 
Lichter, werth 75c, zu 430 

Gravirte gläſerne Glas-Glocken, 
werth 206, Stüd 

Dünn geblafene Waflergläjer, 2c 
TE 

Mir führen ebenfalls eine endlofe Auswahl 
von neuen Facond Parlor = Yampen, zu 
Preiien, welche leicht erreichbar find, 


Friſches Fleifd). 
Ratbsteule, per Bid. » . » ..% 
Beſtes Roaſt-Beef (gerollt), per Pd. . 12 
Lanımfeule, per Pd. . . . a. . 
Samb Stew, per Bid 
Chuck Roaſt, per Bid 


Groceries. 


Feinſte Elgin Creamery Butter, 
immer zuverläſſig, per Pfd... 





nem „S 


24c 

Braun & Fitts Holftein Yutterine, ” 
u... 
Grtra jancy SchweizersKäfe, per Pd. 17 
Heels feine Frankfurter-Wurft, per Pf. Se 
Yarjons frühe IunisGrbjen per Kanne 10e 
Feiner rotber Sodene Lachs, per Kanne 10e 
Deren Brand Del-Sardinen, per Kanne Be 

Speziell. GErtra fancy Santo Pr 
f 250 


Kaffee, mtb. 20, 2 Bir. . . 
Beiniter gejogener Maracaibo 131 c 
Saffee- Samftag nur, per Pfd. . 2 


Gufufspgugep ggg Jepspupifupufeis 


* 


* 


gehören nicht zum „Truſt“ und werden 
demſelben entgegenarbeiten. 

— In Key Weſt, Fla., wurden 39 
neue Erkrankungen am Geldfieber und 
1Todesfall gemeldet; in New Orleans 
2 neue Erkrankungen; in Jackſon, 
Miſſ. 1 neue Erkrankung und 2 
Todesfälle. 


Ausland. 


— In Oporto, Portugal, wurden 3 
neue Erkrankungen an der Beulenpeſt 
und 1 Todesfall gemeldet. 


— In Eiſenach ſtarb der frühere 
deutſche Reichſstagsabgeordnete Kam— 
mergerichtsrath Hugo Schroeder. 

— Die amerikaniſche Botſchaft nebſt 
dem amerikaniſchen Konſulat in Berlin 
waren geſtern ebenfalls zu Ehren 
Dewey's mit Flaggen geſchmückt. 

— Die Bewohner von Canderavbe 
und Poclata, Peru, leben ſchon ſeit 
dem 15. Auguſt in beſtändiger Angſt 
wegen anhaltender Erdbeben. 


— Das ſpaniſche Miniſterium hat 

wegen innerer Differenzen über die 
Frage der nationalen Vertheidigung 
beſchloſſen, ſeine Abdankung einzus 
reichen. 
— Die Londoner „Daily Mail“ 
ſagt, Lily Langtry (Frau Hugo Gerald 
de Bathe) ſei mit der Abfaſſung ihrer 
Lebenserinnerungen beſchäftigt und 
werde ſie gegen Weihnachten im Buch⸗ 
handel erſcheinen laſſen. 

— In Madrid begann die kriegs— 
gerichtliche Prozeſſirung von General 
Jaudenes, welcher der Nachfolger von 
Auguſtin als Generalgouverneur der 
Philippinen⸗-Inſeln war und angeklagt 
iſt, die Stadt Manila unnöthigerweiſe 
den Amerikanern übergeben zu haben. 

— Der preußiſche Finanzminiſter, 
Dr. Miquel, iſt von ſeiner jüngſten 
Krankheit wieder geneſen, und er kann 
ſeine Geſundheit auch ſehr nöthig 
brauchen, angeſichts der jetzigen, inner⸗ 
politiſchen Wirren und Be 
beißt, oe ler — ſei hinter ſei⸗ 

u er. a 


ton in Berlin eingetroffen war, um 


süß 


RE 


„Abendpoft‘, 


den mehrermwähnten „Major“ Schie- 
mangf zu #bentifiziren, der auch in 
Amerifa megen Falffung von Pot» 
Anweiſungen verlangt wird, hat ben 
Gefangenen identifizirt. 3 werben 
fofort Vorkehrungen für feine Auglie- 
ferung getroffen. 

— 63 wird in Mosfau berichtet, daß 
Er-König Milan Serbien verlaffen 
wolle. Der Erzpriefter Djuritich, 
einer Derjenigen, die zu zwanzig Jah- 
ren Zuchthaus verurtheilt wurden, Toll 
fih am Rande des Wahnfinnz befin- 
den. Wie man glaubt, wurden die 
Radikalen Paſitch und Taſchnovitch, 
auf deren Beſeitigung Ex-König Milan 
es hauptſächlich abgeſehen hatte, des— 
halb nicht erfchoffen, weil Vertreter der 
ausmärtigen Mächte dagegen prote= 
ftirten, und König Wleranber eine Re= 
bolution fürchtete, 

Dampfernahrichten, 
AUngetommen. 

—— on bon Glasgow; Britiih Prins 

Zondon: Kambrian von Bojton. 

Hamburg: Fürft Bismard von New York, 

Abgegangen. 
San Francisco: Colon nah Panama. 
Eydney, Auftralien: Moana nah San Francisco, 


Southampton: Kaifer Wilheln der Große, von 
Bremen nah New Vorf. 


Lokolbericht. 
Viel Lärm um Nichts. 


Freundnachbarliche Unterhaltungen in 
Morgan Park. 


Der in Morgan Park wohnhafte 
Joſeph Blair ſteht mit ſeinen Nachbarn 
ſeit etwa einem Jahre auf Kriegsfuß. 
Am 7. Oktober vorigen Jahres verließ 
Frau Blair bei Nacht und Nebel das 
Haus ihres Mannes. Die Nachbar— 
innen hatten ſtets Partei für die Gattin 
Blairs genommen und dieſe Sympa— 
thie auch auf ihre Männer zu übertra— 
gen verſtanden. So war es gekom— 
men, daß Joſeph Blair der beſtgehaßte 
Mann in jener Gegend wurde. Auch 
die jungen Leute ließen keine Gelegen— 
heit unbenutzt, ihm einen Schabernack 
zu ſpielen. Geſtern Abend hatte ſich 
ein Trupp maskirter Perſonen vor 
Blairs Wohnhauſe eingefunden. Wie 
er behauptet, hat einer der Vermumm— 
ten an die Hausthür gepocht und ihm 
die Mittheilung gemacht, daß der 
„Rath der Weißhappen von Morgan 
Park“ ſeine ſchleunige Ueberſiedelung 
nach einer anderen, entfernten Gegend 
dringend verlange. Blair erklärt, er 
ſei, mit dem Revolver in der Hand, 
den Verſchwörern auf die Straße ge— 
folgt. Dieſelben hätten die Flucht er— 
griffen, ſobald er ſchußbereit ſich ihnen 
gegenübergeſtellt hätte. Der Haupt— 
attentäter ſei bei dieſem Ueberfall ſein 
nächſter Nachbar Andreas Specht ge— 
weſen, der ihm den weiteren Auf— 
enthalt in Morgan Park verleiden 
wolle, um ſein Haus und Grund— 
ſtück zu billigem Preis ankaufen zu 
können. Specht hingegen ſtellt den 
„Ueberfall“ als einen Maskenſcherz 
hin. Junge Leute beiderlei Geſchlechts 
aus der Nachbarſchaft hätten ſich ver— 
mummt gehabt und wären mit Lachen 
und Singen an Blairs Hauſe vorbei— 
gezogen. Da ſei der Griesgrämige zur 
Thür herausgeſtürzt, habe über den 
Lärm gezetert und gewettert, und da— 
bei einem der jungen Leute ſeinen Re— 
volver unter die Naſe gehalten. Schnell 
entſchloſſen ſei Specht dem Bedrängten 
zu Hilfe gekommen und habe den An— 
greifer beiſeite geſchoben. Blair hätte 
ſich, um den Verdacht hervorzurufen, 
daß er thätlich angegriffen worden ſei, 
ſchleunigſt zu Boden geworfen. Er 
habe alsdann in wildem Zorne erklärt, 
daß er ſeinen Feinden den Ueberfall 
ſchon noch heimzahlen werde. Ein ſol— 
cher ſei von dem luſtigen Völkchen, das 
einen Maskenſcherz in der Nachbar— 
ſchaft hätte ausführen wollen, garnicht 
geplant geweſen. 


Nur für morgen. 
Morgen, Samſtag, verkauft Sidders 
Fair ſchwarze Fleeced lined Damen— 
Strümpfe, werth18c., für 9c das Paar, 


Berlangen Schadenerjat. 


m Kreisgericht haben die Angehö- 
tigen der Eijenarbeiter John Forrey 
und Edward Murray, melche Beibe 
beim Einfturz des Colifeum-Gebäudes 
ihr Leben verloren, gegen die „Pitts⸗ 
burg Bridge Eo.“, die „Colifeum Eo.” 
und die „Orace & Hude Co” eine 
Schadenerfatflage inHöhe von je$5000 
anhängig gemadt. In der Klagefchrift 
ijt angegeben, die Verklagten hätten ih 
krimineller Nachläſſigkeit ſchuldig ge— 
macht, indem ſie verabſäumten, für 
eine genügende Stühung des Eiſenge— 
rippes Sorge zu tragen. Der Einſturz 
ſei dadurch verurſacht worden, daß die 
Maſchine, mittels welcher der Wander— 
krahn betrieben worden ſei, einen zu 
ſtarken Druck auf einen der ungeſtützten 
Schwibbögen ausgeübt habe. 

— 2 —⸗ 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptifches und vorbeugendes Mitteil. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Waſbington Str., Agenten. 


Die Goethefeſt⸗Finanzen. 


Das am Montag vom Zentral-Aus— 
ſchuß für die Goethe-Feier erwählte 
Unterſuchungs-Komite, welches feſtſtel— 
len ſoll, „wer's Bier umg'ſchütt't“ hat, 
iſt geſtern zu einer erſten Sitzung zu— 
ſammengetreten. Es brachte mehrere 
Stunden mit der Sichtung des Ma— 
terials zu, welches ihm für ſeine Zwecke 
zur Verfügung geſtellt worden iſt, und 
kam zu der Ueberzeugung, daß es wahr⸗ 
ſcheinlich bis nächſten Dienſtag noch 
nicht mit ſeinem Bericht fertig werden 
können wird. Es wurde deshalb be— 
ſchloſſen, die auf Dienſtag anberaumte 
Delegaten = Verfammlung abzufagen 
und |päterhin ein neue® Datum dafür 
feſtzuſetzen. 


* Die Identität des Mannes, der am 
9. September nahe St. Joſeph, Mich., 
bom Dampfer „City of Chicago“ in 
den See |prang und eriranf, ift nun 
mehr feftgeftelt. Der Mann bieß 
Millar 


Do 


. Markle und hatte bier in | 
Calumet 
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Hounerneuts-Kandidalen. 


Die republifanifche Namensliſte 
erhält weiteren Zuwachs. 


Das fteuerpflihtige Gigenthum der 
Eiſenbahnen. 


Neues aus Verwaltungskreiſen. 


Aus der Sommerfriſche heimkeh— 
rend, hielt ſich geſtern Richter Richard 
HYates, aus Jackſonville, vorüber— 
gehend hier auf. Derſelbe iſt bekannt⸗ 
lich ein Kandidat für die republikani— 
ſche Gouverneurs-Nomination. Hieſi—⸗ 
gen Parteigenoſſen gegenüber erklärte 
Yates geſtern, daß er nicht nur imFelde 
bleiben, ſondern auch alle Hebel in Be— 
wegung ſetzen werde, um das geſtreckte 
Ziel zu erreichen. In Bezug auf bie 
etwaigen Ausſichten Gouverneur Tan— 
ners und des Nationalabgeordneten 
Reeves wollte ſich Herr Yates nicht 
weiter auslaſſen. Die republikaniſche 
Kandidaten-Liſte iſt übrigens um ei— 
nen weiteren Namen vermehrt worden, 
indem jetzt auch Vize-Gouberneur W. 
A. Northcott auf die Nomination für 
das höchſte Staatsamt ſpekulirt, und 
weiterhin wird aus Springfield ge— 
meldet, daß die Freunde Tanners ihre 
Sache bereits als verloren betrachten 
und den Nationalabgeordneten Hop— 
kins, von Aurora, in den Vordergrund 
zu ſchieben gedenken. Damit aber dürf— 
ten ſie bei ihren Parteigenoſſen in 
Cost Counthy nur wenig Anklang fin— 
den, mit alleiniger Ausnahme vielleicht 
von Lorimer, der bekanntlich mit den 
Tanneriten durch Dick und Dünn geht. 

Auf demokratiſcher Seite deutet 
Alles darauf hin, daß Mayor Harri— 
fon zum Bannerträger ’ jeiner Wartet 
erforen wird, wenngleich fihCharles K. 
Zadd, bon Kewanee, immer noch ges 
nugfam Mühe gibt, ihm den Sieges- 
preis jtreitig zu machen. 

* * * 

Die Steuer-Reviſionsbehörde hat ſich 
geſtern mit den Selbſteinſchätzungen 
der Börſenmakler und Privat-Ban- 
kiers beſchäftigt. Das Ergebniß war, 
daß die Liſte um mehr als 2 Millionen 
Dollars erhöht wurde, wobei die nach— 
folgenden „Berichtigungen“ Erwäh— 
nung verdienen: WU. DO. Slaughter & 
Co., von $100,000 auf $500,000 er= 
boht; N. W. Harris & Co., von $187,: 
000 auf $500,000; €. L. Breijter & 
Go., von $100,000 auf $400,000; 
Lyon, Gary. & Eo., von $15,000 auf 
850,000; Leopold Mayer & Son, bon 
$3,171 auf $100,000; Srydeder & 
Eo., von $3750 auf $100,000, und Uls 
fred 2. Baer, von $3738 auf $100,- 
000. 

Geitern jandten die Aſſeſſoren der 
Revifionsbehörde einen „repidirten“ 
Bericht über die Einfchägung des be= 
meglichen, wie unbemeglichen Eigen» 
thums ber Eifenbahnen in Coof Couns 
ty ein. Einige „Berichtigungen” lau— 
ten, furz zufammengefaßt, wie folgt: 

Bemwmeglidhes Eigenthum. 

Selbftein= Erhöht 

ſchätzung. auf 
..$ 137,250 $ 203,250 

5521) 365,800 


r- 


750 


Chicago & Northweitern ._ 
Chicago, Rod Jsland& Pacific 
Ehicago & Erie 
Metropolitan „SF... ...- » 
Pittsburg, Cincinnati & St. 
N BER ET 
Pittsburg, Fort Wayne & 
ar RE 2 
Chicago & Eaitern Illinois... 12,650 
Sale Shore &M. S 22,437 
Chicago Aunction Eifenbahn 18,931 
rundeigenthbum. 
B., C., €. & St. 8 17,865 
6, BED 00 
eltern Andiane . . » 80,000 
Metropolitan „I . 2 0... 172,365 
Chicago & Nortbmeftern ... 384,400 
Chicago, Nof AslandkPacifice 80,000 
Rate Shore EM. S 65,000 
Chicago & WMeitern Indiana 8,050 295,600 
Pittsburg, Fort Wayne & 
ex 26,530 60,950 


BOB. ee» 

Seit langen Jahren werden die Ei- 
fenbahngefelfchaften auch wieder ein- 
mal angehilten, Steuern auf in den 
Banken deponirten Baarbeträge zut zah- 
len. Anfänglich wollten fich die Eijen- 
bahnen nicht dazu verjtehen, lettere ans 
zugeben, bequemten fich Tchließlich aber 
doch dazu und berichteten mie folgt: 


Pittspurg, Gincinnati, Chicago & St. 2..$ 151,551 
Pittsburg, Fort Wayne & Chicago . . 623,842 
Chicago, Yurlingten & Duincy 

Late Ehore & Michigan Southern .„ . 

Chicago Junction Eijenbahn 

Glein, Zoliet & Eaitern 

Gulcane. & Mion . vs: 2 502000 

Chicago, Milwaufee & St. Paul. ... 

Chicago & Eaftern Illinoi3 . .. 2... 

Chicago, Nod Island & Pacific. . 

Ghicago, Late Ehore & GCaftern 

SROUDR. 2. 0.5 se 4 er 

Union Loop Glevated 

Safe Street Elevatd . . 

South Side Elevated 


1,669 
3,750 
189,870 
109,240 
16,350 
Beſtätigt. 
Beſtätigt. 


160,656, 


72,07 


57,820 
1,244,005 
295,600 
224,000 
485,000 
490,500 
158,750 


Laut einer Enticheibung bes Hilf2- 
Korporationsanwalts Fyffe beſitzt der 
Stadtrath das Recht, Gelder aus einem 
Fonds in einen andern Fonds zu 
übertragen, doch müſſen beide Fonds 
ein und demſelben Departement ange— 
hören. Demnach dürfen beiſpielsweiſe 
keine Gelder aus dem Fonds für un— 
vorhergeſehene Ausgaben zur Bezah— 
lung der Saläre von Wahlrichtern und 
Wahlclerks verwandt werden. 

Die 67 Sanitäts-Inſpektoren, wel—⸗ 
che während der Sommer-Monate dem 
Geſundheitsamt freiwillig ihre Dienſte 
widmeten, haben gejtern von Dr. Reys 
nold3 ein Schreiben erhalten, in mels 
chem er ihnen den Dant des Gemeinmwes 
ſens ausſpricht. 

Soweit ſind 18 Privat-Abfuhrkon⸗ 


I * Ne in 
'RHEUMATISMUS,) 


IA und achnliche Leiden ‘ Ü 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
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1 GOLD zı:. MEDAILLEN 

13 DE Eigene Glnshustten, 
35 &50e. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co. 


Yan Schaack & Sons, 18— 
—— 


Chieago, Freitag, den 290. September 1800. 


Herbſt⸗Ueberzieher. 
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traftoren der jtädtifchen Verordnung 
nachgefommen und haben ji beim 
Stadt-Kolleftor einen Gewerbeſchein 
et Die Jahres = Lizens beträgt 
25. 


Die Lofalbehörbe für Gtraßenver- 
beflerungen hat big jegt in diefem‘ahre 
die Neupflafterung von 215 Straßen 
beichloffen, die eine Wegeftrede von über 
125 Meilen umfaffen. 

Da in letter Zeit mehrfach die quß» 
eifernen Dedel von den Einfteigelüchern 
geitohlen worden find, fo hat Polizei» 
chef Kipley geftern feine Mannen er» 
mahnt, doppelt wachfam zu fein. 

Stabtlämmerer Kerfoot bat geftern 
bei der „Chicago National Bank” mu= 
nizipale Wafleramt3 = Zertififate im 
Betrage von $500,000 zu 4 Prozent 
Zinjen angebradt. 

Dem Stadtrat fol in nädhjfter Sit 
ung eine Ordinangzborlage unterbreitet 
werben, melche ba8 Amt eines „Stra= 
Benbahn-Erperten“ fchafft, und Hilfs- 
Korporationsanmwalt Fitgerald ift bes 
reit3 mit der Ausarbeitung dieſer Or— 
dinanz beichäftigt. Mayor YHarrifon 
bat fich fehr zu Gunften des Projekts 
ausgefprocdhen und erflärt, daß das 
Sahresfalär des Erperten, 5000 Dol- 
larz, unbeanjtandet au3 dem Fonda 
für unvorhergejehene Ausgaben gebedt 
merben fünne. Alderman Alling hat 
den ganzen Plan zuerjt in Anregung 
gebracht. 


— — —— 


Was der Diamant 

unter den Edelſteinen, iſt Analeſis unter den Arz⸗ 
neien: das werthvollſte Heilmittel für die ſchmerzhaf— 
ten, jede Lebensfreude vergällenden Hämorrhoiden. 
Die andern Mittel diefer Art belfen, wenn übers 
haupt, nur vorüberrebend; WUnalefi3 dagegen wird, 
in Form-bon meiden Stublzäpfihen am Site des 
geidens in den Körner eingeführt, bringt fomit die 
entzündeten oder biutenden Aderfnoten in Direfte 
Berührung mit der wirffamften Urznei und lindert 
fofort die brennenden Schmerzen, um fhließlich 
Heilung zu erzielen. Zu haben in allen Upothes 
ten, Broben frei gugelandt von P. Neustaedter & 
Co., Box 2416. New York. 
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Serbit-Gröffnung. 


Heute Abend beginnt in dem elegans 
ten Ladenlofal des NKleider- und 
Herrenausftattungd = Waarengeichäf: 
te3 der Stern Clothing Eo., North 
Ave., nahe Zarrabee Str., die fünfte 
„Jährlie Herbit-Eröffnung“. Die 
unternehmende Firma, deren Gejchäft 
fett ber Gründung ftetig gemachjen ift, 
und ji) nun mit einer Frontlänge von 
132 Fuß un ber North Avenue aus- 
dehnt, darf bei diefer Gelegenheit mit 
ziemlicher Bejtimmtheit auch jet wie- 
der auf einen großen Andrang bon 
Kaufluftigen rechnen. Die Witterung 
ift eine ganz ungemein berbftliche, und 
da werben Viele auß den Preid-Ermä- 
Bigungen Vortbeil ziehen wollen, welche 
die Stern Clothing Co. Käufern mäh- 
rend der Eröffnungs-Wodhe gewährt. 
‘eber Käufer erhält ein hübfches Sous 
venir; das Publikum im Allgemeinen 
ift zur Befichtigung derWaaren freund: 
lichjt eingeladen. Zur Unterhaltung 


| ber Befucher wird eine 75 Mann ftarfe 


Militärtapelle konzertiren. 


. — Splitter. — Das Weib fommt 


| nie in bie Verlegenfeit, um eine Yußs 


de 


26/—209 North Ave. 


Ecke Larrabee Sir. 


Spuvenir! 


ILLIII 


Die Neuheit in KunſtePhographien 


geben wir zu allen Käufers. 
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Nerren- und Jhnaben-Ausllaller. 
545547 Lincoln Ave. 


Ecke Wrightwood Ave. 


Auferordenlüich niedrige Preile | 


— für dieje Gelegenheit in — 


Herren-Heberziehern & 
und Anzügen, 


Soldy ein Sager von Vebersiehern und 
Anzügen von wirflih guter Qualität und 
reeller Waare habt Ihr noch nie in einem 


Platz geſehen. 
Wir haben Alles, was ein Mann und ein Knabe 


trägt und garantiren wir auf's Beftimmtefte niedrigere Preife als 
irgend Jemand für diefelbe Qualität von Waaren rechnet. 


Wir haben Waaren und angemefjene Preife für Jedermann. 

Mir würden uns freuen, Euch bei unferem Eröffnungs-Derfauf in irgend einem 
unjerer beiden Läden begrüßen zu fönnen. Wir hoffen, dat Jhs uns einen Bejuch abftattet,. 
ob Ihr zum Faufen bereit jeid oder nicht. | 


ia 
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Souvenir! 


GIS3S23233332322I1 522 2ggrx22%& 


Jeden Ubend bis 9 uhr offen. 4 


'STRAUS 


Ader· 60 


%% Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str, 


2 Kredit für Alle—Bezahlt wie Ihr wünſcht. 


6 825.00 


db Einfauf, 
82.50 Ungablung 


82 per Monat. | —— 


850.00 
% @intauf, 
85.00 Anzahlung 
v4 $4 per Monat. 


Stählerne Bahnwagen. 


Die Preffed Steel Car Compant) bon 
Pittsburg, welche bisher in ihrer Zmeig- 
fabrif zu Joliet nur Achfen und Lager 
für die von ihr verfertigten jtählernen 
Eifenbahnmwagen berjtellen läßt, wird 
ihre dortigen Anlagen in Bälde vergrö- 
Bern und dann in Soliet vollitändige 
Magen bauen laffen. — Die Nachfrage 
nach jtählernen Eifenbahnmwagen fcheint 
eine ungemein rege zu fein. Hier in 
Chicago wird demnähft an ber 40. 
Straße nahe Wentworth Avenue von 
ber American Bridge Co, eine riefige 
Yabrif eröffnet merden, in ber eben 
ee. folde Wagen gebaut werben fols 
en. 


Neuer Nachlaßverwalter. 


Richter Burke hat geſtern James 
Furlong zum gerichtlichen Verwalter 
des Nachlaſſes von Philo Carpenter er— 
nannt. Es geſchah dies auf Anſuchen 
der Erben, Frau Alice Dickſon und 
Myrtle C. Strong, welche geltend 
machten, daß die bisherigen Verwalter 
der mit 8170,000 angegebenen Hinter⸗ 
laſſenſchaft, Theo. F. Bliß und P. L. 
Hanscom, ſchlecht gewirthſchaftet hät— 
ten. Der Advokat der Letzteren er—⸗ 
klärte ſich mit der Gewährung des Ge— 
ſuches einverſtanden. 


Nur für morgen. 
Morgen, Samſtag, verkauft Sidders 
Fair reinwollene Flanellunterröcke, 
werth 1.00, für 49c. 


* Der junge Charles Keating, der 
vor einem Jahre des Einbruchs ſchul⸗ 
dig befunden wurde, deswegen aber 
noch nicht formell verurtheilt worden 
war, wurde geſtern nach Pontiac ge⸗ 
ſchickt. Es ergab ſich nämlich bei der 
Verhandlung einer Diebſtahls⸗Anklage 

King, daß Keating dieſem 


— 


Vollſtändige Hauseinrichtungen. 


8100.00 
Eintautf, 
810 Ungablung, 
86 per Monat, 
Bei größeren 
Beträgen Ip 
stelle Bedin⸗ 
gungen, die 
Such zuſagen. 


Sehr großer Kochherd— 
mit fünf Löchern, nidels 
verziert, großer Bade 
ofen, garantirt Yon ben 
Gabrilanten und dom 
uns, werth 915.06 Ders 
tauföpreiß 


Te 


* Dem Vernehmen nad) haben bi 
großen Chicagoer Probuktengefchäfk 
zur Zeit gegen 700,000 Kiften Eier (fi 
30 Dutend enthaltend) für den Win 
terbedarf aufgeſpeichetr. Das ſin 
von 250 bis 300 Tauſend Kiſten meht 
als in früheren Jahren aufgeſpeich 
zu werden pflegten. Man glaubt des 
halb, daß die Eierpreiſe in dieſem Wi 
ter nicht ganz ſo hoch ſteigen werder 
wie es ſonſt ſchon geſchehen iſt. 


Eine reelle Offerte. 


Ehrliche Hülfe frei für Mä— 


Herr Eduard Heinkmann, ein bdeutfc 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe ; 
Hoboten, N. 3., erfucht uns, ben Bejern be 
„Abendpoft« mitzutheilen, daß irgend eiM 
Mann, der nervös und gejchwädht ift, oben 
welcher an den mannigfaltigen folgen ba8 
jchiwerer Arbeit, Ausfchiveifungen oder 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Se wa⸗ 
che, unnatürliche Verluſte, mange 
wickelung, veriorene Manneskraft, ⸗ 
tenz u. |. w., vertrauens voll an ihn ſchee 
ben und ohne Koſten volle Auskunft eiı 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
kann. — 
Herr Heintzmann war ſelbſt für langeg 
ein ſolcher Leidender und na dem er bei 
geben3 viele angepriefenegeilmittel 
verzweifelte er faft an jeiner Rettung. & 
let fahte er Vertrauen zu einem altem, € 
Basen Freunde, defien guter und ehrlich 

ath es ihm ermöglichte, Rettung zu Finde 
und permanent furirt zu imerden. Da 
aus bitterer Erfahrung * da fe iel 


Leidende von gewiſſenloſen a 
prellt werden, jo faßt Kerr Heinkmam 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenjce 
den Vortheil feiner —— zu geben um 
ihnen jomit zu einer Heilung zu berheli 
Da er nichts zu verkaufen hat, fo 
er fein Geld dafür, denn er hält das 
Vewußtjein, einen Hülflofen auf den 
zur Rettung gewiefen zu haben, en; 
gende Belohnung jeiner Mühe. 
Herrn Heinzmann jchreiben, ind 
Kath befolgen, jo können Sie ſich au 
fländige Heilung, fowie auf 
beimhaltung verlaffen. 

— * Sie wie — * angeg 
nen Zeitung gen 
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Abendpoir. 


1 täglich, ausgenommen Sonntags. 
: TH& ABENDPOST COMPANY. 


pot*-Gebäube,,....203 Fifth Ave 

. Beniier Monroe und Adams Str. 
CHIOGAGU. 

ephon Dein 149 1498 und 4046. 


Nummer, frei taP8 Haus geliefert... .1 Gent 
Sonntagvoflt, „ * — 2 Cents 
im Boraus bezahlt, in den Ber. 

portofrei. ...... .............. ....88.00 

gpoft .........n 2000 ee ....84.00 


* BC Si the Postolice at Chienge, II, as 
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Der Saudelmıt China. 


Bit . ber „Eörperlichen Gegenwart“ 
Ber . Staaten in ven ajiatifchen 


bäflern Icheint dem amerifanifchen | 


bel doch nicht viel gedient zu fein. 
Generaltonf ul Wildman in Hongs | 
' a Al durch ſeine Expanſions-⸗ 
Bieret und feine gehäfligen Lügen | 
HM Deutichland allgemein be—tannt | 
facht hat, muß in feinem leßten Be— 
an den Staatzfefretär feſtſtel— 
daß das amerifanifche Ausfuhr: 
haft nach China durch den einen | 
9 Demen8 und die vielen Siege des 
erals Otis keineswegs gehoben 
den iſt. Nach feiner Anficht it 
einzig und allein die Schulb der 
titanifhen Fabrifanten und Kauf: 
— und dad wird mohl aud 
men. 
Menn ich mir erlauben dürfte”, 
ber Generaltonful höflich, aber be= 
mt, „einen Vergleich zmwijchen ben 
bäftlichen Gebahrungen der Eng- 
t, der Deutjchen und ber Ameri- 
anzuftellen, jo würde ich jagen, 
die Amerikaner weniger wage— 
ſhig und zuverſichtlich ſind, als die 
n amberen. Selbft unfere 
Bten Fabrifanten jcheinen zu 
hben, daß fie an dieſer Küſte klein 
gen und fich allmälich vergrößern 
nen. Gie erwarten ferner, daß ihr 
ernehmen fich von allem Anfana an 
ahlen follte.. Die Amerikaner fön- 
fih aber nur durch ein einziges 
tel hier ihren Weg bahnen, nämlich 
uch, dak fie den Markt forgfältig 
diren, fich barüber Ichlüffig werben, 
hre Waaren abjagfähig find, und 
ein Haus ober eine Agentur er- 
ten, die groß genug ift, Tich bei ben 
Ben chiefiichen Häufern Achtung und 
ben engliichen und deutichen Fir— 
„die jeit Jahren hier —366 ſind, 
ückſichtigung zu verſchaffen.“ 
Ahne Zweifel iſt dieſer Rath ſehr 
aber er deckt ſich weder mit den 
heren Aeußerungen Wildmans, noch 
der Politik des Präfidenten. Gr 
fohlieglih auf die Behauptung 
aus, daß die amerifanifchen Ge— 
ftsleute fi) nur burch eigene An 
Maungen einen Markt in China er= 
hen können, und daß ihnen die Re- 
ng nicht mit Banzerfchiffen und 
onen die Wege ebnen fann. Wenn 
michts wagen, fünnen fie nicht3 ge— 
men, und wenn ihre Waaren den 
inejen nicht gefallen, können fie nicht 
Mbfag rechnen. Sie müffen alfo 
nur Kapital auf3 Spiel jeten, 
n aud Erfahrungen jammeln 
d vor allen Dingen befjer oder billi- 
arbeiten, ald ihre europäifchen 
beiwerber. Die Chinefen merben 
t blo8 deshalb ihre Kunden werden, 
im Hafen von Manila eine ftarte 
teilanijche Slotte liegt, und der gan- 
B* pinifche Archipel mit amerifa= 
f ruppen überſchwemmt iſt. 
Da —* ſo augenſcheinlich zutreffend 
daß es nur von Wahnſinnigen oder 
gos beſtritten werden kann, ſo iſt 
A beiten Willen. nicht einzujehen, 
u die Philippineninfeln den Ver. 
daten nüße Jein fönnten. . hre 
ung ließ fich allenfall3 noch ver- 
bigen, ald man glaubte, daß fie ung 
-Himmelsgefhent in den Schoof 
Bllen feien, aber feitben e3 fich her- 
fgeitelt Hat, dab jie erit nad 
ierigen Kämpfen erobert werden 
en und jelbft nach der lintermwer- 
fo noch auf unabjehbare Zeit hinaus 
& ftarfe Bejagungen werden „ge- 
* werben mülflen, it der Feldzug 
no als eine frevelhafte Vergeu- 
8 bon Blut und Gut anzufehen. 
e „Ehre” Tann gerettet werden, 
daß mir ‚die „Aufftändifchen“ 
jalich außrotten. Die gefittete Melt 
d durchaus nicht fchlechter von dem 
ifanifchen Bolte denken, wenn 
Refinlen feinen *erthum wieder 
tat. Da bie Tagalen mit ſich 
faffen wollen, fo wird ſich be 
Ente genfommen bon amerifa- 
Seitk gang leicht ein Ahtommen 
laffen, mit dem beide Theile zu- 
en fein können. Durch ein folches 
eben ber Präfident und fein Stantz- 
tür ibre Staatsfunft in viel alän- 
be. Licht ſtellen, als durch einen 
ührieg in den Tropen, 
— — —— 


Wir und Frankrech. 


u recht mehmütbigen Betrachtungen 
» die republilanische Preffe Frant- 
Bes die Ankunft des Aomiralz | 

det, in feiner Heimath geftimmt. Sie 

bie Ber. Staaten, meil fie ei- 

g Helben ehren und feiern dürfen, 
eine Gefahr heraufzubeſchwören, 

e bewundert denSieger, dem ſeine 
nicht gleich ſo den Kopf ver⸗ 
# haben, baf} er auf Mittel und 

€ finnt, die epublit umguftürzen. 

M ber That Braucht ja auch das 

tifanifche Volt vor „Staatsftrei= 

feine Ungft zu haben, weil Nie- 

b fühn oder dumm genug fein 
fe, einen zu verfuchen. Die ameri- 

k em —— ſchielen ſchlimm⸗ 

nach dem Präſidentenſtuhle, 
* fo durch und Durch republifa- 

-ge ea bag fie an eine gemalt- 

\ eränderung ber Staatsform 

‚eint al im Zraume denfen. Wenn 
Irmee“ auch bei ung von Stande3= 
el und Kaftengeift nicht ganz frei 
i 5 ihr bo noch niemals einge= 

) in feindlichen Gegenfag zum 

ibm und en —* 

rt ji gar als die 

ige und. Hoffnung des Lan 
—— 


Kriegsmann nicht gar zu eitel, 
nimmt er bie ihm bargebradhten dul⸗ 
digungen mit dem Bewußtſein entge⸗ 
gen, daß die Ueberſchwänglichkeit ſeinen 
ſonſt recht nüchternen Landsleuten zu⸗ 
weilen Bedürfniß iſt, daß ſie gern die 
Verleumdung vom Undank der Repu— 
bliken widerlegen und wirkliche Ver—⸗ 
dienſte neidlos anerkennen wollen, aber 
| auch jehr leicht wieder umfchlagen unb 
ihre Gößenbilder zertrümmern. Gos 
| bald der Soldat fi mit „Politif“ bes 
| faßt, muß er alles über fich ergeben laf- 
| fen, was biefe Befchäftiaung mit, fich 
| bringt. Wie wurde nicht General Grant 
und [päter General Hancock verun— 
| glimpft, von General Harrifon, Gene- 
'ral Jadjfon und George Washington 
| ganz zu fchweigen! Diefe Erfahrun- 
| gen Haben abjchredend auf eine ganze 
' Unzahl anderer Volfshelden gemirkt 
‚ und mögen wohl aud) dem Admiral 
ı Demen porjchmeben. Sich in feinem 
; Kriegsruhm zu fonnen, iſt dem ameri⸗ 
kaniſchen Soldaten oder Seemann nur 
ſo lange vergönnt, mie er ſich von 
ſtaatsmänniſchen Gelüſten fernzuhalten 
| verſteht. 
| Warum e3 in frankreich anders 
| fein muß, zeigt ein Blit auf die Ge— 
i fchichte der beiden Länder. Gemwik hat 
e3 auch in den Ver. Staaten unmittels 
bar nad) der Rosreißung von Großbri- 
tannien Monardhiften gegeben, aber fie 
waren nicht zahlreich und verfcehwanden 
nach einem Menfchenalter volljtändig. 
Dem Volt ald Ganzes erjchien nur die 
Republif möglich, meil fhon in ber 
Kolonialzeit die üffentlichen Einrich- 
tungen einen ftarf republifanifchen 
Zujfchnitt gehabt hatten, und in Eng- 
land jelbjt jeit der Herrfchaft Wil: 
belm3 von Dranien da3 Parlament 
meit mehr zu jagen hatte, al3 der Kö- 
nig. Das Selbſtbewußtſein der 
Maſſen, auf dem ein Freiſtaat beruhen 
muß, war in den Kolonien während 
der langen Zeit, in der ſie ſich ſelbſt 
überlaſſen blieben und vom Mutter— 
lande kaum beachtet wurden, außeror— 
dentlich hoch entwickelt worden, ſodaß 
ſich die Errichtung der Republik gerade— 
zu von ſelbſt verſtand. Dagegen wurde 
wenige Jahre ſpäter in Frankreich die 
Republik nur mit Hilfe der Guillotine 
eingeführt und nach einer kurzen Pe⸗ 
riode des Schreckens von einem aus— 
ländiſchen Abenteurer wieder umge— 
ſtürzt. Nach Napoleons Falle kehrten 
die Bourbonen oder Drleaniften zurück, 
um abermals verjagt und durch eine 
kurzlebige Republik erſetzt zu werden. 
Der dritte Napoleon, ein ebenſo ver— 
wegener, aber bei Weitem nicht ſo ge— 
nialer Abenteurer, wie ſein Oheim, 
blieb auf dem Thron, bis der unglück— 
liche Krieg gegen Deutſchland ihn 
herunterſtürzte, und die dritte Republik 
hielt ihren Einzug unter dem Knattern 
der Gewehre, mit denen die Commu— 
nards ſtandrechtlich erſchoſſen wurden. 
Freudig begrüßt wurde ſie nur von der 
Klaſſe, die man als „Bourgoiſie“ be— 
zeichnet, und aufrecht erhalten wird ſie 
ledialich durch die ſtramme, Zentraliſa— 
tion“, die noch von dem erſten Napoleon 
herrührt. Millionen von Franzoſen 
ſind noch heute monarchiſch geſinnt und 
haben kein Verſtändniß für die Ideale 
der Freiheit und Gleichberechtigung. 
Deshalb tritt an jeden halbwegs er— 
folgreichen Soldaten die Verlockung 
heran, ſich mit Gewalt der Maſchinerie 
zu bemächtigen, mittels deren von 
| Paris auß das ganze Land reagiert 
mird. Die Republif ijt blos beshalb 
nahezu 30 Zahre alt geworden, mei! 
fein Mann ba ift, der die berjchiedeit- 
artigen Monardiften unter feiner 
|! Führung vereinigen fannı. Hätte 
Frankreich im Augenblid einen Demen, 
| fo müßte eö vor einem neuen Bürger- 
| friege zittern. 
edem Staate taugen eben nur die= 
jenigen Einrichtungen, Die feiner ge— 
Tchichtlichen Entwieelung und der Dent- 
meife feiner Bevölferung entiprechen. 
&3 ift ebenfo unfinnia, auf dem Papier 
Nepubliten zu gründen, wie die „Seq- 
nungen unferer Freiheit“ Völkern auf- 
zuzmwingen, die auf einer ganz anderen 
Kulturftufe Heben und ganz andere 
Vorftellungen haben. Menfchen find 
feine Bäume, denen man Edelreifer auf 
rein mechanifchem Wege aufpfropfen 
fann. 


Lokalbericht. 
Zwei große Brände. 


In C. F. Gunthers Zuckerwaarengeſchäft 
ein Schaden von etwa $60,000 
anaerıchtet. 


Swei Ausflugdamp er bis auf den Wajfer: 
piegel verbrannt. 

In Folge eines überheizten Ofens 
fam gejiern Abend im jechiten Stod- 
merf des Gebäudes bed Zuderwaaren- 
yabrifanten €. %. Gunther, Nr. 212 
State Str., ein Feuer aus, welches fi 
fo jchnell verbreitete, 
oberjien Stodwerfen arbeitenden Mäp- 
chen von einer argen Panik ergriffen 
murden. WS plöglich dichter Rau 
in die Arbeitgräume drang, eilten bie 
erichredten Mädchen zum größten Theil 
in milder Haft nach der Treppe, mäh- 
rend eine beträchtliche Anzahl derfelben 
auf bie Rettunggleitern hinauzftieg. 
Dort ftanden fie rathlos, laut um Hilfe 
rufend, und liefen aroße Gefahr, aus 

| der fhwinbelnden Höhe berabzuftür- 
| zen. Mit Hilfe von Zufchauern, mel: 
ce die Rettungsleitern binaufitiegen, 
ereichten Alle unverlebt den Erbbobeit. 
Viele der weiblichen Angeftellten wur— 
| den bon der Feuerwehr aus den bren— 
| nenden Stodiwerten berabgeholt und in 
Sicherheit gebradt. Der Geiftedge- 
genwart ber 19jährigen Frank Opiffi 
mar e3 zu berbanfen, daß die Mädchen, 
welche vor Anaft den Kopf verloren 
hatten, fich nicht wild auf den Treppen 
zufammendrängten, fonbern fich hließ- 
lich beruhigten und obne Unterftügung 
berabftiegen. Die Flammen erreichten 
zwar nur die beiben oberjten Gtod- 
werfe, boch wurde durch Wafler au 
‚in den übrigen Räumen bed Gebäubes 
beträchtlichet Schaden amgerichtet. 
Burnell Gunther, Sohn des Beſitzers. 
seat den — . auf 


daß die in ben | 


—r —— — — — —— — ——— ——— — —— — 


können. 


Offen Sams: 
tag Abends 
bis 10 Ahr. 


sin bejonderer St Schnitt itt zeichnet 


<he Dub Ueberzicher und Anzüge aus, 


Ein Echnitt, den fein anderes Geihäft mit Erfolg nahzuahmen im Stande gewejen ift. 


Schnitt 
thümlich iſt. 
Stande find, jedes Kleidungsſtück, das wir zum Verkauf bringen, mit gutem Gewiſſen zu garantiren. 


groß und vollſtändig. Wir haben tauſende von Ueberziehern ünd tauſende von Anzügen. 


und der Arbeit, 


In Bezug auf £ 


od 
Qualität wißt 


er nur erfter Klaffe gutbezahlten, modernen, 
Ahr aus langjähriger Erfahrung, dab wir nur daS Beite kaufen 


Sie 


fortichrittlichen, 


zeigen einen Gejchmalt im 
jorgfäftigen Schneidern eigen 
und daher im 
Unjer Lager ift reichhaltig, 


Sie flieht jede befannte Art von Mus 


ftern ein und jo reichhaltig ift die Auswahl, dak e$ feinen Mann gibt, ganz gleich wie groß oder Did er ift, oder welche Figur er 


hat, den wir nicht außftatten und befriedigen können, und zwar zu den niedrigiten 
Mit diejen befannten Ihatjahen in Eurem Befit, jollte morgen 
fein, denn morgen ift der legte Tag unjeres wunderbar erfolgreichen Herbit:Eröffnungs 


vereinbar find. 


Meifen genügen. 


Sohmoderne Ueberröde für Männer — aus dem beiten doppelten und twiften einfachen engl. 
Worited Herringbone Streifen gemaht — mit oder ohne Seidenſammet 
gefüttert, welche garantirt ift, 
wurden hergeitellt um im ar fur $15 und 
inorgen die Auswahl für . . ‘ —* 


Sehr hübſche neue Herbſt— 
färbt und von auſtraliſchem Garn — eb 
neueſten Moden zugeſchnitten und hergeſtellt um im Retail für 


ſich 


Anzüge für 
enſo 


morgen — Samſtag — für nur 


Zuverläſſige Männer-Geſchäftßsanzüge für den He 


Gafiimeres und IT 
niedliche Duntle 
weiche beraeitelit wurden un im 
fauft zu werden, welche wir aber morgen — 
tag — offeriren für nur EN 


und hiefigen Stoffen — und gleihmwertbig 


mweeds gemaht— modern im € 
und glänzende Wiufter — Nnzitg 
detail für So vor 
Sans 


eingeladen, 
eber ziehe —3* 


Ihr ſeid ſpeziell für morgen 
feinſten Herbſt— Anzüge und U 


in — 


Kundenſchneiders — unſere Preiſe tangiren do 


| Glegante Herbit-Moden. für Knaben. 


Alle die neueften Moden in Herbft: und , Winter: Mint, Mei Neefers und le berzicehern — die größte Ausftellung, welche 


und alle zu einer garantirten Erjparniß von 25 bis 4) Prozent. 


Lange Hofjen- Anzüge für Knaben und Jünglinge — modijche Herbft: 
Alter 13 bi3 
tollenen Stoffen gemacht — in blauen, fchwarzen, grauen u. braunen Cheds- 
fen und fancg Miihungen — reguläre $10.00 Qualitäten — morgen 


und doppeibrüftige Sad Yacons — 


und Winterfhiwere — einfache 
ertra feinen reine 


Strei: 8 d 1.539 


19 — und au? 


Feinfte Anzüge für Knaben und YJünglinge — Alter 14 bis 19 — mit einfachem oder doppelbrüitigem 


Not oder Weite geichnitten — mit feinem Serge 
tert — Hojen mit engen Beinen gemadt — neueite3 ’99 Herbfti:Material in all 
den neueften Farben — regulärer Preis $l4 und $l5 der morgige Preis . 


$2 Fedora und Telescope Hüte für 
Knaben — neueite Herbit:Farben . 

75e und $1 Golf-Kappen für Anaben 
—blau und fancy Ched3 und Plaids . 


98 
4860 


oder Farmers Satin gefüt— 


510.00 


$1 und $1.25 fancy Hemden für Knaben 83 ü 
neueite ’09 Serbit:fFacons . az . 
$1 feine reinwollenes Knabenslinterzeug u h7; 
—naturfarbig und Samelshaar . 


Zerbit-t Hüte und Pelze 


Zrine Heräll - Ausiiatlungsarlikrl, 


Gancy Dre Hemden für — e elegante und 


vollſtändige Partie von fanch 


Farben — die aller— 


neueſten importirten Percales, mit langen oder kur— 
zen Buſen, wie Ihr wollt — zwei abnehmbare Kra— 
gen und Paar Nat Manſchetten — die 


Hemden wurden gemacht um im Retail zu 
81.50 verfauft zu BER un 


morgen . 


gar 


Dreß und Driving Sandfäube für Männer bübiche 
Erzeugniffe diejes Kahres) — einfah und Dutieams 


— in den neuen Schattirungen von Braun, Moda 
und Reindeer—fiewurden gemaht um zu 
$1.50 verlauft zu werden, aber v. Pa 


wird morgen fein . 


eines Herbft und Binier- —9 — 24:fä= 
diges Balbriogan — Seiden finifhed Hals m 
und dem Körper anpaflend — gewöhnlich e BR verfauft 


aber der Preis morgen wird nur fein . 


etwa $60,000. Anfangs hieß e3, daß 
die berühmte Raritätenfammlung 
des Herrn E. F. Gunther arg bejchädigt 
morden fei, doch ergaben telegraphifche 
Nachfragen bei dem Beliker, 
ala Alderman der 2, Ward mit der 


welcher | 
| umzüngelt. 


Delegation in Nem' York meilt, daß | 
| rend die Anderen auf.einem Kahn das 


feine Sammlung fi) nicht in dem Ge- 
bäude befand, fonbern in feuerficheren 
Gemwölben untergebracht ift. 


Durch Waller wurden die folgenden 


in den anfloßenden Gebäuden fehhafs | 


ten Firmen, jedoch nur unbebeutend, 
gejchädigt: Well Clothing Eo., W. 9. 
Gopeland Inititute, Tuttle Bro3. und 
Model Clothing Co. 

Kaum hatte Die Feuerwehr ben 
Brand unterdrüdt, fo mußte fie wieder 
in Ihätigfeit treten. 
Ausflugdampfer „Xoanhoe” und „R. 
und brannten nach wenigen Minuten 
lichterloh. Als die Feuerwehr ein— 
traf, hatten die Flammen ſchon faſt alle 
Theile der beiden Dampfer ergriffen, 
ſodaß an deren Rettung nicht mehr zu 
denken war. Die „Ivanhoe“ war be— 
reits weit vom Ufer fortgetrieben, da 
das Tau, mittels deſſen das Schiff an 
der Werfte feſtgemacht war, von de 
Flammen verzehrt wurde. Auf den 


Wellen ſich ſchaukelnd, bot das Schiff 


einen ſchaurig-ſchönen Anblick dar, an 
welchem ſich Tauſende von Zuſchauern 
weideten. Während das Feuer auf der 
„Gordon“ vom Lande aus bekämpft 
werden konnte, mußte die Feuerwehr 
Boote beſteigen, um den Flammen auf 
dem anderen Dampfer beikommen zu 
Der „Ivbanhoe“ lief an den 
Pier an, welches das ſogenannte Ufer— 
park-Baſſin abſchließt und ſetzte den— 
ſelben in Brand, doch wurde das Feuer 
dort ſchnell gelöſcht. Während die 
Lebensrettungsmannſchaften auf dem 
Dampfer, Ivanhoe“ mit Löſchverſuchen 
beſchäftigt waren, explodirten die 
Dampfkeſſel, aber glücklicherWeiſe wur— 
de Niemand dabei berletzt. Beide Dam— 
pfer brannten bis auf den Waſſerſpie— 
gel ab. Die Feuerwehr konnte nicht 
ihre volle Thätigkeit entwickeln, well 
das Feuerboot „Illtnois“ wegen ſeines 
zu hohen Tiefganges nicht in das nur 


ſechs Fuß tiefe See-Baſſin einlaufen 


konnte. 

Eli Dawſon, ein Maſchiniſt auf der 
„Ibanhoe“, welcher bei Ausbruch des 
Feuers bereits ſchlief, wurde durch das 
Praſſeln der Flammen aus dem Schla⸗ 
fe geweckt. Er eilte ſchnell auf's Deck 
und ſah, daß auch der dicht daneben 
ankernde Dampfer „R. J. Gordon“ in 
Flammen ſtand. Da ihm bekannt war, 
daß die an Bord des letzteren Dam—⸗ 
pfers befindlichen Matroſen Robert 
Cochran und Robert MeDonald ſich 


ſchon zur Ruhe begeben hatten, jo bes 


Die beiden am | 


Buße ber Ban Buren Sir. anternben | Gordon“, welcher imfahre 1876 erbaut | 


u hrsenthan | wurde, hatte 100,000 gefoftet. Zmei- 
3. Gorben” toren in Brand gecathen ; mal wurde das Schiff in den Grund | 
jedoch wieder gehoben und in | 
Einmal war e3 au) 


heimgeſucht 


gebohrt, j 


ſchon früher durch Feuer 


werth *20 für nur 
FErſte O— 


19 


werth $12 — für 


50€ 


jatinzgefüttert — 
1 Er 


ftieg er benfelben und eilte 


fer zu mweden. Alle Drei fonnten fich 
nur mit Mühe retten, denn die Flam- 
men hatten fie faft von allen Seiten 
Damwfon fprang in’a 
Wafler und fhmwamm an’s Ufer, wäh— 


Land erreichten. 

Die —— Schiffe ſind Eigen— 
thum des Nr. 1501 Michigan Avenue 
wohnhaften A.L. Newman, welcher den 
Werth der beidenDampfer mit 832,000 
angibt. Die Verſicherungsſumme be— 
trägt nur $12,000. Der Dampfer 
„Ivanhoe“ 
Marine Cith, Mich., mit einem Koſten— 
aufwande von 8176,000 erbaut und 
war das erſte ſtählerne S 


die großen Seen befuhr. Der „A. J 


Dienſt geheilt, 


worden. 


Zu Waſſer wie zu Lande. 


Die ſlädtiſche Polizei hat ſich geſtern 


zur Abwechslung auch einmal zu Waſ⸗ 


ſer bethätigen müſſen. Es war ihr 


von Waukegan 


Netze geſtohlen worden ſei, und zwar 
muthmaßlich von Leuten, die ſich auf 
dem Segelboote „Clara“ nach Chicago 
begeben hätten. Als die „Clara“ hier 
ankam, wurde ſie von Poliziſten, die 
den Schlepper „Charnley“ gechartert 
hatten, in Empfang genommen. Die 
geſtohlenen Netze fanden ſich aber an 
Bord der „Clara“ nicht vor. Man 


nimmt an, daß die Diebe ſie über Bord 


geworfen haben, 
anſichtig wurden. 


———. 


fobald fie der Häjcher 


Zahlungseinitelung. 


Im Countygericht Hat gejtern bie 
„Weftern Planing and Manufacturing 
Co.“, No. 754—756 Auftin Ave., ihre 
Zahlungseinitellung angefündigt. Die 
Beitände find mit $75,000, bie Ber: 
bindlichfeiten mit $44,331 angegeben. 
Die Inhaber ber Firma, melche feit 23 
Ssahren. in demfelben Plate ihr Ges 
Ihäft betrieben hat, geben an, daß 
Ihlechtes Eingehen der Außenftände fie 
gezwungen bätte, ihre Zahlungen ein« 
zuſtellen. 


* Countyrichter Carter und „Ju⸗ 
gendrichter“ Tuthill ſind übereingekom⸗ 
— nu Me von jet en 

a tfügungstecht über heimathlofe 
Kinder ausüben fol. _ 


alfes ausgewählte Felle — 


Qualität Electric Seal runde Gollaretteß — 
vier echte ſchwar ze RE © und EI vr: 


Feine Electric Seal Collareties — 


in den 
Schiffsraum hinunter, um die Schlä— 
in der Händel-Halle, Nr. 40 Randolph 
Str., über „Unſeren Humanitätskrieg“ 


wurde vor 36 Jahren in 


Schiff, welches 


von 


ni ſprechen wir 
| gemeldet worben, daß | 
dort TFilchern eine Bartie mwerthooller | 


Derby: und edorapüte für Männer — eine fpe stelle 
bon Süten, in den modiichen neuen Facons und Farben, die 
Retail für *80 verkauft zu werden 


51.49 


Hut in die ſem Herbſte —er bat 
den anderen behauptet, aber in 
rt — The Hub ift 


gefauft wurden um im 
—tpir verzichten auf den Profit, um die Auf: 
merkjamkeit auf den Yavden zu ieh n, u. 0f: 
ferıren dieje Hüte morgen für nur . 

Der Stetion, der aflerfeinite 
immer feinen Play neben 
dieſem Jahr übertrifft er fie alle im Entiva 
Shicagos 
feine ’99 Facons in großer Auswahl 
fiven Hutbänplern 8 für vigend einen 
u bezahlen, mern Ahr den berühmten Stet 
Ion in The Hub beben fünnt für nur... 
Hochfeine Pelze für Damen — die größte 
tion in Chicago, Spezielle Offerten für morgen: 


— es 


Aut 


Hudfon Bay Beaver runde Gollarettes — 8 15. 00 
59.50 
87.00 


Ha. es 


* Herr Clarence S. Darrow wird 
heute Abend vor dem Einfteusr-Klud 


ſprechen. 


* Dr. C. P. Dabenport aus Hart— 
ford ift an Stelle des Herrn Wr. M. 


| Wheeler als Profeffor der Embdrpologie | 
| an die Chicagoer Univerität 
worden. 


berufen 


Todes⸗Anzeige. 
rFeunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin 
ınna Hath 
an Donnerftag Morgen um 5 UÜbr geito rbe n iR 


| Xeerdiaung findet ftatt am Eamita 
I tember, Nachmittags 


2 Uhr, vom Ira 
Southport Ave., nach Nojepill. Um ftil 
bittet der trauernde Gatte: 

— oe 


dir 


uer! yar ije 
Ipeils 


“dh ’ 


Mrtarhon: 
lian und Water do —8B8 © hr iſt iꝛa Wanee, 
und John Kilian. Beerdi duns am Sonntag, den 1. 
Oftober, um ] Uübr J— mittaos, vom Teauerhauſe, 
3532 — 22. Straße, aus nach Wunders Kirchhof. 


Geitorben: Am 8. Septbr. 
Breis, 78 Jahre alt, Wittme des 
dolph Preis und Mutter von Fr anie Bartels 
Begräbniß Sonntag, den 1. Oktober, m Xrauter: 
baufe, 817 ©. Samyer Ave, um 1 Ubr Nadı nit: 
tags nacy Graceland. fa 


verftorbenen Nu: 


Danfjagung: 


Für die uupieeide Betheiligung am Begräbniß un: | 


feres Sohnes . 
Harry, 
unſeren Verwandten 
hiermit unſeren tiefgefühlten Dan 
den Lehrerinnen der Victor F. 
ihren prachtvollen Geſang, 


und 


ſowie 


5 ilh 
Schick für ihre gefühlvolle Rede am Grabe —* | 


Eobnes. 
Sohn Ertel und Maria Ertel, Eltern, 
Gharles, Franf, Scerbert, Grace, 
Geſchwiſier. 
2008 Grenfhbaw Etr. 


Adıtes Jahres⸗ KRonjert und Ball | 


— gegeben von — 


Prof. A. 3. Oswald’s 


; Mandolin u. Ziiher Orchester 


| abgehalten in Schoenhofens Sale, Kt: Mitwan | W 
am Sonntag, den 1. Of: | 


fee und Aihland Ypes., 
tober .005 _ Anlang um 8 Udr Adendö. 


Zidets 25 EN... 10. Dussihesrsutchhe inte — > 
jeden Abend und Sountag 


mann 


SPONDULYSGARTEN. 
Nord Clark Str. 12 lod nördlich vom Yerris ‚Wheel 


EI Meue Geſellſchaft jede mode. 
An EIER EINEN. ve are 


$.H. Smith &, N co. 


177 Weit Madifon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungs: 
Gegenitände 


zu den billigfteun Baar-Breiien auf Kredit. 
$5 Anzahlung und $1 per Woche Fauien 850 

werth Waaren. Keine Ertratoiten für Aus: 
ftellung der Papiere. mmir,mz16,bw 


Sefet Die „gonniaupojt, 


frfa 


zwei Saiſo m zu tragen — gefchneidert don den allerbeüen Por fan ten de 
S18 verfauft — werden, 


Nänner — gemacht aus feinen, ivei ih abpı retirten a blauen Serge: 
verjchie dene 


us reinen, 
Nut und jtark 


| 6 


unſere 
nzuſehen — 
B ezieh — den beiten SV und $5 


Knaben 


‚Hauptquartierfür The Stetjon und zeigt 
it thöricht, 


53.90 


und befte 


72 Jahren, geist Saite von — au | 
Henty —* 


Frau Fri derife | 


Freun ıden | 
J 


nn Türater-Vorfelung 


Covert 
« Kragen — WUermel mit Wu. 3. 


aber — Ehre RER Eröffnung Be en 


rein 
ey Wo viteds — jür 
Eure 


Mufter von bübich geftreiften fan 


$15 und 816 — zu werden — 
gan zwoll. Semi-Dreß Mä 
gemacht — eueſten gehreikte en Worite un 


95 


hübſche u vollſtändige 
ga madt aus de 


b $ Wertbe 
werden Diejelben offerirt 
für raten 


Auswahl der aller: 
en tbeueriten imp 


rt. 
v Schöpfungen des 


Ihe „ 


vittle Giant“ Schul⸗Anz — für 
auſt fi 


ere ſoeben erbalteı 
Were en meln — sie fü id gem ch 
jür ſtrapaziöſen Gebrauch geeignet — 
do nm Siken und Snicn — 
fteds und fancy qrane und braune 


ge wen Gaiitı 
der befte Anzug auf der Welt für 5) 


Reeters—5 bis 16 Jabre—gem. mit bo 
fancy Pl aid gefüttert — 


Gbingilla 
dDucchiveg mit ganzmwoll. 
mit Seide genäht — 

morgen nur . i 


SchulzAnzüge für Snaben — alle Größen bis 16 
und Wini⸗ r⸗Stoffen z 
un d einfache doppelknöpfige Facons — HH und B 
Qualitäten — 

Eröffnung: Preis 


Breifen, 
„Ihe Hub« das 
-Vertaufs, 


Glotb und 
Stinners 
es Landes — ſie 


Auswahl 


id ın — — jyerrichenn den 
mittel mäßigen 


vfia 
Bo I 


ee * 


in den feinſten Muſtern — Sailor-, 


mit Qualität 
Ziel Eures Ausgangs 
den 


Die 


und Ddieje Worte jollten 


89.79 
811.00 


verjhicdenartig 1e Mı 
Moden 


bübjchen 


Seide 
wir Cu 


Alerizeine 
amtlich nd En 


tter 2 
zuge ihn 


Rue einige 


nz en es 


“32.05 


- nor -gen, 


—AI 


je in Amerika gezeigt wurde 


Knaben von 


hem * agen— 


durchwe J 
der beſte 85 FRE in der Stadt — .95 


- gemagt bon Herbſt 


Veſtee-, Browunie— 


SR. 35 


Moderne, Herbft- Schuhe 


Partie L 
Eure Anjpeltion. 
= Zuverläfiige 


fornte Schul 


ren Sohlen 


norgen — rfauft yu 
ur 
morgen für 
Zuoverläflige 
Kollek⸗ 

ren Sohlen 


Vreis moͤrgen nur 
Armor-Clad Schul— 
von Rer Calf — mit quilted 
del für das Geld — Größen 2} bis 5 
Größen 12 bis 2 
nur 5 


MOELLER 


928--930--932 - Milwaukee Ave., 


nier Lager von Damen=Gapes 
Mäntel für den Winter, iit fehr reichhaltig; 


den, daB Jedermann Genugth 


ans auten, ſchweren 


Kinder : Jadetd, a 
teih mit Vraid verziert, 


Meltons gemacht, 
alle Größen 
DEELGEBE - 4 0 000 dan nn 
ame: Mäntel, elegaut aefertigt aus 
farbigen Toucle Stoffen, jchöne, 
ür diefen Winter, mit tiefem Matro 
ei u und reich wit 2 18 
Biber beieht . ’ . ” * 2. 1 
Shwarje Damen: Jaacis —— aus der 
Lerkftatt, deſte Arbeit garantirt 
Bouele Stoffen, 
Seidenfutter 4.98 
Seal Plüldı: Gapes, volle Länge, ein | 
prachtvolles Kleidungsſtück, reich beftidt, mit 


Velz beſetzt, durchweg mit 
Atlas gefü 23 . ; ‚» 


Ganzwollene Hanell-® Wirt für Damen, 
wunderihön geınadt, alle — 98e 


alle Farben, zu 
Blannefette Suhl ihöne — 
Yöc 


Deſſins für den Herbſt bie mit 
and bejest, für 5 
Domet Flanuell Nadttleider, * Größe | 
und Preite, 4dc | 
fpeziel für Samftag — | 
Männer: und Hrraben:Mleider, Nitrafhan | 
Reefer Jackets für Knaben, mit großen —*— 
troſen-Kragen, nett gearbeitet, 4 
guter K1.00 Beth, für: .» ‚2.43 I 
— Aftire Anzũüge für Knaben aus 
und blauen Cheviots, regul | 
5 fpe * für 5 
— — — = ! 
Unfere Ir Eualität Pr —— | 
geben morgen 2ic| 
für r 
Ertra ſchwere Worte Männer : Dnfen, 
ſtark gemacht, für — 
J — 89 
Warme gefüttarte — aa: 
tantirt echt jchiwarz, mwerth 15c 
250, Baar . 
Gotdvta'! rir Garte Ihnalten mit wunder: 


fhönen farbigen Steinen | 
beicgt, nur . — 25 
von | 


Opernatäfer —— seine 
Deutihland impertirt, ein —— te mit 3 
eingelegtem Perlmutter, reich ver— | 
nidelt, werth 4.00, nur. . . 1.98 

Ihr fauft nirgends Tavpeten billiger „13 
bei und. — Eine fhöne Tapete, 2: | 


Mole . 
2ie 


Borte zu vaſſen, in Kor udination 
mit Tapete . a 
ipotheter-ZWaaren, 
William: Bint Pillen . . 
Beef, Wine and Iron . 
Little Liver Pillen . 
Gems:Häute . 
Rears’ Seife . 
Gellery Compound . 





Großes Zither:Honzert 


veranftaltet von den hervorragenditen Schülern der 


„Rab iben Zither-Alademie 
en Piano, u und Diandolin-Schule, am 
ntag, den 29. Oftober, Mbenda 8 Upr in 


BRANDS HALLE 
162 Nord Glart Strafe, Exte Erie Str. 


d 5 gel 
alten 
und Dame frio 


Dort Mehr 
EEE BT ET were uns 


Drei große Spezialitäten morgen in unjerem mafliven neuen 


* auf den neuen engliſchen 
— Leiſten gemacht und 
gewöhntich für 33.50 y veelauft — unſer un 


Echube für Ruebm — die —** 
Sohien — der beite Schub im Han: 


St 


| Naturwollenes 


| Eudabus Siour Seife 


Schub = Departement fin 


und ſehr 


modern ge 
be für Müän 


ner — aus 


dem beften 2% t Galf, War Galf und 
Viei Kid gemacht⸗ — mit 


mitteljchiwe: 


und engl. Fußform:tlei- 


—* gemact—ausgezeichnete Schube, 
Ihe gemadht wurden, 3 für 8.50 


werden, (m ur 
ofierirt ſpeziell 82 +.) 


nur 
u. kebe moderne Schuhe 


für Damen—in Herbfte und Winter: 
Lobfarben—mit mittleren und jchive: 


und Military Qaden — 
Walfing: 


52.50 


Qualitäten 


— Aihland Qpe. 

und Daulina Str. 
Kinder-Kleider und 
die Preiſe ſo beſchei— 
uung finden kann. 


und -Jackets, 


Ganzwollene Serreits 
Anzüge, aus fchweren itot: 
i weeds gemacht, 

Schnitt, gerade das 


Material 
5.98 


er Yager von Herren⸗ 

en für den SHerbit iſt 

Vreiſe ſehr, mäbig; 

von nt und febt Euch unſere 

teihhaltige Auswahl von 

— und Cardigan Ja— 

dets an. 

Ertra ſchwer gefließtes 
Männer-Unterzeus, % 

. 3Ue 


fpezicht f. Samftag . 
Gute Schuhe. 
Kinder Schuhe znm 
Knöpfen und Schnüren, 
Patent Tip. durdhaus jolid; 
Werth 81, für 30 
Samſtag, das Paar I 
Elegante Mädchen: Schuhe sum Schnüuͤren, 
und Knöpfen, Größen 11} bis 2, Patent und 
En Tip, der befte Schub im Markt 
7 81.009 — für Samftag das Paar 75 —8 


LE Mujterpertic_von Seinen, 
Gongreß und zum Schnüren, Dale und Goin , 
Ioe, ein großer Burg ain, a 
ver Baar . . 2 

Frinite Sorte Damc: — Erten ſi ou⸗ Pi 
ſtraight Tip, ſehr ſtark und ſolid ge-4 
macht. immer qu 2.50 Der lau tit — 
für Samftag iveziel, das Paar ... 1.98 A 

Frauen: Unterzeug — Haie geflichte 
Frauen-Unterbemden und Hofen, in 
grau und ecru — per Stüd 


graues 
zeug, ertra jchwer, für den Winter, / 
alle Größen, für . 4% 
Ganzwollene ſ were —E Kinder: 
Strümpfe, — bis A 9, 
per Baar 5c 


wie: Unter: 


— 


Waſhburn Crosbys — ive — 
per DD. ; : . 
ver } Waß, 24} ee 
yr3 sh DEM... .-. 00. .97Te 

* Fab, 8 VPid.. . + 2100 
eſtes 09 5 ° 
ſtes Jriſches „rogacumebt, 42c 


Faß 3.35, Sad . 
Reines Ehmal; Bh.. . . 1 Su 
Veiter California Schinken, Bir. El. 
Qutterine, in Country Rollen, Bid. . 14e 
Strift friihe Eier, Dusend . . . + 164e 
EFrtra fancy Sweet Corn, Büchſe .. Te 
Volt⸗ fanch ſift frühe Juni-Erbſen, Buchſe Be 
Fancy Ealifornia Barlett Birnen, ER = 
Grtra großer Kalifornia Reis, Pfd. . 

eine und grobe Gerftengraupe ‚Bid. 
Deutiche fühe ChHololade, Stange . 

Hancy gemiihte Kuchen, Bid. . 
xxx Soda Eroders, Bid... . 

3 für . 
Wi ihie, Fiaſche 


2e 


A. B. und E. 3. Ofen 


THE RIENZI, 


Ede Diverjen, Glart und Evaniton Uve. 
Konzert : Sonntag Hadymittag, 
Mittwoch; und Freitag Abend. 

momife* - EMIL GASCH. 


Br a — — ⸗ 











Wirklich dauerhafte Beinkleider für Männer... 


gemaht von fancy Worfteds — in all den neuen, hübſchen Herbſt 
Cheds und Streifen — korrekter Schnitt, die rich— 
20 
10 


Hioderne Aeherröcke für Männer. ra 


in 
1875 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


in feinem echtem reinwoll. Cobert Cloth — die neueſten hübſchen 
Tan-Farben dieſes Herbſtes, korrekte Moden u. 
hs 


.00 


tige Bein-Meite — ein großes Affortment von 
dem Ahr Eure TR en tönnt — 
Samftag zu . 


Schnitt — durchweg mit Seide gefüttert 


wirklicher $15. — — ch 5 


SFr VRR ” 
Herbſt⸗ und Winter⸗Kleider zu 1-2 des gewöhnlichen Profits, 


das größte Lager von Amerikas beſten fertigen Kleidern, welches je in unſerem Beſitz war — in der That ſo groß und gut, daß wir es bezweifeln, ob irgend ein anderer Laden 
in Chicago—feiner ausaenommen—ähnliches zu bieten im Stande iſt. Zuſammen mit dieſer überaus wichtigen Ankündigung ſteht unſer Grundſatz, von welchem wir nie abweichen, Rleider zur Hälfte des gewöhnlichen Profits zu 


N perfanfen— wodurch eine direkte Erfparnif von 20 bis 25 Prozent an jedem Einkauf erzielt wird. 
: Garantie in der Tafche jedes einzelnen Stücs. 
Speinl Verkauf von neuen Winler- deberräcen it Männer jun ILaunlichen Ihe ei. 


Es gibt nur einen Pla in Chicago, wo die beften Kleider für das wenigfte Geld zu haben find—das ift hier. Eine aejchriebene 


‚ Reinmell, Männer: Anzüge 


in hübjen Herbit » Mujtern, in reinmwollenen 

| braudpbaren fancy Gaffimeres und Cheviot? — 

jeder reell geichneidert, beiekt und gefüttert— 
FR Kleidungsitüde, welche ficherlic gut ausfehen und 
6 welde wir garantiren gut zu 
tragen — jplendide Werte zu 35 | 
4 510 und Die meilten Xüäden .) 
9 würden $12.00 verlangen — 
F; wir jagen 


deinere Hlänner-Anzüge 


in fancy Worjteds, in neuen Herbft-Streifen, in 
feinen Auburn Meltons, in ftahl-grau u. braun 
und feinfte graugemiichte Clay Worfted3 — Sta» 
lian Cloth= und Serge Futter—unjere Garan- 
tie in der Tajche eines jeden Kleidungsftüdes — 


nicht8 befjeres für's Tragen 
— unfer äußerjt niedrige 

Preis für dieje . 
Anzüge ift zn 

geinlle tänner-Anzüge 

ichmwere Anzüge in fancy Worfteds und anderen 
zeitgemäßen Stoffen — neuefte und hübjcheite 
Mufter — feinfte Arbeit und erfter Klafie Ma- 


terial — Anzüge, die hübjh ausfehen, korrekt 
pafjen und von auf Beitellung gemachten An— 


Win ler Anzüge XX 


ſchwere Serge, in echtes Blau — genäht und ge- 
I ſteppt durchweg mit Seide — ſorgfältig zuge⸗ 
& jchnitten und geichneidert — in ein- und doppel— 
reihigen Sad yacons, mit ein= oder doppel- 
; reibigen Welten — Größe 34 bis 46—jorgfältig 
zugeichnitten und gemacht mit feinem Serge: 


Futter — tadellos geichnei- 


a dert — Anzüge, melde $15 
A bringen jollten, anitatt un= 

Das Nermindern des Profits und das Dfferiren mundervoller Bargainz vergrößert fortwährend Die | ® 
morgen | 


Mufter 3—-10.00 


Schwere Männer = Ueber: 
jieher — in ausgezeichne: 
oe ter Dual, Kerjeyg — ge: 


macht mit Satin Jod u. 
YUermeln, und Gaijfimere 
Körpers Futter — mit vollem BorsNüden—modern zugejchnitte- 
ner und gut gejchneiderter 1leberzieher — welcher leicht $16.50 
werth ift (j. Fig. H—fie find modern, jehen gut aus und geben 
die Wärme und Danerhaftigfeit, die man von ihnen erwartet— 


Muiter 1— 0.00 Muster 2— 15. 00 
Dauerhafte Winter-Ueber— 
Zu 10 00 zieher f. Männer—in fei— 
0 nem reinwoll, Kerſey — 
echt blau, ſchwarz und 
braun—in kurzen Box- od. 
mittl. Längen —Körper mit dauerhaftem Italian Cloth und die 
Aermel mit Satin gefüttert, den wir für zwei Jahre garanti- 
ren — Größen 34 bis 46 (ſiehe Figur 3ſowie mehrere fanch= 


— en Cove rt Cloth ueberziehe r ſ Figur 1)alle warn, | 
| am Sanftag zum PRerfauf offerirt zu nur 12.50. 


Neue Herbſt-Kleider für Knaben. 


| 
| 
| 
A —* 

— Feine Knaben-Kir— nichojen— Größen 3 BIS Xahre Herbit = Kniehofen f. Anaben— Größen 3 bis 8 

— alle neuen reinwoll. Herbſt-Stoffe—große Varie— Jahre in Veſtee-Moden—u. 6 bis 16 Jahre in 2— 

tät von neuen Muſtern—mit Patent Waiſtbands, Zrüde Doppelbrüftigen Moden—ein, ze 

95 

o 


— eine gedrudte Garantie in den w aroge Ausitellung populärerStoffe 

Taſchen jeden Paares, ein neues —in neueſter Mode u. Kombina— 
Paar für Hoſen, die nicht * 9 tion gejchneidert, wirfl.Wth. $4.50 . 

Hübjche Herbit = Anzüge f. Knaben— Gröfen 3 b. 

Stnaben = Herbit = Anzüge, 2:Stüde und Peitee- 16 Jahre—Hleinite Größen in hübſchen Veſtee— 

Moden—in fancy Cheviots und Cajjimeres — alle Moden, mit Heinen Doppelbrüftigen Weiten--jehr 


twie fie jein sollen 
„Up-to-date“ Muſter und alle ſehr 1.5 N feine blaue Serges, Clay Worft: a 95 


gut gemaht— Aus wahl, Samitag, eds, fancy Tiweeds und englifche 
ie zu 
Feine Top Coat3 für Knaben — Größen 3 bis 


von einem — ME. Cheviots — eine — —— 
t ſt .- Kite © m v 
E30 | 95.3] 3 | 
. r . Sange Hoien:Unzüge für Knaben — Größen 13 
14 Jahre — in blauen Kerjeys und fanch jehwar- 

fter und Schattirungen — richtig 
geſchnitten — gemacht um gut zu 

5 paſſen und gut 5 

e auszu jehen — 


“1 5.00 
Dir allerbefien Shnp-Werthr. 


In den drei hier ipezifizirten Partien von Männer- Schuhen offeriren wir größere Werthe, wie irgendwo anders 


zu demſelben Preije gefunden werden fünnen — offeriren mehr modijche und befjere Qualität Schuhe — offeri= 
ren mehr Bequemlicyleit und Befriedigung. Erlaubt uns, die zu beweijen. 
‚00 
Schuhen — alle neuen Re iften — engl. Waldorf, Pug, Heniey und London gehen — Knöpf— a eſter net ( 75c zu erhalten — 
Ba a De. ee a5 — — Größe—gerade der Artifel für Feuerleute, wir zeigen fie 
Schnürz und PluchereFacons — jchiwere, leichte wid mittlere — — Ideen und Gastein ikmeteen c u 9 


Größen und alle Vreiten — — 5% — a 


er z5 € Gardigan:Tadfets für Männer—elegant gemadht — — af icht 
r “ Männer:Schuhe ö ga f ein anderes” Tortiment, ni zu 
m Etrift  „upstosdate Di } . ih reines Famm garn — im jeder — - die berieben — unfere 25c Partie von 
> + F ‚sv — in ſchwarzem und lohfarbigem Kid, 
® 
i f u a 
3 Groß Brier Pfeifen — gerade und gebogen — 13 leichte zum Wusgehen um 
mit neueften Jmitation BerniteinWund- — tags — mit br eiten franzöfiichen, 


gewöhnliche $2.50 Sorte — jchiwarz Herbft = Hals trachten für Männer, 
Calf, Kor Calf, Storm oder rujfiihem 4 
tücken, natufarbig und gebeizt — M Vug und engliſchen Zehen — 
— 2 — die beſte Auswahl vo annerſchube n, 


und braun — werden vollſtändige welche nirgends in Chicago für dies 
GCalf und emaillirtt — mit jweren Bufriedenbeit geben fen Preis zu haben find — thatjäh« 
doppelten Sohlen mit Ertenfion Kanten Beffere Cualitäten Cardigan = Jadets aus Kamms 
garn — fein und ftarf geftridt — warm und 
is 5 — Aus 
werth bit zu Dir Auswahl die irgendwo gefunden werden kann für nur ei insfünfundneungig. 
2.00 Mädchen: und Finder: 


lich, 35c ift der nächfte Preis für eine 
— Swir ig und Straight Ya ft3 — aller: gleih ihöne Ausftattung — wir küns 
neueite Zehen — 20 Sorten, wovon dauerhaft — geformt um zu pajfien — v 
marineblau und braun — — mr — ‚+ 
—Berlaufsprei3 . . . 
Schuhe für 1.65. 
Mädchen- und Kinderſchuhe 


nen nicht kräftig genug auf die künſt⸗ 
wählen könnt — für nur zweifünfzig. 
Domet-Nachthemden fie Männer — mit dopbel: 
mit Spiing Heels für 9Sc. 





Männer = Veberzieher aus 
rauhen Stoffen — eine 


Muiter 412.50 Dujter 5—14.00 
fhöne Partie in Orford 
braun und jhwar; — mit 


3: 15.00 
feinem Satin Ach und 


Mermeln, und fanch Worfted Körpers zutter (f. Fig. 2) — fowie 
ſchwere Kerſeh Männer-Ueberzieher — in allen neuen Farben 
und faney Rücken, ſchwere Covert Cloth Ueberzieher—mit Sa— 


zügen nicht übertroffen werden — 
tin Joch und Aermeln — von erfahrenen Arbeitern zugeſchnit— 
ten und geichneidert—modiiche und jchön paflende Ueberzieher— 


Auswahl von einem 
—— — 
——— — 
alle Größen um alle Männer zu befriedigen — 15.00. 


großartigen 
Winler-Unlerzeug ſür Männer. 


Aſſortement 
Samſtag 

Veränderungen im Wetter rathen Euch zum Einkauf von Herbſt- und Winter-Unter⸗ 

zeug, Cardigan Jackets, Flannelette Nacht-Kleidern ete. — wir offeriren außergewöhns 

liche Erſparniß-Gelegenheiten gerade in dieſen Waaren— hauptſächlich morgen. 


ſeres ſehr ni edrigen BR 
von 


3 Pe ER 


Sigarrenjorten tragen für 


Verkäufe in diejem Departement in großem Maße —wohlbefannte 


um den Unterfchied noch deutlicher zu machen zwiichen den Natural Wolle Männershemden und Unterhofen—weid ges 


finijhte Nähte — fhön paflend, nicht judend, 
Form-gemacht, Perlmutter-Knöpfe, gut gefiniſhed, 390 
in jeder Hinficht 5Oc-Unterzeug, Verkaufspreis ] 
Natural und fanch Nobby geftreifte gerippte MännersHemden 
und =Interhojen — feines weiches Material, gerade die richtis 
ge Schwere für fofortigen Gebraudh — Hemden mit Seide: 


\,\) Braid eingefaßt, Unterhofen mit bededten Nähten, Perlmut— 
/ terfnöpfe, paifender at überall Töc 50€ 


— bier morgen 

Natural Wolle Männer-Hemden und -Unterhojen, in einer 

ausgezeichnet feinen Qual. Garn, gleihmäßig geftridt, pafs 

jender Schnitt, gewährt den Genaueften vollftändige Befries 

digung, $1.25 künnen jonftwo fein befferes Unter: 8) 

zeug faufen, wie dieje Garments hier, morgen Tu 
Männer:Ulnterhemden und Unterhojen aus feinem Ausgezeichnete Qualität Flancllette * Hemden 
auftraliihem Wollgarn—in Weib und naturfarbig für Männer — ausgezeichnet gemaht — Vote 


— genau geftridt—ipezielle Sorgfalt bei jedem Gar: Nüden — felled Nähte — hübich gars 
ment beachtet— Berlinutterfnöpfe— Unterbojen mil nirte Front — Kragen, 9 ermel und 


taped Nähten — Unterbend unten ges Taſchen — follten $1.00 
tippt — aubergewöhnlicher Werth, dd foften . 
das Garment für 


neue berabgejegte Preije, Offerten anderer 


N Läden und unjeren großartigen Geldserjparenden Anerbietungen. 


Setauft von D. Irujilo & Sonz, Key Weit, Fla., unter der Marke „Coralina® — alle reine Havana, 
Cuban hend: made, feiner Tabak, auf der Anjel Cuba gezogen — föftliches, zufriedenftellendes Uron 
in 12 Größen — zum Verlauf zu Preifen die weit niedriger find als mwa5 der Händler dafür zu bes 
zahlen bat. 
Senorita — 5t Rerfecto Er., — 
Stüf — ber 


ei, 2.40 


Condas Ertrad, | Ulfredos, reg. 2 ———— ze J 
wth. IOc, 4f. 2e, | ; 2503 y 250, luc reg.2uc, lic St., 


Lange Hojen:Unzüge für große Knaben — Größen 
14 bis 19 Jahre — doppel- oder einbrüftige Sad- 
Fachns — ſich ausgezeichnet tragende reinwollene 
Stoffe, in den neuen und allerneueften SHerbit: = 


von 25 
Um zu räumen — „Brevas Amperialese—ehte Key bis 19 Jahre — reinwollene dauerhafte Stoffe — 
Weit Cuban band: made lange Einlage m m in mittleren und dunklen Mu 
Fabritpreis per 1000, 30. vo, 1. e) g 
ftern — neue fchwere Anzüge — 


Kifte von 50 94 
zu einem ſehr billigen 
100,000 Zigarren — garant. lange Einlage — Eu: B 
matra und Florida Wrapper, handsmade, Waaren reife — 
nur . 


die regul. zu $&5 der 1000 verfauft 
wurden, bei diej. Vertauf nur 18.00 Bd 
per 1000 — Kiite von 50 . 

ya ww 
ticut Dedblatt — per 1000 14.00, * 
Kiſte von 50 — 


„Heury Clay⸗⸗ ER * garre, fei— BSõe 


ner einheimiſcher Tabat — — 1000 
10.50 — Kiſte von 50. 


Rauchtaback. 
Soldier Bon 1 2:3 

Unz., 9 zum Tr. A - 
Briar Pipe — 123 

Un;., 9 zum Mund . . 82e 
Seal Gut Plug— Ph. . 48e 
Gebraudt „Golden Sceptre“ für 

die Pfeife. 

Gr tra cute Qualität 

Fine Cut— Ph. .... z 
Hoffman Houfe kleine Si: 

garren—Padet mit 0. Se 


Die berühmte „Esmeralda“ Sorte, hochfeine Sigar: 
ren — jtrift handgemaht — ebenjo gut wie viele 
die verfauft werden zu $6.00, $7.50 und $0.00 per 
100, unjer Preis, folange fie vorbalten, Perfectos, 
ber 100 7.00, NRothihilds, per du Br 
5.50 — € omas Ein. Se das su, * ed 
Kifte von 50 . 

„Adelina Patti”, „Suprema” — lese volle Havana 
Einlage und feinft:s import. Sumatra Dedblatt, 
bandgemadt, verfauft als billig zu3 8 


4 
für 5 — mir jagen 5 — 30e, oder 2,95 


Kifte von 50 . 


„Partagas“, Londres RE — Perfectos, 


lange Havana Einlage und —— od eh” 
Dedblatt, bandgem., per 100 4 r 9— 
Se per Stüd — Kifte don 50 


Kautabad. 

Something 

Good .... 
Glimar .. 
Newsboy . » 
Scalping 

BAR oo» 
BER nee 
D.& 08 


zen jhweren Coverts — modische 
Stleidungsftüde, weldhe zu $7.50 
verfauft werden follten — geben 
zum Verlauf am Samftag zu 
nur . s 


Prize Medal — lange Finlage, Gonnec: 


Eine jehr umfaffende Ausiage von 

Herbit:Halstrachten für Männer — 
jede neue Facon, Mufter und Parbe 
die von anderen Läden gezeigt wer— 
den ‚umfaffend— Hunderte und Hun: 
derte Dußend von unjern eigenen 
Entwürfen—alle Moden und Stoffe 


eine Kameeltbaarslinterhemden und Unterbofen 
für Männer—ganz regulär gemaht—aus den beiten 
verfügbaren Stoffen gemadht— Qualitäten die nicht 


juden und die Gejundbeit ihüten—$2 = 
tönnten fein befieres Ungerzeug kaufen, 1.30 
als wie dieje Garment3 zu 


Rolar Bear—Rid 

Dukes Cameo—1 2-3 Unz., 
9 zum Pfund 

Grape Mirture—1 2:3 
Unz., 9 zum Bid 

Rreds Huntina—l 2-3 
Unz., 9 zum Pd... . 32e 

PlowPBoy, 13 U;., 9 3. Pf. 3ie 

PayTrain, 13 Uz.9 z. Pf. 240 

KenoMix, 13 Uz., 9 z. Pf. 240 


"3% 
15€ 
1c 


Foursinshands, Ted3, wallende Ense 
den und BufjE— in unzähligen Mus 
ftern und großartigen fyarbenzufams 
menftellungen— hier ähnliche unter 


Unjere wurderbaren Werthe zu 3.00 können von feinem anderen Schuhhändler übertroffen 
werden — für drei Dollars fauftet Ihr niemals befjere Schuhe. Auswahl von jhwarzen und 8 


Starte Arbeitshemden für Männer— von ausge: 
Pici Kid, KuftaStorm, Chrome Ealf, Bor Galf, Patent Leder Calf und emallirten Männer: ( ir 


zeihneter Qucelität Domet Cheviot3 gemaht—mit 


33e feiten Kragen und Manıdhetten—volle 


Schwarze und lohfarbige Männerfchuhe | 

— in vViei Kid, Eordovan Ealf und 

ruf fiihenm GCalf — 15 Facons — ſchwere 
chuhe für zur Arbeit, mittlere un 


Kismet 


Congo und Aitral Krüd-Stöfe — mit 
mafiven Ste — Iber= — — 
werth $1.25 


Schwarze Rubber Tabaksbeutel — 
ertra große Sorte — die regul. 


ce Sorte — wir verlangen . 2. be für Mädchen, Kinder und Knaben — für Schul: 


brauh — modische, dauerhafte Schuhe aus 
Se der gemacht⸗einſchließlich die berühnten Jron Clad 
Schuhe für Knaben — mit Don BA und — 
Backftays — au oo 


Sranzöftfche Brier Pfeifen — mit 24:3Öff. Mund: 
ftüd — goldplattirter Beihlag — Bulldog Faconz 


— in Gemöleder gefütterten leder 1 
12339 


Auswahl von einem beinahe unbe⸗ 


53 Fäſſer Cob Pfeifen — enthaltend 15,000 : 
ſchränktem Aſſortiment 
ee 


Pfeifen — trefft Eure — von 


Offerte am beſten beurtheilen, wenn Ihr morgen 
50 
dem vollen Faß 20 


dieſem Verkauf beiwohnt — Eure 250 


leriſchen Moden und Muſter auf— 
mertjam mahen— Ahr könnt die Großartigteit Diefer 
und Dreb: $1.0 Shul:-Schuhe für Heine 
dauerhaften Knaben — 880. 
ten Joh—volle Länge und Weitc—felled l 
Nähte—forafältigft gemadt—mwerth bis 49€ 
T5c-herabgefegt morgen auf 


83.00 — 


überzogenem Etui — —— 2,50, 
Damen: 


Hand Turned 
Verkaufspreis 95 


Schuhe — 1. 


Die Bolisbühne, A ——IIIIIII 


Lokalbericht. 


— — — 


Waren's Räuber? 


Der Kondukteur ur John Torry, von 
der Lincoln Avenue-Kabelbahn, wurde 
geſtern Abend um halb acht Uhr, als 
er ſich auf ſeinem Waggon in der Clark 
Straße, gegenüber dem Waſhington— 
Platz befand, von zwei Fahrgäſten an⸗ 
gegriffen. Dieſelben gingen ihm, wie 
er annimmt in —“ Abſicht, 
mit Meſſer und Revolver zu Leibe, 
wurden aber durch ſeine ——— Ge⸗ 
genwehr und das Hinzukommen eini— 
ger beherzter Paſſagiere zur Flucht ge— 
zwungen, ehe ſie ihn aus szuͤplündern 
bermocht hatten. — Es mag übrigens 
ſein, daß die verdächtigen Geſellen nicht 
Räuber, ſondern nur Radaumacher 
waren. Sie geriethen mit dem Kon— 


Trotz Sturm und Regen, trotz 
ſchmutziger Straßen und aller ſonſti— 
gen Unannehmlichkeiten, welche das 
ſcheußliche Wetter mit ſich brachte, war 
Freibergs Opernhaus letz— 
| ten Sonntag bei der Eröffnungs-Vor— 
 ftellung bis auf den legten Plaß bejett. 
Gegeben tmurde dad bon Direktor 

' Wormfer verfaßte Schaufpiel: „Der 
| Fall Dreyfus“. Gejpielt wurde brav, 
'und auch die vielen VBerwandlungen 
ı bei offener Szene gingen ohne Störung 
vor fih. Da das Stüd fchon zum 
ı neunten Male auf der Südfeite gegeben 
| wurde, ift e8 leicht begreiflich, daß bes 
| fonders dem neu hinzugefügten Nad- 
ı fpiele: „Der neue Prozeß zu Rennes“ 
Sintereffe entgegengebracht wurde. Den 
Höhepunkt erreichte der Enthufiagmus 


FRE — er — 


TER 


on Saden, 


Blue Island Are., Ecke 14. Str. 


Die Nachfrage nadı Ihwarzen Diamanten 
ift jegt fehr ftarf und die Preije im Steigen. 
Darum z3Öögert nicht länger, Euren Winterbe: 
darf jetzt einzulegen, denn folch niedrige Preife 
wie diefe werden nicht mehr lange möglich jein. 


Hartkohlen. 
iger EB — 
4.25 


per Tonne..... 
nie 
Weichkohlen. 
ID Ce... O0 
sen: 375 Mies 278 
a en E78 
2000 Piund auf die Tonne. 


—* J 
J ———— — — — — — ——— — — — —— —— — — 
* 


dukteur in Streit, weil dieſer einem 
von ihnen auf einen Silberdollar, mit 
dem er ſein Fahrgeld bezahlte, 95 Cts. 
in kleiner Münze herausgab. Dieſe 95 
Cents hat der Bezahler des Dollars 
nicht annehmen wollen. Er ließ das 
Geld auf ſeinem Sitz liegen, während 
er mit ſeinem Begleiter dem Konduk— 
teur auf die hintere Platform folgte, 
um dort mit ihm anzubinden. Der 
Kondukteur hat nachher ſeine Nickel als 
gute Kriegsbeute wieder eingeſtrichen. 
Die Paſſagiere, welche ihm Beiſtand 
geleiſtet hatten — Fred Johnſon von 
Nr. 209 Superior Str. und H. Vogt 
von Nr. 838 Seminary Ave. — er⸗ 
hoben keinen Anſpruch auf den Raub. 
— ———— 


Zahlungsunfähig. 


Beim Bankerottgericht haben die 
Nachgenannten Bittſchriften um Ent— 
laſtung von ihren Schulden eingereicht: 
James E. Thompſon, Verkäufer, No. 
1228 15. Str. wohnhaft, Verbindlich— 
feiten $40,900, Beitände $2900; 
Charles Schoenlau, Kundenſchneider, 
Schulden 335,0000 Wm. J. White, 
Verbindlichkeiten 819,3000 T. H. 
Jones und Irvine Spoone, Schulden 
$11,000; Herman T. — Paſſiva 
$1500, Aktiva 8500; W. K. MeMahon, 
Verbindlichkeiten 31000. 


der Zuſchauer bei dem Schlußbild: 
„Familien-Gruppe“. — Für kommen⸗ 


| den Sonntag fteht die prächtige Mann- 


ftädt’fche Operettenpoffe „Die milde 


| Kate“ auf dem NRepertoir, welche von 
ı der neuorganifirten Roffentruppe uns 


zmeifelhaft in ebenfo flotter und erfolg- 
reicher Weife zur Aufführung ‚gebracht 
werden wird. Stede Rolle ift in guten 
Händen, und die Poffe wird mit ihren 
prächtigen Melodien ohne jegliche 
Streihung zur Aufführung gebracht. 
Ein großer Chor und glänzende 
Koftüm-Auzitattung werben den Ges 
fammteindrud erhöhen, 


Jerufalem-Gemeinde, 


Die Gottesbienfte ber ebang⸗luth. 
Jeruſalems⸗Gemeinde finden jetzt wie⸗ 
der regelmäßig jeden Sonntag Abend 
um 38 Uhr ſtatt, und zwar in der 
Kirche Ecke Willow und Orchard Str. 
Ale Freunde und Glieder ber Ges 
meinbe find herzlich eingeladen. 

.Buenger, Paſtor. 
sale ini 
Nur für morgen. 

Morgen, Samftag, verlauft Sidders 
Yair boppelten | von ſchwarzem 
* Be" Pelztrim ie — 


— — 
—88 


— 
2 


BRERURUBRABBEURERGBURANGERSRLLURERBENUGE 


Ri 


ir inauguriren * Herbſt- u. Winter-Saiſon mit einem neuen 
und vollſtändigen Lager von Männer-Anzügen und Ueber— 


ziehern. 


Trotzdem die Preiſe des Tuches und der Arbeit 


in die Höhe gingen, offeriren wir doch einige entſchiedene Bargains. 


Männer-Anzüge. 


Männer:Anzüge, aus firift ganzwollenem 
Clay Worfted, in fhwarz oder blau, eben» 
fal3 tancy Entwürfe in Worited Euitings, 


bübfch gemacht u. getrimmt, 
ein 810.00 Werth. 
JJ * 


Manner⸗Anzüge, die populären blauen 
Serges, ganz Worſted, Farbe garantirt, 
einfache oder doppelbrüſtige Röcke, mit oder 
ohne Silk Facing, ein ſehr moderner 


Anzug, alle 0 00 :: 
# 


Größen, 
BUsso.rnennnnnnnnennee 

Männer = Anzüge, bie nobelften, neuen 
Entwürfe für den Winter-Gebraud, popus 
läre Streifen, nette Ched3 und Overplaids, 
durchweg mit ſtarker 
Seide genäht, alle Grö—⸗ 
Ben, ofjerıren wir zu... 


Laht Eudy nicht irreführen. 


Männer Top Coats. 


Maänner Top Coats von echtem Covert 
Cloth, zugeſchnitten aach der neueſten Mode. 


ſehr Nobby“ und fein 
gemacht, Größen 3442, 


wir offeriren ſie Euch zu 


Maänner Top Coats von feinem engliſchem 
Whipcord und Covert Cloths, durchweg ge— 
füttett mit reiner Dye Silt, ein echter 
ſchneidergemachter Rock, für welchen ſie Euch 
830 anrechnen, wir ver⸗ 

— ihn Euch "$ 


Männer Winter: Mebersicher, Ichwarıes- 
blaues oder braune3 Keriey, garantirt gan 
Wolle und echte ‚sarben, beiegt mit Aron 
Eloty Sutter, und feinem ESanmerfragen, 


alle Größen, reguläre 
und „Stout3“, wir fans 
gen an mit.. u 


.... 


Wir find immer noch an unjerem 


alten Dieb. Blue — * Ave., Ecke 14. Str. 


— 


I —— —— RTD 


IIIIIIB _ 
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Dfien Abcnds 
bis neun 
Uhr. 

Seht nad 

dem Schild 

mit dem 
großen 

Fiſch. 


Main Store: 1901 * 1911 State Str., 


2 Hier gibt's keine Speliulation. — 


Wir ſuchen die Waaren aus mit dem Verſtändniß und der Sorgfalt, wie lange und erfolgreiche Erfahrung ſie zeitigt. Ihr fin—⸗ 
det daher bei Eurer Auswahl hier die beſte Arbeit, die neueſten Entwürſe, die größte Reichhaltigkeit und die niedrigſten 
Berlangt Kredit nach Euren eigenen Zedingungen. 


Keine Intereſſen, keine Sicherheit, keine — 
Hung, feine unangenehmen BVeſuche bei Friedensrichtern, 


Preiſe. 


Unſer neues,Offenes Konto-Syſtem“ — 


welcher Art und die allerniedrigſten Preiſe. 


Shaukelfühle— 
125 Piano polirte Gols 
den Dat oder Mahoga= 
ny finifhed Schaufel: 
fühle, Holz s Sit, ehr= 
lich gemadht, Bequem= 
lichleit und Dauerhaf⸗ 
tigkeit in fich vereinend, 
ein 82.00-Werth zu 


970 


Kauft einen Kochherd, welcher einen guten Ruf hat. 


Dieſer prächtige Mallable Stahl Range (auf unſere Beſtellung hin für uns gemacht), repräſentirt das 
Die größte Annehmlichkeit für das wenigſle Geld. 

Top 30 bei 34 — ſechs völlig 8 Zoll große Löcher — großer hoher Warming Shelf ı und 

zwei abnehmbare Bradet Holders—großer Badofen, ausgeftattet mit „Balance Drop 

großer Teuerplat mit 


Methoden in „Upstosdater Kocöfen. 


Plattform: Thür 


Double Hinged Noft — Dramw: 


out:Sektion — durchiveg prächtig nidelplattirt und unter 
unjerer fpeziellen Range Garantieverlauftju - 2 2 2 2 2. . 


Dieje berühmten Ranges find ertra für uns gemacht und halten den Vergleich mit weniger guten Yabrifaten, für welche an 


dere Händler $35.00 und $40.00 verlangen, jehr gut aus, 


MAIN STORE— 


1901—1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20ste STR. 


Bergnügungs:-TBegweifer. 


Sheater: 
Ter.— Dueen’3 Lace Sandlerdief“, 
The rin 
yera Houfse—The Boyageurg“, 
ia—,At the White Horje Tavern“, 
75.—,A Romance of Athlone“, 

Srik in a Mapdhoufe“, 

y.—Ratural Gas“, 

„Great Rorthiweft“. 

—&amille*, 
ortbern.—. Who is Who? 
ra— A Ragtime = Reception”, 
o Opera Houfe—PVaudenille, 
rt et.—Baudeville. 
* o rn—Charlie’3 Aunte, 
—Chattanooga*, 
elle’8 Konzerihalle — Reilhofer’s 
‚Alpenjodler. 
„Rienzi“.—Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitt: 
mo * Freitag Abend. 
— — —⸗7e 


Ein Ehebruchs⸗Drama. 


Endet mit dem Selbſtmord des verführten 
Mannes. 


Der Fleiſchhändler Joſeph Holden in 
Toronto, Can. war bei ſeinem Ge— 
ſchäft ein wohlhabender Mann gewor⸗ 
den, und da er in ſeiner Gattin, Violet, 
eine umſichtige Partnerin hatte, ſo fing 
er mit der Zeit an, ſportmänniſchen 
Vergnügungen zu fröhnen. Erſt ver— 
nachläſſigte er darüber nur' ſeine ge— 
ſchäftlichen Obliegenheiten, deren Be— 
ſorgungen er der Frau überließ, dann 
aber auch die Frau ſelber. Dieſe war 
nicht veranlagt, das ruhig hinzuneh⸗ 
men. Es kam zu heftigen Szenen zwi⸗ 
ſchen den Eheleuten, und ſchließlich 
trennten ſich dieſe. Holden zog nach 
dem Vorort Eglinton hinaus, die Frau 
führte das Geſchäft fort und blieb mit 
ihren vier Kindern in der alten Woh— 
nung zurück. Als Gehilfe „Hand ihr 
im Gei&häft ein gewiffer €. 3. Brown 
zur Seite. Obgleich nun Biefer ber= 
heirathet war, entwickelten ſich zwiſchen 
ihm und der zur Strohwittwenſchaft 
verurtheilten Meiſterin doch bald in- 
time Beziehungen, unb bor Kurzem 
famen bie Beiden überein, mitfammen 
auf und davon zu gehen. rau Hol- 
den, die über einige Baarmittel verfüg- 
te, beräußerte unter der Hand ihr Ge- 
Schaft, und eine? Morgen? war ba3 
Baar verfchwundben. Vor etwa brei 
Wochen trafen die Flüchtlinge in Chi— 
cago ein. Sie Stiegen bier, al Mr. 
und Mr. Holland aus New Hort, erjt 
im Continental Hotel ab und fiedelten 
bann nach) dem Queens Hotel, Ede 
MWabafh Avenue und Harifon Str., 
über.  Dorthin murden der Frau 
Holden in Ießter Woche von ihrem 
Dienſtmädchen ihre beiben füngjten 
Kinder nachgebracht. — Dem Hotelper- 
fonal und den anderen Gäjten fiel die 
Särtlichkeit auf, welche „Mr. und Mrs. 
Holland“, die Beide annähernd 40 
Sahre zählten, im Verkehr mit einander 
an ben Tag legten. m lebter Zeit än- 
berte-fich ‘das aber. „Mr. Holland” 
wurde fehr ernjt und ſchweiaſ am. Ein 
großer Kummer ſchien ihn zu bedrücken. 
Geftern fam er nicht zum Vorſchein. 
Gegen Abend fprengte man die Thür 
feine® Zimmers, und bort fanb man 
ihn tobt auf dem Bette vor. Er hatte 
fih erfchoffen. Im einem binterlafjenen 
Shreiben erflärt er, daf er die Ge- 
wiſſensbiſſe, welche ihn marterten, nicht 
länger zu ertragen im Stande jei. 

Frau Brown und ihre Kinder find 
bis auf Weiteres im Polizeilofal an der 

atifon Str. untergebracht worden. 
‚Den Gatten ber Frau hat man von der 


re 
Nur für morgen. 
— — | 


NAYHALABLLOBAEEN 
Hanns n SS one 


& 
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BRANCH STORES— 
3011— 3015 STATE STR., Nahe 3iste STRASSE. 
501—505 LINCOLN —— —— WRIGHTWOOD. 


Dfien Abends bis 
9 Uhr. 


Beihwindelten Armour & Go. 


Drei Angeftellte der Schlachthaus: firma von 
den Großgejchworenen des Betrugs 
geziehen. 

Die befannte Schlahthaus-Firma 
Philipp D. Armour & Eo. ift dur 
drei Angejtellte um nahezu $10,000 be= 
fchwindelt worden. Geſtern mwurben 
William H. Sherwin, Vorfteher der 
Armour’fchen Zeimfabrik, und Richard 
KR. Vejey, ein Buchführer im Haupts 
bureau, verhaftet, den Großgefhmo- 
tenen überantwortet und bon diejen 
der Unterfchlagung von $9,600 ange= 
Hagt. Auch Sofeph U. Sherwin, der 
flüchtig gewordene Bruder des vor— 
erwähnten W. 9. Sherwin, wurde von 
den Gejchworenen in Anflagezujtand 
verſetzt. Letztgenannter wurde geſtern 
in der Wohnung ſeiner Eltern, No. 
375 29. Place, feſtgenommen. Joſeph 
A. Sherwin befindet ſich angeblich auf 
einer Reiſe im Weſten des Landes. Wo 
er ſich zur Zeit aufhält, vermochte die 
Polizei nicht zu ermitteln. Die Ange— 
Hagten haben den Schwindel während 
der leßten beiden Jahre ſyſtematiſch 
betrieben. Xojeph Shermwin jtellte für 
empfangene Knochen und YFleijchabfälle 
zur Leimfabrifation Quittungen aus, 
auf denen auch die für den Antauf des 
Materials mit dem Verkäufer von ihm 
vereinbarte Summe verzeichnet war. 
Veſey hatte bie Zahlungsanweiſungen 
für die betreffenden Summen auszu— 
ſtellen. Dabei hat er dann, mit Sher— 
wins Vorwiſſen, die Zahlungsanmei- 
jungen auf Anfäufe, die der Vorjteher 
der Leimfabrif „unter der Hand“ ges 
macht hatte, gefälſcht. Es ſoll vorge— 
kommen ſein, daß er auf dieſen Anwei— 
ſungen die —** verzehnfachte, ja 
verhundertfachte. Die beiden Schwind— 
ler theilten den ſo erzielten Raub. Be— 
vor Joſeph Sherwin vor etwa ſechs 
Monaten ſeine Stellung aufgab, ſorgte 
er dafür, daß ſein erſt achtzehn Jahre 
alter Bruder William H. ſein Nach⸗ 
folger wurde und den Schwindel in 
Gemeinſchaft mit Veſey ungeſtört wei⸗ 
terbetreiben konnte. Der junge Mann 
hat geſtern auf dem Zeugenſtand ein— 
geſtanden, daß er auf ſeinen Theil 
durch das in Gemeinſchaft mit Veſey 
geführte „Privatgeſchäft“ während der 
letzten ſechs Monate 83400 „erübrigt“ 
babe. Während der legten Wochen | 
murbe Defen, der bereit3 zehn Jahre | 
jeine Stellung bei Armour & Co. inne 
hatte und biß vor Kurzem das volle 
Vertrauen feiner Vorgefegten genof, 
überwacht, ohne. daß er davon eine 
Ahnung hatte. Vorgeftern ift er Dabei 
ertappt morben, mie er eine auf $2 
Iautende Anmeifung des jungen Sher= 
pin in eine Zahlungsanmweifung auf 
$200 umänberte. Er wurde verhaftet 
und geftand. Mladann murde fein 
Komplize William 9. Sherwin feitge- 
nommen, ber ebenfall3 ein volle Ge 
ftändniß feiner Schuld ablegte. Veſey 
gab als Milberungsgrund für fein 
Vergehen an, baß er bor zwei Jahren 
dur Krankheit in feiner Zamilie und 
durch andere Unglüdsfälle gezwungen 
gemwejen wäre, um Borfhuß nachzu- 
fuchen. Da ihm derfelbe von der Ge- 
Thäftsleitung der Firma PB. D. 
Armour & Eo. nicht bemilligt worden 
Tet, hätte er fi} gezwungen gejeben, 
auf unehrliche Weile fich in ben Belt, 
der benöthigten Summe zu feßen, und 
2 —* er —** den Schwindel ausge⸗ 

— gelommen 
ofeph er ins Ber- | 

PR 


"Dap 


nahe Zwangigite, 


| 


- „Abendpoft“, Ghicago, 5 


3011 6i8 3015 


State St 1.277 
Nahe Z1fte. 


501 bis 505 


Lincoln Ave. 
Nahe en 


219 = 221 
DO. North Ave, 


Zwiſch. Larrabee 
und Halſted Str. 


Verdifentlis 


feine Kollektoren, feine 
irgend 


keine extra Untojten 


Eßzimmer⸗ Stuhl 
mit Rohrſi — 


gemacht von ſolidem 
Eichenholz, handpolir— 
ter Finiſh, fünf hübſch 
gedrehte Spindles in 
ſchön geſchniztem Rü— 
den, „braced“ Urmlehz 
nen, ftart und fünfte 
leriich, ein 

81. 25⸗ C 
Werth zu 


Befte der modernen 


29,35 


es 
— 
— 
? 


Zufage habe er die Unterfählagungen 


ins Werk gefebt, die er auch ſpäter noch 
in Gemeinfchaft mit Sherwind Bru= 
der betrieben. Vejey wohnt mit Frau 
und Sindern im Haufe No. 3336 
Dearborn Straße. Zur Zeit jedoch be= 
findet er fich als Häftling in einer Zelle 
des Countygefängniffee. Die Polizei 
fahndet auf den flüchtigen Kofeph U. 
Sberwin. 


* Fred. O. Brown, von Evanſton, 
der bisher als Präſident des nördlichen 
Illinoiſer Bezirkes der Epworth League 
und als Sonntagsſchul-Superinten— 
dent ein Mann des Friedens geweſen 
iſt, hat ſich für das 47. Infanterie-Re— 
giment anwerben laſſen und wird ge— 
gen die Filipinos zu Felde ziehen. 


— e—⸗— 
Todes fälle. 


Deut⸗ 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der t 
zwi⸗ 


ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Baumiohann, William J. 6, 2500 Lolf Str. 

Beck, Hattie, 32, 430 N. Francisco Str. 

Brachtenback, Peter, M, 641 Berwyn Ave. 

Blocks, Liddie, 5, 409 Melroſe Str. 

Cohn, Moſes, 77, 395 W. 14. Sir. 

Diener, Annie, 21, 1072 N. Nobey Str. 

Graf, Wilhelm, 55, 360 N ——— Ave. 

Hack, John, 4, 48 26. Str 

Kagel, Fred E., 27, z S. Waſhtenaw Ave. 

Kaß, Anna, 33, N. Hoyne Ave. 

Koprowski, Michael, 88, 64 W. 19. Str. 

Maroſh, Charles, 48, 2 Shelby Ct. 

Marske, Leopold E. 47, 356 Hadden Ave. 

a ever, Senn GC. C., 36, 357 ©. State Etr, 
pfe, Anna, 75, 9% Wrigbtivood Ude. 

——— Fredericka, 66, 75 Fry Sir. 

Nombah, Auauft, 59, 176 N. Humboldt Str. 

Wablen, Caroline, 2. 413 N. Aibland Ave, 

Meige, Amelia, 72, 685%. Park Ave. 

Wolf, Hermann, 27, 3669 Urcher ve. 

._—"2) + 98  ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 28. September 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 
per 100 Pfd.; beſte Kühe $3.75—$5.20; 
$41.20-84.724; Schafe $3.40—$4.40. 

DoliereisPropduftre -- Burtr: Koch 
butter 13314; Dairy 17-206; Creamery 19—22%c; 
befte Kunitbutter 1516. — Näfe: Friiher Napın: 
füfe 94—114 das Pid.; andere Sorten 8—10%c das 
Dfund. 

Geflügel, Gier, PFalbfleifb una 
Fiihe. — Lebende Truthühner S—10c das Pip.; 
Hühner 8-0; Enten 748; Gänje 85.00-86.50 per 
Dupend; Zruthühner, für die Kuce hergerichtet, 
9—10c das Pfund; Kühner 93—10c das Vid.; Eiten 
E-% das Pfd.; Tauben, zahme. 50c—$1.75 das 
Dutzend. — Eier 16—16c das Ihr. — Kalbfleiſch 
3. das Pfd., je nach der Qualität. — Ausge— 
weidete Lämmet $i. 10-8.: 50 das EStrüd, je nah 
dem Gewicht. — File: Schivarzer zn 11—11Jc; 
Sander üLc; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras: 
behte 4-die das Bid. — Frojhicenfel 15--50c das 


Tugend. 

Grüne rüdte Aepiel, 81.00-83.00 
per Faß. — Bananen, T5c—$1.50 per Gchänge. 
Zirnen 22.50-83.75 per Fab.—Bitronen $4.50--6.00 
per Kifte; Apielfinen $4. 0081.50 per Kifte; Waflers 
Melonen "8908100 per Waggon. 

Kartoffeln A—83c per Buihel. 

Gemüfe — Kohl $1.235—$1.50 per Kifte; 
bein, bielige, 35—50c per 70 Pfund; 
708% ; Radieschen 75c—$1.25 per 100 
Blumentobl, 81.25—$1.50 per Dip. ; 
ver Kiite; Spinat 15—80c per 
235—50° per Sad: Salat 15—20c per Ki ite: 
Erben $1.25—$1.30 per Bufbel; Gelbe Rüben, 
75c per 1W Bündchen; Tomatoes, 2540: 


Getreide. — Winterweigen: No. 2, 734—74kc; 
No. 3, rother, TO—T24c; No. 2, harter, 69—T0c; No, 
3, harter, 666%. — Sommerweizen: No. 2, 72— 
73lc; No. 2, harter, 65660; No. 3, 66-69; No. 4, 
6468. — Maid, No. 2, 33. — Hafer, No. 2, 
3—24. — Roggen, No. 2, I. — Gerfte, I 
46. — Heu, #.00—11.50 per Tonne. — Roggen: 
ftrop, $7.00-$7.50. 


Kleine Anzeigen. 


Broßbandel.) 


85.40-86.90 
Maſtſchweine 


Zwie⸗ 
Boͤhnen 


B uibel 


neue, 
p.Buibel. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: In Real Eftate Office Knabe, 15 bis 
16 Jahre alt. Muß bei feinen Eltern wohnen und 

ir einen Lohn von 83 per Woche anfangen. Of: 
erten in eigener Handjchrift in Engliid an Adr.: 
R. 616 Abendpoft. 


Verlangt: Bainters, 5346 S. Marjbfield Une. 


Beloat: Yard Mann für Reftaurant-Ürbeit. 112 
bis 114.5. Abe, 


2.6.8 Bode a Go a elart & 


— 


Berlangt: Manuer und ſtuaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubril. 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Buſhelmann an Cuſtom-⸗ 
erg en ur & Go., 200 Market Str., 5. 
vor, 


Verlangt: Grfter Klaffe Waiter; fofort. 190 W. 
2. Str. 


Dann für Hausarbeit; gutes Heim, 


Verlangt: 
3947 Prairie Ave. 


kleiner Lohn. 


einen neuen 


15 bis 20 Agenten für 
fſa 


609 59 Dearborn Str. 


1506 


Verlangt: 
Artikel zu verfaufen. 

Verlangt: Weber an Handftühlen, Mil: 
wautee Ave, na 


Be iso scheuen 

Verlangt: Schneider, Yaifters und Preffer an Ro: 
den, guter Lohn, ftetige Arbeit. 98 Market Str., 
Room 610. _ Frjafonmo 


Perlangt: Bäder, zweite Hand, zum Helfen, 775 


Welt 12. Str. 
Verlangt: Schneider an Nöcken. Foſter, 174 €. 


Madiſon Str. 


Verlangt: Ein guter Kellner im Saloon und Re— 
ſtaurant. 133 €. Madi jon Str. 


Tailor (Duihelman), ftetige Urbeit für 


Derlangt: 
American Dye Houje, 1253 N. Glart 


rechten Mann. 
Str. 


Berlangt: Ein Färber und Cleaner. 636 N. Clarl 
Str. 


un um im Möbelladen zu 


Verlangt: Ein lediger M 
frfa 


arbeiten. 905 W. Madiſon Str, 


Verlangt: Ein ftarfer Zunge im Buthergeihäft.— 
TO W. Ban Luren Str, 2. 


Verlangt: Gin guter deutſcher Jur 
Jahren für Store-Arbeit und Austre 
mit Angabe de3 erwarteten Lohnes: 2: 
poit. 

Berlangt: Schloffer für eiferne Arbeit an Gebän: 
den. Naczufragen 7 und 8 Uhr MWiorgens 
Belmont Upe,, oder Abends nad) 8 Uyr. 943 
Etr. 


Perlangt: Gin Rorter für 
hen fann. 13 N .Clarf Str. 


" Perlangt: 
nal Str. 


von 14— 
A — 
3605 Abend: 








Saloon, der 
Sofort Rorter für Saloo n. 


oder altli icher Ma 


Verlanot Junge Heine 


Farm. 2024 Irvir 
Rerlangt: Ein guter — 
Julius lius Schulz, 762 Di 
Rerlanı rlangt: Ein ftarfer Kunge, um ı Küderwagen zu 
fahren. 361 Milwaukee Ave. 


Verloan at: Seihirrive 
Randolph Str. 


Lund), 202 


ajcher in Batery 


Jahre 


undefähr 17 
Rn Clark Str, 
Po rter, um Sa— 
Guter Lohn u. 


Nur a 
e Houſe 5 


Verlangt: Der 
alt. America n D 


Verlangt: Ein junger Mann als 
loon und Segelbebn rein zu halte n. 
ſtetiger Platz. 837 W. 


Io aylor Str. 
Verlangt: Ein 
gen 121 Wells < 


Rerlangt: Ein n junger, Mann als Waiter für ür Zus 
fineblung. 145 E. Madiſon Str. — 


Rerfangt: Mann im Saloon zu belfen. 4101 Aſh⸗ 
land Apr. 


Rerlangt: Arbeiter. fi 
10 Meilen mweitlih von Chicago. 
Old C olony B uitdin ic 


— 
Zimmer ur id? Board 


utiche 


Su erfra= 


ın für Farı marbeit. 


For —F Arbeit. Foundry 

Nachz ufragen „120 

22jp* 

Sei, 12 "per - Monat, 
"118 E. Kinzie Str. 

Engliſch ſpre echender Junge, der das 

— eriernen will. 187 N. Halſted Str. 


Be erlangt: aurtes 
Verlang 
— 
Verlangt: Ein friſch eingewande rter verheirathet er 
deutſcher oder deutſch⸗polniſcher Mann, welcher mit 
Pferden un zzugehen verſteht, findet Arbeit bei Aug. 
Schmidt, 235 Dayton Str. 
Matrakenm 


Verlangt: 
EN Ilybourn Ave. 
ou) Liybourit Ab 


wöhnliche Arbeit. 
Rerlangt: Ein 
beite n. E. —— 27 


ide erſhop zu ar— 
Str. 


su um im Echne 
Diviſion 
_ Verfang 


: Junger B utcher. 903 Ros coe Str. 


H. Krue⸗ 
nahe 
dofrſa 


Verlangt: Finige Maurer beim Move 
ger, Haus :Mover, 1212 S. Glaremont "are 
Que ‘3 5land Ave. und Weitern ve, 


Gute willige Jungen finden beſtändige 


Verlangt: 
127 Wabaih Ave, doft 


Arbeit. Eiger, 


Rerlangf: Aura er Mann, der im 
bewandert if. N dDdeuticher vorgezogen, \ 
Lohnangab e (Nordſeite) unter R v15 Abendpoſt. 


Verlan gt: Tüchtige Agenten 
Bücher und Rat ender zu verfaufen, 
Milwaukee Ave. 


Kleiderg Ichaft 
Adreſſe mit 
dofr 


Nrämiens 
2), 


für neue 
F. Schmidt, 
23 Sjep, Im 
Schriftſetzer für eine 
Sietige Beſchäftgung. 
Das Volksblatt“, Woodſtock, 
midofr 


Verlangt: Ein deutſcher 
Druckerei auf dem Lande. 
Lohn 88 pro Woche. “ 
Su. 


Rerlanat: ‚Neu in in Ghicago!" — ge sibige tüd: 
tige Haufirer finde en Gelegenheit 20.00 die Woche zu 
verdienen, durch den Verlauf des beiten und neuteften 
Artikels der Melt. Anzufragen 182 State Str., 


Noom 33, don 8—10 und von 4-3 Uhr. 
frfodiendonfamomit 


erfahrene Breffer für Buſhel⸗ 
mofr 





Verlangt: Schneider; 
ing. 1151 Rilive ukee ‚Ave. 
Perlangt: Erſter Klaſſe Damen ſchneider, ſofort. — 
1521 Michigan we. Weids. midofr 


{ Agenten“ für neue Prämienvücher, Zeit— 
für Chicago und auswärts. 
M. Mai,. 346 
2ripim 


Verlandt 
ſchriften und Kalender, 
Hoher Lohn und Kommiifion. B. 
We us St. 


Ve erlangt! 
zum Lernen. 


Volſterer an Bett— —— und Jungen 
510 N. A bland X midofr 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Groͤßtes Lager, billiaſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 
diſth Ave., Room 4lö. lvip,3mt, tol&jon 


Me rlangt: 500 Eijenbabn-Wrbeiter fürJomwa, Min: 
nejoia, Wisconfin und Michigan; Lohn 2. — Yeute 
für Sägemüh len, Farmarbeiter 
ſen-Minen. Freie Fahrt. Roß Labor 
Martet Str. 


Ugench, 33 
23jepliv 


Berlangt: Männer und rauen, 
fänzeigen unter diefer Nubrif, 1 Eent das Wort.) 





Grfahrene Strider für Sweaters; auch 
Chicago Knitting Mile, 247 ©. 

fejafon 
Knopfloch⸗ 
Arbeit. 98 


Verlangt: 
erfahrene Spuler. 
Jefferſon Str. 

Verlangt: Edge Baiſters, 
macher an Röcken, guter Lohn, 
Martet Str. * Zimmer 610. 


Verlangt: Operators, Baiſters, Finiſhers 
van Nöden und Hoſen, Stetige Arbeit. 
er & Marz, 773 S. Halſted Str. 


F iniſhers, 
ſtetige 


und 
Sart, 
do frja 


Verlangt: Fur Finifhers, ftetige Arbeit und guter 


Lohn. Namzufragen 155—157 Marfet Str. 
2djep, Imm&fon 





Stellungen fuhen: 'Mänıer. 
(Anzei gen unter diefer Rubrit, 1 Gen: das Wort.) 


ſucht 
fſa 


ſtadtbekannter T zer 
B. 393 Abendp 


Geſucht: 
Stein ung. 


Eolider 
Ad reſſe u unter: 


ſucht veſchaft gung; iſt 


In nger Mann 
Adr.: 


= gchhäft und Waiten bewandert. 
3 x bei ‚Dpoft. 


Aelterer Mann ſucht leichte 
Fabrik- oder Hausarbeit, de 

P. 375 Abendpo fſa 
Verheiratheter Mann ſucht Stellung als 
Hugo Gedaſchke, 644 E. 


Arben — 
innen oder 


6: just: 
Wahmenn, 
auben. Adr.: 


6: fucht 
Janitor oder im Geſchäft. 
dõ. Str. 

Geſucht Junger Mann jucht irgend welche Arbeit; 
bat Erfahrung im Grocery und Dry Goods Geſchäft. 
Empfehlungen. Adr.: : R. 602 —* 


Geſucht; Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fucht jtetige | Arbeit, Abr.: R. 631 Aben boot dofr 


Gefuht: Erfte ‚Hand Gatebäder fucht Arbeit. 906 
Girard Str, Hiep,im&jon 





Berlangt: Frauen und Mädkıen. 
(Unzeigen unter disfer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Gabrifen. 


Verlangt: Gin Lehrmädden an fünftlichen Blumen, 
733 Elfgrove ve Ave. Hin terhaus. 


Verlangt: Xı Junge Mädchen von 16 bi3 18 Jahre, 
— — 930 Milwaulee Ave., Moeller 

& Co. 
Madchen an Tambs Strickmaſchine zu 


Reiden. 3.3 Weit Chicago Ade. 


Verlangt: Maſchinen Madchen an Hoſen. 1216 
Weit 21. Str. ira 


Berlangt: Mädden für ür Bügeln. 1271 N. Clart 


tr. 


Berlangt: F 
fein. 732 m, 


frjajo 


Fintiberd an feinen Kunden-Hofen. 
731 N. Hamlin Ave. 


_ Verlangt: 
Stetige Arbe it. 


Verlangt: 
zu erlernen, 


Verlangt: 
zu mäben und Pinning an Hojen. 
Ave. nahe Milwautee Ade. 


vVerlangt; Praktiſche Baiſierin 
Lernen; gute Bezahlung; an Mänteln. 
mac Ade. 


Verlangt: Eine Frau, die veriteht Duilts, Bett: 
deden, zu machen. 5210 Biihop Str. 


Verlangt: Sehrimädeen, das NKleidermachen zu er: 
lernen, 319 Lincoln Ave., 2. Blat. 


„erlangt: 2 2 Mädchen, Kriopflöcher zu machen. un 
I tja 

Verlangt: Maichimenmädden ' an guten Shops 
röden. 8i N. Cineoln Str, dofrja 


Verlangt: Damen erhalten — in's Haus, Gute 
Bezahlung. 4SO.N, de &k t. 
Nſep, Iw&ſon 


Si Seiko Me — an 


Junges Mädchen um das Kleidermaden 
1117 Milwaufee Ave. 


Vier Mädchen für Overcaften, Futter 
418 Wabanfia 
fria 


aub Näberin zum 
172 Boto: 


„ee 
un en, Si 


und Leute für Ei- 


——— 


eitag, den 29. Geptember 1 1899. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
inzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; muß gute Wäfcherin und Köchin 
fein; Sohn 20 den | Monat. 2514 Princeton Ave. 


Berlangt: 
Saus sarbeit. 
Bart. 


Nerlanat: Fin Mä en 
gute r Lohn. 


für 
Wider 
fſa 


Ein gutes erfahrenes Mädchen 
110 Bart Str., gegenüber 





am 
Str. 


Tiih aufzumarten; 


Verlangt: M um Geſe hirrwaſchen. 8 Ma—⸗ 
j e Baſement. 


Gr tes M dchen 


et, 


für Hausarbeit. 04 


ige dDeutiche Wajchfrau für je- 
3 Str, oben. 


tädchen für allgemeine Hause rbeit. 


— — 
Verlangt: 


Wäã ſche 


Madchen 
oder Bügeln. 


in 8 utes ı für allgemeine Haus: 


* > anılia 
et HANUF. 
‚ für allgeı 
Madiſen 


Ein deutſches 


Str. 
= \ittleren Jahren 
in in mittleren ahren 


— a 819 Nelion Str., Yale 


Ein Mäd oben von 14 Jahren als ‚peitte 
Uhr Morgens bis 4 Uhr 
106 ®. 


Verlangt: 
d in der Küche von 


ymittags. Keine A Late 


Lake 
frja 


Nerlang : Jun Ne Mädden, auf Ban zu achten. 


für Saloonkeeper 
Treppe. 
für Da 
488 Mil Bi vo e Abe, 


Q tädchen 

Store, 

Verlangt: Mädchen für 
za vaufee Sid 6, dm 

s Mädchen 
"Wood Place. 


erlan ngt: für Hausarbeit 


bourit 


Ein ( ante 

Ave., nahe 

Fin ne * zur Hilſe im 
Milwaukee Ave. 


Hau 


dd sen bon 20 Nahren, d 
en, hen ı fa u, für Hausarbei 
606 9 ns or Er iderei. 


für 


nr 
ol) 


Mädchen 
Familie. 


Deufſches 
kleiner 


allg 


( ) n ı für rt gemöhn fi de Haus arbeit. 
wid Str. ‚im Store, 


:te3 Mädchen in flei 
743 U, Wrigbt u 


Mä a dchen 


Familie für 
Ave. 


für Haus arbeit. 


ı Mädchen für Hausarbeit. 2% 





sin Mädgen für Hau ıSarbeit,. 272 Ely- 


2 Flat. 


HKöchin, keine Wäſche, 855; Waitreß $4, 


Drei: muß engliſch ſprechen. 247 E. 


ar ip 
wyantıite 


Block 


— 
te der. — 
weſtlich von H ted und Evanfton Ave. 
Haus: 


. Wlace, 1 


älteres Mädchen für 


700 W. 21 


Werlangt: Frau oder 
arbeit. Muß zu Haufe fohlafen. 
* 

Fat. 


Lerlangt: Madchen für afigemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Kinde 3207 Galumet Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
amerifanifhe Familie don Zimweien. 
verlangt. 1955 Deming Blace, drit 

fia 
Verlangt: 3 Mädchen fürhausarbeit, keine 
! je. 8 Fre 


Verlangt —2 


adchen für allgemeine Haus Sarbeit. 


raves deutiches Mädchen für 

) it, er i einer feinen $amilie; ein 
eim. Napbzufragen 113 Evergreen Ane,, 

nal se Roben Str., zweites Flat. dofr 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Sa u 
Neferencg, Mrs, 


Rerlanat: 
arbeit. un Sohn, 
Vrairie Av 
—— Frau oder Mädchen um Haushalt zu 
füt hren. 057 21. RL. 


12 Br 
doft 


Kaiſer, 


allge, emeine Hau SQ 
Kein Waichen. 849 S. Aſhland Av., 
dofrſa 


Verlang : Mädchen für 
ze iner yamilis, 


S. Wohl. 


erlangt: Ein gutes Mädeen für Haus 
= henarbeit. Guter Lohn und gute Behandlung. 
00 Wentworth Ave. 


—— 


dofr ſaſo 


VBVerlangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. — 3550 Prairie 


Ude. dir 
Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim und aus 
dojr 


Verlanat: Tüchtiges 
Haus t in tleiner Familie, 
ter ro bt. 200 Kacine Ave. 


Verlandt t: Ein 
loon. Sotel Bowery, 


Mädchen zum Aufiwvarten im She 
3 W. Ma Dijon Str. dir 


Ein deutſches Madchen für allgemeine 
vohn 883. 1930 Aſhland Ave. dir 
— — 


midofrſa 


Re erlangt: 


rian at: Gin Mädden für Hausarbeit 
fing ator 1ͤ P 


3 erites Mädchen für allge: 
Guter 
midoft 


Rerlaı 1at: 
meine Hausarbeit in einem fleinen Haushalt, 
Lob. 621 Clevelant d Ave. 


a. tüchtiges Dienſtma dchen zur Ans 
Tages. Gute Behand! —— hoher 
Solinger, 4% 0 Eugenie € Sir. Siplm 


Perlang 
hilfe wä des 
Lohn. A. 


Achtung! Das größte erfte deutih = amerifani'äh: 
meibliche — — berindet ſich jezt 586 
N. Clark Str., früher 545. Gonntag3 offen. Gute 
Pläte und gute Mädchen vprompt beſorat. Telephone 
North 455. 8d 3. Kſon 





Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
cht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs 
‚20 31. Str. 4jepimo 
Veriangt: Eofort, Köhinnen, Mädihen für Haus: 
arbeit uud zweite Wrbeit, Kindermädchen und ein: 
gewwanderte Mädchen für befiere Pläbe in den feins 
ften Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. — 
Dib Helms, 25 — 82. E:r. und Andiana Npe. 
503* 


Stellungen ſuchen; Frauen. 
Anzeicen unter Dielen. Nubril, 1 Gent das Wort.) 
fuht Pla als 
N. 603 Abend: 


Verlangt: 
zweite Arbeit, 
untergebra 


Geſucht: Alleinſtehende Frau 
Lunchtöchin oder Haushälterin. Adr. 


— u — — wünſcht 

it. 42 Rees 

icht: Aeltere alleinftebende 2 Mittwe jucht Stelle 

5 Haushälterin bei alleinftehendem Manne, 36 N. 
Claremont Ave., oben, 


— — — — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
ter wünſch 
P 376, 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.r 


Nas als 
S Str. 





Anftändiges Ehepaar nit l5jähriger Tod: 
Stelle al3 Janitor oder Ähnliches. Adr.: 
Abendpoft. tia 





YUlegander’Ss Gehbeims Bolizeis 
Ugensur, V3 und 9 Filth Mve,, Bimmer 9, 
bringt gend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unteriugt alle unglüdlichen Familienver⸗ 
baltniſſe, Eheſtands fälle u. J. w. und ſammelt Be⸗ 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Sduldigen jur Rechen: 
{haft gezogen. Niiprüde auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
demachz. Frezier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutſ ſche Polizei⸗Agentur in Ehicago. Sonn— 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. 2m*® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-fehnungen und 
ihlechte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine VBerehnunn. wenn nicht ers 
folgreih. Wlorigages „foreclojed*. Schlechte Miethet 
entfernt. Allen Gerichts ſachen prompte und ſorgfälti— 
ge Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt. —Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntaags von 8s bis 1. 

ke Greditors Mercantile Agence y 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapijon. 

Herman Säyhulsg, Anwalt 
Chbas. Soffman, Ronftabler. %otlj 


Stot:Spieler finden jederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle, Milwaufee Ave. und Huron Str. 


ar Hp,iIm,tal&ion 


Patente Leiorgt. — Bunsberger, Patentannalt, — 
161 LaSalle Str. — Billige Raten. 15fep, im 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents ms Wort.) 


Domwner’3 Dancing Barlor, 221 N. Clarf Str., 
ift jest für Ihpeilmehmer offen. Walzer u. Tiwo- Step 
eine Spezialität. Wenn Ahr ichnell u lernen wän'cht, 
fpreht vor und überzeugt Euch. Dies iit der Rap 
jum Lernen. Seit 10 Jahren an demielben Plage 
etausrt. Bedingungen die denkbar günftigiten. Erfte 
Leſſon frei. —Pridat-Leſſons Tags oder Abends. 

mifrſa 

Miß Suſie M. Kraft, 16000 Budingham Place, 
gründlich ausgebildet in Amerila und in Europa. 
Erfolgreiche Viano-Lebrerin. Mäbige Breife. 15jpb 


Yerztlihes, 
(Anzeigen unzer diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mans field's Monthly Regulator bat hunder» 
ten bejorgten Grauen teude gebracht, nie “ ‚einzis 
—— geolihlag; —* m boten in 2 bis 5 

ohne U usnabıne; Edmeruen 1 teine Ges 
* ine Ab tung von der Ar 
der Dffice, 


t. —— oder 


teine | halber billi 
| ⁊ aufen: q y⸗ 
} 4 so, 49 
l Si er. t 
i . 
. ‘ : 
3 J D 
Haushalte. = q 
— e 
t. 83. 2 t 
f ing 
q v 7 
* lila t t 
— - a 
3 
Fẽ. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Tentt das Wort.) 


Zu verkaufen: Confectionery und Zigarren-Store, 
gegenüber großer Schule; billig; Saundry- Bill würde 
die Micthe bezahlen. EC N. Aihland Ape, 


Zu verlaufen: Rug:MWeberei im beiten Theile der 
Stadt; 12 Aahre etablirt. Näheres unter R. 64 
Abendpoit. 

Zu verfaufen: = Block vom Eourt Houje, ein 
guter Saloon: San ; Leaſe iſt das Geld 

th; Rente &5 per . Geigäste aller Art 
wer an Hand bei Guj ten ' Dlayer, 107 Fiitd Uve., 
Saloon, 
„Du verfaufen oder zu vert 
Haus und Lot, Ede, ziwijchen 


Varn. Adr. R. 


618 a bendpo oft. 


: Saloon 
en, nahe Gar 
tja 


„2a verfa n: $C00 Taufen eine | 


n_ eingerichtete 
chzufragen 918 S. Ha if t 


n. — ufragen beim €i ⸗ 
> Halfted Str. frſa 
Coufectionery⸗ und Zigar— 

= Hajo 


ein guter Schul:-Store 
id Laundry, billig. Kran X* 

midofrja 
Abre iſe nach 


Ca⸗ 


Route wegen 
und Sonntags. 


auf der 
T 848, 
22jepbio 
nen 
Gefhäftstheithaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cente das Wort.) 
fediger Mann, 
„betpeiligen will. 


-M 


toute 
Adr.: 


Gute 
dipeitjeite, Umftände halder billig. 
ee 


verlaufen: „Abendpoit‘ 


Partner; 
icherheit ſich mit 
t: * 


Vainter als 
der auf gute 
Adreſftre 


nit IN als Gejhäits: 


ot: Tiichtiger M 
Schloſſer vorge: 


5 gutem Gije 
2%. Van Vuren E 
Verlangt: 


yü ( obne 
Beld in gutgebendem ( hart. X. 3 > Abend 


poſt. 
der beſtzah⸗ 
t ſucht einen 

leinſtehende Frau. 

dof 


doft 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter oiejer Rubril, 2 Gents das Wurt.) 


au Inc, 


2827 Urcher Ave. 


Miah 
Vohnr 


am beſten geeignet 
fiion 


Zu vermiethe 

für Milhgeibäft. Näheres 
Zu vermiethen: Hübſches 3 Zimmer Flat, 5 Mi— 
der € Sau, Mietbe &. Sanitor Ser: 


© ; 0, Bädersei oder anderes gutes 
ifo 


rut 


en don 
ın. Hale Thompjon, 237 
fſaſon 


ioſt 
W 
Mad 


Bu vermiethen: 


moderne Verbeſſerungen; 816. 


6 Zimmer Flat; gerade umgebaut, 
393 W. QYuron Str. 
doirja 


au vermie J en: Bill Si 6 Zimmer lat, modern 
140 x alſted Str. pr 
m 0 0. 


eingerichtet t. 


Simmer und Board. 
2 Sents da3 Wort.) 


Statue; ; Beine 


(Anzeigen unter dieier Nubrit, 


— 
Adams Str. 


Zu vermie 
200 


then 
Familie, W. 


en: Mit oder obne Koſt 
Herren. 


ein großes 
6G0 Addiſon Str., 


gu verm hi 
warmes Zimmer für zwei 


1. Flat. 


5319 Emerald Ave. 
139 €, North Ave. 
fria 


Verlangt: Zwei Boarders. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 


Ic 


Bierde, Wagen, Hunde, Boge! 
tünzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 15 Pferde, pafiend für jedes Ge: 
Wood Str., nördlih von Miltwaufee 
dirſon 


=, Farm⸗ und 
Wood Str., 
dfrſon 


ſchäft. 7 N. 
Ave. 


& ihäfts- 
617619 N. 
Ave. 


Slarkes Pferd und Wagen. 


Mu 18 vert aufen: »n Heads 
ſch were Arbeitspferde. 
üdlich von Milwaukee 
Zu kaufen geſucht: — 
213 Lincoln Ave. 


zu taufen defucht Junge £ Hühner, guter Preis, 


1646 Elſto n Ave. 


Zu verlaufen: Ein Bäc derwagen. 816 N. Wincheiter 


A De, 


Pferd-Geſchirr und Butcherwagen. 
dfſa 


Zu verkaufen: 
1051 Mariana Ave. 
Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 
2 Cents das Wort.) 
Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Billards und Pool: 
tiſche. 
Müſſen billig ſein. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Beſchreibung und Preisangabe erwünjcht. 
U. 2. Stoll, U Ahine Str. 
zujplmo, ‚tgl 


Die befte Auswahl von Nähma,dinen. auf der 
Weitjeite, Neue DMajchinen :on $lVO aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Vajyinen von $5 aufwärts. — 
Meitjeite = Office von 
YUuu. Speidel, 178 W 
oͤſtlich von Halſted. 


Standacde-Nähmaſchinen. 
Ban Buren Ste, 5 Thüren 
Abends ofien, Tijl® 
Nähmaschinen taufen au 
12 Adams Str, Neue 
Hiab Arm $12. Neue 
ebe Ibr kauft. 3m;* 


_ Ir fön nt alle Arten 
WbolejalesBreijen bei Aka, 
filberplattirte Singer $10. 


Wilfon $10. Epreht vor, 


Pianos, muſita liſche ‚Inftrumente, 
Unzrigen unter die ſer KRubreit. 2 Cents das 
Zu verkaufen: Roſenholz Piano, in gutem Zu: 

ftaı ıd. $30. 228 Garfield Xve,, 4. Flat. frſa 


Nur 835 für ſchönes Upright Piano; 5 monatli ch 
bei Aug. Groß, — Wells Str. 27jpliv 


Nur 835.0 für ein ihön Rofenholz Piano; : 85 
Str. 


monatlid, 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion, 
25iplw 


Schönes gebraudtes Steinwayn Upright in tadel« 
lojem Zuftande, $300; arobes, hübjches gebrauchtes 
Mabagoni EChaje Upright, 8175; großes Mahagoni 
Waihdurn Upright, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Upright, 85. Lyon & Healy, Wabaih pe und 
Adams Etr. 


Möbel, Hausger rathe ꝛc. 
Anzeigen anter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
⸗ Parlor-Möbel, 
341 Hudſon Flat. 


— vertaufen; Ein Heiner gSehofen. 
2. Stod. 


verfaufen: Bett und Bilder. 


Abe., 1. 


3 Sta ir. 





Zu verfaufen: Möbel und Store. Nachzufragen für 
3 Tage. 292 Sheffield Ave., 1. Flat. 


gu laufen geſucht: Ein gut 
mit Waſſerfr ont. 107 Fifth Ave. 


erhaltenet Kochofen 
S aloon. 


3u de tlaufen: Haus gerätbe don "möblirtem 6:3ims 
mer Flat. Voje Piano, wenig gebraucht, billig, ie: 
gen Abreife. 1222 George Str. 


Oeirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


— 





Heirathsgeſuch. Junger Mann, 33 Jahre alt, von 
autem angenchmen Weuseren, mittelgroße Statur, 
liebenstwürdig und frei von jchlehten Gemwohnbeiten, 
mit geliherter Eriftenz, $100 monatlihem Einlom— 
men, $2000 Bermögen, mwünjcht mit einem joliden 
Mädchen oder Wittwe befannt zu werden zwecks 
Verebelibung. Wewerberinnen find böflichft gebeten 
mit Bejshreibung ihrer näheren Verbältnijle zu ant= 
worten, wenn möglih mit Photographie. Nur 
Briefe mit vollem Namen und richtiger Adreffe bes 

NR. 610 Abendpoft. 


rüdfihtigt. Adr 

Heirathsgeſuch. Hübſches hochgebildetes Mädchen 
von feiner Herkunft, mit Vermögen, 23 Jahre alt, 
von tadellofem Wuchs, fanftmüthig, beiteren We: 
jens und bäuslih erzogen, münidht mit einem 
durhaus ahtbaren Manne befannt zu werden zwed3 
Heirath. „orefie: Schuls, Zimmer 9—10 192 Weit 
Divifion Str., Ede Milwaukee und Ajhland Ave. — 
Heiratben in den beſſer en ſKtreiſen reell und diskret 
vermittelt. Office-Stunden täglih Nahmittags von 
1-8 Uhr Abends. 

Heirathegeijuh: Braves Mädchen, 
Sabre alt, von angenehmen 
nicpt ungebildet, 


Baierin, 4 
Aeußeren, gutberzig, 
mit einigen Griparnifien, wünjcht 
mit anfändigem Manne, Wittwer nicht ausgeihloj- 
ien, befannt zu erden. Näheres duch G. Aus. 
498 N. Glarf Str., 1 Treppe. — Sonntags findet 
= meinen Vrivaträumen großer Kaffellatih ftatt, 
wozu freunde und Gönner beiderlei Geihlehts 
freundlichft eingeladen find. Deutich- ameritanijche 
Heiratbözeitung wird an irgend eine Adreffe in den 
—— Staaten gejandt. 
 Heiratdsgefi u: Ehrbare, deut ſche 43 
Jahre alt, rüftig und beiterem Xemperaments, bes 
fit 0000 Vermögen, winfcht auf diefem Wege mit 
einem geichäfte fundigen Manne befannt zu werden 
um bei gegenjeitiger ans zu beiratben. Dame 
ift alleinftebend, bat Liebe zu Kindern, darum 
Wittwer mit einem oder zwei Kindern nicht —5* 
ſchloſſen. Auslunft ertheilt Goetzendorff, R. 
Glarf Str. Katalog frei dei ver ſandt. 


Wittwe, 


Heirathsgeſuch: Wittwer in den 50er Jahren, an— 
genehme Erſcheinung, Bautechniker mit werthvollem 
StadtsProperty, ſucht eine paſſende Lebensgefährtin 
ohne Kinder mit Baarvermögen von 1000 x100. 
Agenten verbeten. Briefe mit Angabe der Verhält: 
nife und womöglih mit Photographie unter PB. 380 
Abendpoſt. 


Heiratbsgeiuhr Ein alleinftchender Mann, 48 
Nabre alt, Handwerker, welcher ein Stüd Land in 
Wisconfin befist, ſucht die Belanntfhaft eines äl: 
teren Mädchens oder einet Wittive zu machen, ivel: 
he das Landleben liebt, ziveds — Briefe find 
zu richten an Auguft ft Schad, Haniad, Michigan. 


Heiratbsgefuh: Eine alleinftehende — 
bon 39 Yabren, mit etwa VBerm fudt € — 
wecks Er darf 


Mann tennen zu lernen E 
fein Trinter un re: ein. Aufrihtigs 
Liebenswür: 


feit und k 
he and Srarfonte je 


mit 


I Reit lei ht. 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Unzeisen unter diefer Rubrif, 9 Eontd des set.) 


Farmläudereien. 


Zu verfaufen: — Spezieller Radlas-Berfauf — 160 
Ader Farın mit Haus, Stall, 40 Ader unter Pflug, 
4) Ader Heuland, 4 Meilen von 3 ſchön en Städten 
gelegen, guter Soden, Schulbaus anf der Yarın, 
die Far. iſt 2000 twerth, muß für SO verkauft 
werden, die Hälfte baar. Henry Ulrih, Verwalter, 
34 Elart Str., R. 401. Diprt 
nie berianmelt fi 
— 5 W. Sad: 

Grundeigen id um 

6iep, dofrja, 40 


Schudenfreie 


aufen: 94 Ader Farm in MW 
Inventar⸗ 9ſtück Rindviel 
e und Ernte. Preis $I600. 202 


en möglichen 
don Ham— 
Keine 


Sta id ein ie Frucht: und Getreide: Farmen zu 
ı ihr n oder auf Abzahlung. Uli, 2, 


arıd 


ce ölur, 
andoipt 


) der Hohbaunftation 
tzablt. Gin A 


Bargein, 


Kordfeite. 

Zu verlaufen: Ein Mtöd. PBrid-Store: und Flat⸗ 

Gebäude in, Lake Vie w, paſſe 3 für Bäckerei oder 

irgend ein Gejäft. Adr. PB 391 Abendpoit, fiion 

— —— — 
Südweit:Seite. 

Zu vermiethen: 1586 39. Str, fo 
Cottage, ausgezeichnet gebaut von Gicer 
fie zu behalten gedachte, aber ve 
Schleuderdreiſe von Kleine jablung. — 
Nehmt S S. Wibland $ tr an Glart 

Str., geht 3 Blocks weſtlich. dfſa 
Verſchiedenes. 

t Häuſer zu verkaufen, 
be ommmt für ‚gute 


tus zum 


875. 


Str., bis & 


zu dertaujchen oder 

Rejultate zu uns. 
ie Käufer an Sand. — Son 

( Vor 108, Rich U, 4 & 

 Yor tie Geb: dude, N ordoitede N S Sale und 

Monroe Sir., Zimmer 814, Flur 8, 24jp,lokion 


nennen 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unier dieſer ubrit. 2 Cenis das Worz, 


Motr 
ed 


GagleLoanGe. 


70 Losalle Str, Zimmer 34, 3. Stod, 5, W.:Gde 
Kendolpp und YaSalle Str, 
= * 
Otto C. Voelcker, Manager. 
Stadt. Wenn 
es zu Eurem 
zu borgen, in 
Pianos u.ſ. w. 


Das einzige deutſche Ge ſchäft in der 
ar Gerd borgen wollt, findet Ahr 

ortbeil und Bequemlichkeit, bei uns 
Gaumen von $2U bis SW auf Möbel, 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Uns 
leibe ae! bibar in monatlichen Abjchlagszahlungen oder 
nad Nunja Des Borgers. Ahr lauft feine Gefahr, 
dab Ahr Cure Möbel verliert, wenn Ihr don ung 
borgt. Umjer Geichäft ift ein deramtiwortliches und 
reelles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 

vreundliche Bedienung und Verfhwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn un. Berwandten. 

Wenn Ahr feine Anleibe haben wollt und könnt 
nicht, don der Arbeit, dann bitte jchidt Adrefle und 
wir jehiden einen Wann nah Curemgaus, dann faın 
die Anleibe da abgefertigt werden. 
find alle Deutſche 
Yustunft mit Vergnügen. 


Unjere Leute 


und geben & 
alle — 


ECadleLoanẽ o Lasſalle Str. 
—A 


Geld 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u . m 
Kleine Unleiben 
von $M bis 8400 unfere Spezialität. 
Wir nebmen Each die Möbel nicht _iweg, wenn wie 


die Unleihe machen, fondern laffen die ſelbes 
in Gurem Befiß. 


Wir haben das 

deutſche Geſchaft 

in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu und, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Ju dereiben 


erößte 


Die ficherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefidert. 
u%8. Grend, 


18 LaSalle Straße, Simmer 3. 
10apıf 
Id! eld! eld! 
Id! eld! eld! 
Id! eld! eld! 


Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutiche Kundihaft. Wir haben 
das älteite, verlählichite und beite Leihaejchäft auf der 
Nord: und Meitfeite. 820 bi8 81000 geliehen auf 
Möbel, niw., Pianos, Magen, Pierde etc. Geld ge: 
lieben am jeiben Tage der Applifation und rüstzabl: 
bar nach Belieben. Kedegablung vermindert dien te: 
treffen. Warum nicht bei ung leihen, ftatt nad der 
Süpdfeite u geben und Zeit und fFahrgeld zu ver: 
lieren. Alles rajh und vertraulid, Spredt vor! 


Nortbmwmeftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwaukee Ave., 
Ave., über Schroeder's 


Ecke Chicago 
Apothete. 
Chicago Mortgage Soan Gomivany 
175 Dearborn Ötr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago WVortgage Loan Gompyany, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 W. Madifon Sir., dritter fÄlur. 

Wir leiben Euch Geſd in grosen oder fleinen Bes 
trägen auf Wianos, Möbel, Bierde, zu oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfter Bes 
dingungen. — Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Beit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anteipe verringert 
werden. 

Chicaao Mortgage Lovan Gomp 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 u. 217. 

Unfere Weftieite Office ift UbendE bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Wob⸗ 
nenden llap” 


and 


Ebicago GrevitGompany, 

9 WRaikington Etr., Zimmer 304: Brand. Offiee: 
534 Lincoln Woe., Sale View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Bterde, Wagen 
frirtures. Diamanten, Ubren und auf irgend melde 
Sicherheit zu nieorigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Bobltermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abrablung; böfliche und zunortommende Pr: 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
Verichwiegenbeit. Leute, Iu:che auf der NRorpfeite und 
in Lake View wohnen, fünnen Zeit und Geld iparen, 
indem fie nad unjerer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Nain-Office 95 Wajbinaton St., immer 304. 5ia® 

Bun hr Geld braugt und aud 
einen Freund, fo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein <ıaene3 Geld auf Möbel, Pianos, PBferde, Was 
gen, ohne daß diejelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ich Die Sinjen will und nit die Gaden. 
Deshalb braucht Jhr feine Angft zu bab: n, fie zu vers 
lieren, Ach mache eine Spezialität aus Anleiten don 
$15 bis 3200 und fanı Euch das Geld an dem Tag: 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ibt könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinfen bezablen 
und dag Geld fo lange haben, wie or wollt. — 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim; 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpp Str. 
— — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Ges ode Kommiflion. — Louis Freudenberg Ders 
leidt Privat:fapıtalien von 4 Broz. an ohne Roms 
miflion. VBormitags: Refideng, 377 R. Hopne üde., 
Ede Gornelia, nahe ——  % Fr m 
Office, Zimmer lul4 Unity B!dg., 79 Dearborn 
un 13ag, tgl&jon® 
Bene 

Geld in beliebigen, Summen zu den niedrig ten 
Raten zu verleihen, Schreibt oder jprcht vor. Sonn 
tags offen von 9—12 Vormittags. — Richard A. Ro 4 
& Co., New York Life Gebäude, 171 LaſSalle Stt. 
immer 814, iur 8 Aſep, Iw&ſon 

Geſucht: 8600 zu 6 Brozent, gegen 81600 Sicher: 
heit. 4 Keine ne Agenten, Abr. 2. 300 Abendpoft. 


Bezahlt feine 6 Brogent; habe viel Geld bereit für 
4 und 5 Prozent auf Örundeigenthum; aub zum 
Bauen. Adr. 2. 902 Abendpoft. 14jeplm 


— — — — — — — 


Nechtsauwälte. 
(Unıeigen unter dieier Aubrit. 2 Cents das Wort.) 
Ense 


Löhne ſchnell kolleltitt. Rechts jachen etlediat 3 
allen Gerichten. Kollekttion⸗-⸗Dept. Zuftiedenbeit aa⸗ 
rantirt. Walter G. Kraft, deutiher Unvolat, 
134 Wafbington Str, Zimmer 814. Phone W. 189, 


22iblj&jon 
a ———— 

C. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Rordoft:Ede Waibi ngton und Glart Strabe — 
Deutſch geſprochen — Kath unentgeltlich. 8iplm 
— — 

a mn eu 

tagen, Lohnanjprüde bejor, ohn 
un N © Gommifjioner und öffentlicher 
Rotar. William €. Budner & MiCormid, Ze 
30, 62 R. Clark Str. ep,im 


Löhne, Roten, Mietde und Säulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zablende Dliether hinauss 
ejegt. Reine Gebühren, —* nit erfolgreid. — 
Kiberi &. Kraft, Upvolat, 95 Glart Sir., — 


l 2. Rogeri, 
— 33 u. o a *F — * 
und LaSalle Ste. 


——— —— 


528* Beat a anma 





Der beite Theil des 


Frühſtücks 


iſt das Oatmeal. Es iſt ein gutes Nahrungsmittel-Funda— 
ment, wonach man eine gute Tagesarbeit verrichten kann. Es 


ſoll vorzüglich zum Eſſen ſein. 


Iſt das Eure ſo? 


Das einzige Oatmeal, welches alle die ſtärkenden Vor— 
theile des Hafers mit dem feinem Nuß-Geſchmack derGetreide 
enthält, iſt das neue 


Es iſt das Beſte für Kinder, weil ſie es gerne eſſen und 
ehr leicht verdaulich iſt. 
Holt ein Packet von Eurem Grocer. 


THE ILLINOIS CEREAL COMPANY, 


5 | 
Bis ans Ende, | 
* — | 
Von Seo Hildeki. | 
(Zortfegung,) | 
„zrau Mille jagt, ich werde reizend | 
husfehen, wie eine moderne Bild“, Hagt 
es ſchmeichelnd weiter. 
„Puſſy—es kommt ſo oft etwas der— 
gleichen!“ wendet er kleinlaut ein. 


‚Deine Frau Wille ift ei lüd für | a e 
ERNEUTE RR VER ı Örunde, ber fie hübjch, wenn auch ein- 


ich.“ 


kufammen! 

ih will nichts weiter jagen. Aber 
du millit doch auch nicht, daß ich foll im 
Haufe fein wie eine Schlamp. Du 
hagit, ich fol eine Dame fein. 
ann ich eine Dame fein, wenn es it jo | 
beiß, und ich habe fein dünnes Ma- 
tinee! lUmnd meine Bloufe — ich muß | 
63 für die Straße haben. Und wenn | 
es iſt ſchmutzig, ich muß es wafchen in 
der ſpäte Abend, damit ich kann in die 

traße gehen nächſten Tag.“ 

„Hör' mal — ich glaube, Frau Wille 
übertheuert dich. Sie könnte es wohl 
aus Freundſchaft thun, wenn ſie dir 
bon Zeit zu Zeit etwas zufchneidet. Du 


gejtern, als fie Kirfchen einmachte.“ 

„Dafür hat fie mir geichenft ein 
Glas von die Kirfchen. Und Je hat 
doch jchneidern gelernt in Paris und ift 
e stylish — very stylish indeed. 
Man fieht gleicht, daß fie gelernt hat in 
Bari.“ 

Sie macht eine Butdode aus pir.“ 

„Über wer freut fich denn am meilten, 
wenn Puſſy ſchön angezogen iſt?“ 

Er ſeufzte lächelnd, blieb vor dem 
Sofa ſtehen und griff behutſam in das 
ockige Haar, das, kurz wie es war, ſich 
wie gewöhnlich aus der Friſur befreit 
atte. Dann ließ er ſich vor dem Sofa 
nieder, nahm ihre Hand und bog die 
weichen Tingergelenfe bin und her. Sie 
ließen fich wie Kautſchuk rückwärts und 
bormwärts biegen, und eö war ein fei= 

er Lieblingsſpiele 

„Bin ich ſo verſchwenderiſch?“ fragte 
ie weiter. Er ſchüttelte den Kopf. 
Nein, das war ſie nicht. Wie war ſie 
überhaupt von Natur? Er wußte es 
nicht; ſie war, was er oder was ihre 
übrige Umgebung aus ihr machte; im 
Grunde war ſie ſo, wie er ſie gern ha— 
ben wollte. Sie trank niemals mehr, 
weil er es verbot. Sie war zärtlich, 
wenn er dazu aufgelegt war, und kühl, 
wenn ſie merkte, daß es ihm ſo beliebte. 
Und auf der Straße ſah ſie wirklich 
faſt aus wie eine kleine Dame. Faſt ſo. 
Nicht ganz. Immer blieb doch etwas 
fremdartiges, zigeunerhaftes. Er hatte 
es darum nicht gern, daß ſie allein 
ging, und wenn ſie noch ſo einfach ge— 
kleidet war; zuerſt war es ein paarmal 
geſchehen, daß ſie übermüthig lachend 
erzählt hatte, wie Jemand ſie verfolgt 
oder gar angeredet und hartnäckig be— 
gleitet hatte. Dann mar er außer fi 
gerathen. Sie follte durchaus die ta= 
dellofe Dame fein. Ach ja, fie wollte es 
ja audh gern fein, fie wollte alles fein, 
tmwaß er wünjchte. Manchmal mußte er 
nicht, ob fie ihn wirklich liebe, oder od 
fie nur au Mangel an Eigenart, aus 
MWillensichmäche, aus diefem gutmütbig 
bequemen Triebe, zu gefallen und mit 
isrer Umgebung im Einklang zu fein, 
auf feine Wünfche fo mwiberfpruchstos 
einging — ob die ſchmeichelnde Innig⸗ 
feit, mit der fie feinen glühenden Lieb- 
fofungen entgegenfam, nit nur ein 
MWiderfchein feines eigenen Feuers war 
.... Ah, aber warum fritteln! Gie 
war ja fein, widerjpruchslos und ganz 
allein fein eigen — mit jedem Gedanfen 
und Gefühl — dies Bewußtfein erfüllte 
ihn"wie eine höchſte, berauſchende Se— 
ligkeit, immer von Neuem. Er liebte 
ſie ja vor allem als ſein Eigenthum, 
und ſo gewann jede Einzelheit ihres 
Wefens einen zehnfach geſteigerten Relz 
für ihn. Ihre Anmuth, ihre Zärtlich— 
leit ſchmeichelte ihm doppelt, weil kein 
anderer darauf Anſpruch hatte; er kam 
ſich umermeßlich reich vor in ſolch einem 
Ichenden Befis;- ſein geſteigertes Per⸗ 
onlichte igeſuhl. das ſo leich ver 


das oft und mit 


„O — nur vier oder fünf Mark alles 
Well, wenn es zuviel iſt 119 IYo4: 

für ihr äußeres Weſen ausgedacht. Im 
Hauſe eines ſeiner ehemaligen Freunde 
aus dem Regiment hatte er dieſen Stil 


D, wie geſehen. 


verlegt | Blafte 


Bicomington and Chicago, Ill. 


A 


Eu 
For er 
— — 


und mochenlang durch eine leichte Strei= 
fung wund fein fonnte, fand bier eine 
tiefe, beruhigende Befriedigung. Dazu 
fam, daß er fie zu etwas höherem em= 
porgehoben, ia, daß er ihr eigentlich erft 
ein wenig Menjchenwürbe gegeben hat= 
te. Bi dahin „war man zu ihr nemes 
fen, wie zu ein Hund” —fie wiederholte 
wirklicher Dantbar- 
feit, unter Thränen, die bei ihr fo leicht 


' gingen und famen wie das Lachen... .. 


Sie hatte Recht: er war e3 auch im 


fach, gefleidet jehen wollte. Er hatte 
ji) Jozufagen einen bejtimniten Gtil 


Die Frau des Hauptmannd 
bon R. mochte May ein wenig ähnlich 


ı gejehen haben; jedenfall& war jie eine jo 
‚ Heine, zierliche Erfcheinung gemefen, 


auch von reizpoller Abwechjelung im 
Wefen, rafch bereit zum Lachen und zur 


| Zraurigfeit, dabei eine tüchtige Haus- 
| frau und bon feinittem Geichmad in 


ihrer Kleidung. Sogar hatte fie fich 
auffallender gekleidet, ala May e3 je- 


ı mals that, und doch hatte niemals das 
| Diftinguirte ihrer Erfcheinung daruns 


Haft {hr doch aud) fchon geholfen — noch ‚ter gelitten.... Urchner 


machte ich 
jegt aus biejer Frau, die ihm nie etwas 
anderes als eine liebenswürdige und 
angenehme Wirthin gewefen war, ein 
nachträgliches deal zurecht, nach dem 
er jeine fleine May bilden wollte. ©o 
jollte jie werden. Sie jelber amüjirte 
fi) darüber, nannte fih „Frau Haupt- 
mann“ und fragte ihn oft nedend, ob fte 
in diefem Augenblid die Frau Haupt- 
mann fei.... mn ver That zeinte jie 
jich fehr gelehrig, aber fie übertrieb un 
willfürlich alles, was er ihr als gute 
Manieren beizubringen verjuchte; fie 
mar immer nur die Karikatur der 
drau Hauptmann, aber immer broflig 
und berzig — ad, fo unglaublich Her= 
aig und fchmiegjam, daß er ihr n’e nie 
böje fein fonnte.... 

Sie ftand jebt vom Sofa auf 
ging ins Schlafzimmer, um ich zum 
„Dinner“ anzufleiden. €& wurde in 
irgend einem einfachen Rejtaurant ges 
nommen, da& kam bedeutend billiger, 
als jeldit Wirthichaft zu führen. Arch— 
ner litt ein wenig darunter. Er hätte 
jo gern die Füße unter den eigenen 
Ziich geitredt, von „Buffy“ bedient unz 
ihre felbitbereiteten Speifen lobend! 
Aber dazu reiite eg noch nicht. Lind 
„Puſſy“ amüſirte ſich ſteis himmliſch— 
im Wirthshauſe, machte Beobachtungen 
und luſtige Bemerkungen, die, in ihrem 
drolligen Engliſch-Deutſch vorge— 
bracht, nicht einmal witzig zu ſein 
brauchten, um Archner zu entzücken ... 

Er folgte ihr ins Schlafzimmer und 
ſah mit kritiſchen Blicken zu, wie ſie 
Toilette machte. Die vielberufene 
leichte Blouſe wurde hervorgeholt, weiß 
mit rothen Pünktchen, dazu der Rock, 
der zu ihrem Frühjahrskleid gehörte, 
dunkelblau, mit ſchmalen rothen Litz— 
chen beſetzt. Archner entdeckte einen 
Fleck, den Puſſy erſt brav vermittelſt 
Benzin entfernen mußte. 
zeigte ſie ihm einen Gürtel, den ſie aus 
zwei zuſammengeſetzten rothen Zu y- 
ftreifen verfertigt batte, natürlich auf 
den Rath der unfehlbaren Frau Wille. 
Archner betrachtete ihn mit Eritifyen 
Ernit, indem er überlegte, ob fold, ein 
Gürtel nicht zu. auffallend für feine 
rau fei. 

„Die Frau Hauptmann hatie nick 
leicht einen grünen Gürtel?" fragte 
Bully. „Aber ein grüner paßt nicht zu 
diesem Koftüm. dh merbe den reihen 
tragen, bi3 du mir ein goldenen fihen- 
fen fannit.“ 


und 


Und fie drehte fih auf der Zußipige | 


herum, baß die Rödchen flogen. und 
bolte ihren Hut. 

„Die Blumen darauf find Icon ganz 
blaß — verblaffen!” fagte fie, vor den 
Spiegel tretend. „ch wollte, dıf, ich 
fönnte mir andere kaufen. Frau Wille 
jagt, fie weiß eine ganz billige Que/le.“ 

„Ih fürchte Frau Wille ald Quel- 
lenfinderin“, lächelte Archner. 

„Die rau Hauptmann hat niemals 


Vol Stolz | 


| Puffy fee und 309g ein paar meißbaum- 
mollene Handjchuhe an, 
| 
| 


die an ben 
Spiten der Finger Eleine runde Löcher 
aufwieſen. 

„Und niemals zerriſſene Hand— 
ſchuhe“, ſetzte Archner hinzu. „Kann 
man ſo etwas nicht ausbeſſern? Wenn 
Frau Wille dir lieber zeigte, wie man 
ſtopft und flickt —“ 

„Es iſt nicht ladylike“, lachte May 
und verſuchte das kühn aufſtrebende 
Näschen vornehm zu rümpfen, ohne ei— 
nen anderen Eindruck zu machen, als 
den eines Kammerkätzchens auf einer 
kleinen Bühne. Aber lieb war ſie doch, 
und das forderte einen Kuß heraus. 
Da Archner jedoch behauptete, ein ein— 
ziger Kuß ſei nur ein Probeexemplar, 
das eine größere Nachbeſtellung vor— 
ausſetze, ſo folgte noch eine lange, 
fröhliche Szene ohne allzuviel Worte, 
nach deren Schluß Puſſy unter allerlei 
nicht gerade erſt zu nehmenden Lamen— 
tationen den Hut noch einmal abſetzen 
und lange daran herumbiegen mußte, 
um ihn in ſeine urſprüngliche Form zu 
bringen. Ebenſo mußte die Friſur neu 

hergerichtet werden, die ſich inzwiſchen 
ſeltſamerweiſe nach dem Ausſpruch der 
kleinen Frau in ein Eulenneſt verwan— 
delt hatte. Und was würde die Frau 
Hauptmann ſagen, wenn ihre Schü— 
lerin mit einem Eulenneſt auf dem 
Kopfe in einem Reſtaurant erſcheinen 
würde! 

Während Archner die Thür der klei— 
nen Etage hinter ſich und May ab— 

ſchloß, öffnete ſich eine andere Etagen— 
| thür auf dem nämlichen Flur, und ein 
ı blonder, durch bie Hite etwas entfrifir= 
| ter rauentopf mit einem runden, voll- 
| wangigen Geficht, in das eine Fleine 
formloſe Naſe gleichſam hineingedrückt 
war, guckte hervor und flüſterte eilig: 
„Ham Se's ihm jeſagt?“ 
„Ja!“ flüſterte May zurück. 
„Ham Se jeweint?“ 
„sa 
„Hat er mit's Jeld herausjerückt?“ 
Mahy ſchüttelte nur ſchnell den Kopf, 
denn jetzt kam Archner hinter ihr drein 
und zog vor Frau Wille den Hut. Sie 
knixte lächelnd und trat in einer verwa— 
ſchenen, lurz- und weitärmeligen Ma— 
tinée rund und fetthalſig in ganzer Fi— 
gur vor ihre Thür. 
„Jotte nee, is das ne Hitze, Herr 
Leutnant!“ Durch dieſe Anrede pflegte 
Frau Wille ſich ſelbſt in ihrem „Ver— 
kehr“ zu ehren. „Wer mir nur immer 
dabei leid thut, is Ihre arme Frau Je— 
mahlin. Wo ſie doch nu mal an die kli— 
matiſche Annehmlichkeiten von ihrem 
| Heimathlichen Infelland jeiwohnt iß! Un 
| denn noch nich emal ne leichte Ma- 
tinée!“ 
Archner ließ unter den halbgeſenkten 
Lidern einen kühlen Abwehrblick über 
die runde Frau gleiten — wie ſie ſpäter 
| entrüftet verficherte: „Sen Blid, fag’ id; 
| Shnen, wie von Hamletten, wenn er 
| Rofenfranzen ım Jüldenfternen abloo= 

fen läßt —“ Denn Frau Wille verfünte 
; über einen reihen Schat literariſcher 
| Erinnerungen, bie fie jtet3 in gangbare 
ı Münze umzufegen veritand. 

„Bas diefe zudrinaliche, gewöhnliche 
Perſon ſich anmaßt!“ ſagte Archner 
ärgerlich, als er mit May die vier Trep— 
pen des Hintergebäudes in der Johan— 
nisſtraße herabgeſtiegen war. Drau— 
ßen auf der Straße bot er ſeiner Frau 
den Arm, den ſie nahm, ohne einen 
Blick in ſein Geſicht zu wagen. „Das 

kommt davon, daß du dir ſo gewöhn— 
liche Leute ſo nahe kommen läßt“ ſetzte 
er ſanft tadelnd hinzu. 

| Sch babe faum je mit befferen ver 

| febrt, hätte fie faft gejagt. Uber fie 

ı fühlte, daß es ihn fräniten würde. Ach, 

| manchmal war e8 doch recht fchmer, 
eine feine Dame zu jein! 

„Mit mern foll ich denn aber fpre- 
chen!“ fagte fie Heinlaut. „Ich kann 
nicht fchmeigen und allein fein die ganze 
Tag, wenn du nicht mit mir bift. Ach 
muß etwas zu tbun haben und muß 
au etwas zu jprechen haben. 

„Kannft du denn nicht manchmal Ie- 

- jen? Du meißt ja, wo ich meine Bü- 


‚»‚X” 


„Deutfch Iefen? DO, das ift zu 
ſchwer.“ 

„Dann will ich dir englifche brin- 
gen.“ 

Sie lachte. „Das iſt noch ſchwerer. 
Wegen die Ausſprache, weißt du. Es 
iſt ſo ſchwer, wenn man nicht gewohnt 
iſt. Ich kann wohl verſuchen, aber 
nicht oft. Und du willſt nicht, daß ich 
ausgehe, wenn du nicht biſt mit mir.“ 

„Nein, das leide ich nicht ....“ 

Er verſank in Schweigen. Er dachte 
darüber näch, wie es möglich ſein wür— 
de, May in gebildete Geſellſchaft zu 
bringen und ihren Geſchmack dafür zu 
erziehen. Mit ihrer wunderbaren An— 
paſſungsfähigkeit konnte es gar nicht ſo 
ſchwer ſein, ſie an feiner organiſirte 
Menſchen mit guten Formen zu gewöh— 
nen. Und bis ſie mit ihrer unwillkür— 
lichen Nachahmung ihre Vorbilder eini— 
germaßen erreicht haben würde, konnte 
ihre ausländiſche Herkunft manche 
Mängel verdecken. 

Es fragte ſich nur, woher er, der 
arme Schreiber, der ſo tief auf der ſo— 
zialen Leiter heruntergeglitten war, 
dieſen guten Verkehr nehmen ſollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
813, 000,000 Baar. 


Soviel iſt für die Northweſtern Hochbahn 
geboten worden. 

Die Aktien der Columbia Conſtruc— 
tion Co. — der Geſellſchaft, welche den 
Bau der Northweſtern Hochbahn über— 
nommen hat, und zwar gewiſſermaßen 
„auf Spekulation“ — ſind in den letz— 
ten Tagen ganz gewaltig in die Höhe 
gegangen. Sie ſtanden Anfangs der 
Woche auf 65, wurden geſtern mit 80 
quotirt und dürften heute 90 oder noch 
mehr bringen. Die Urſache dieſer 
überraſchenden Erſcheinung iſt heute of⸗ 
fenbar geworden. Das Elkins-Wi— 
dener Syndikat, welches kürzlich die 
Straßenbahn-Linien der Weſt- und der 
Nordſeite übernommen hat, will näm— 
lich auch die Northweſtern-Hochbahn 
ankaufen. Wie man hört, hat das 
Syndikat dem New Yorker Bankhaus 
Blair KCo., welches die Finanzen der 
Northweſtern Elevated Co. verwaltet, 
für die Anlage 513,000, 000 angeboten, 
und zwar in Baar. Es iſt ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß dieſes Angebot noch er— 
höht und dann angenommen wird. Von 
dem Kaufpreis wären 85,000,000 zur 
Einlöſung verausgabter Pfandbriefe 
zu verwenden. Nach Abzug einer „an— 





gemeſſenen Sommiffton“ für Blair & 


Ep. würden dann noch gegen” —8 Mil- 
lionen Dollars für die Columbia Eon= 
ftruction Co. übrig bleiben, deren Spe- 
filation fih damit als eine jehr qute 
ermwiefen haben würde. 

Daß das Elkins-Widener-Syndikat 
verſuchen würde, die Kontrolle über die 
Nordſeite-Hochbahn zu erlangen, war 
übrigens zu erwarten. Sie würde ſonſt 
mit einer Konkurrenz zu rechnen haben, 
die unter Umſtänden ſehr unangenehm 
werden könnte. Die Northweſtern Ele— 
vated hat bekanntlich nicht nur für 
die Hauptlinie bis zur nördlichen 
Stadtgrenze Wegerechts-Pribilegien, 
ſondern auch für Querlinien von der 
Nord- nach der Nordweſtſeite. Der 
„Union Traction Co.“ nun muß Alles 
daran gelegen ſein, den Ausbau der 
Hochbahn „nicht zu überſtürzen“. 

— —[ — 
Für Glück und Geſundheit 
Benutzt „Garland“-Oefen und Herde. 


In den Händen von Truſts. 


W. N. Eiſendraht & Eo., die Zam- 
beau Leather Co. und die Walfer-Dat- 
y Company Haben nunmehr bie 
Neberiragung ihrer Gerberei-Örund- 
ftüde an die „American Hide and LZea= 
tber Co." beim Grundbuchamt onges 
meldet. Folgende Kaufpreife find an= 
seseben worden: Qambeau Zeather Eo,, 
$103,000; Eifendraht & Eo., $179,- 
111.32; Walter-Dafleyg Co., $428,- 
537.39. 

Die „American Bichele Co.” bat, für 
zulammen $400,000, die Fabrik— 
Srundftüde der Firmen W. Feather- 
ſtone KCo., Ames & Froft und George 
2. Tbompjon Mfg. Co. erworben. 


— In einem guten B We find auch 
die Gedanten des Lejers enthalten. 


* 


Begiune recht 
und ende recht. 


Gebrauche 


Dr. Augull Zrönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


gegen 


Dyspepſie, 
Unverdaulichkeit, 
Kopfſchmerzen. 


Das iſt eine richtige Rehandlung 
und eine ſichere Heilung. 


7 


— 


— — ———— ET. CURERN 
= — RE — 7 


EEE ARE HN N RT 2 Pr — Em * * 
ee x er, — Re 
ent nr ' 1899, 


menu 


Kirchenräthe in Sigung. 


Der £utherifche Generalrath in der Wider 
Park » Kirche und die Chicagoer Baptı- 
ften =» Gemeinichaft ın der South 
Part: Baptiftenfirce, 

Die Verhandlungen des Lutherifchen 
Seneralratoes wurden, unter der Lei- 
tung des Präfibenten Rev. ©. €. F. 
Hafle, Vorfteher der New Morter 
Synode, gejtern in der Wider Parf- 
Kicche eröffnet, und werden boraud- 
fichtlich bis nächiten Dienftag meiter- 
geführt mwerden. Die hunnertund- 
fünfzig Delegaten, welche zur Theil- 
nahme an diefen Verhandlungen be- 
rechtigt find, vertreten in neun verfchie= 
denen Shnoden 2500 Kirchenaemein- 
Ihaften mit-im Ganzen etwa 400,000 
Mitaliedern. Die jtärfite Der dem 
Generalrath unterftehenden Synoden ifi 


JEWEL Defen und Serde 


find die fparjamften, die, 


e3 gibt — jie erzeugen die meifte Hige 
aus dem wenigiten Heigmaterial. 


Die fchmedifche, welche 455 Gemeinden || 
umfaßt. Am jehwächiten find die deut= | 
\chen Gemeinden in diejer Bereinigung | 


vertreten, die ich über die Staaten 
Nem Port, Benninlvanien, Ohio, 
Minnefota, Zomwa, Michigan, Wis- 
confin, Sllinoi® und über Canada ver- 
breitet. Der Generalrath wird in jei- 


Sind in der ganzen Welt an die 


jer großen Handelsmarke zu er= 


t 


ennen. erlangt von Eurem 


Händler JEWEL Defen und 
Herde. 


ner bieligen Nabresfigung einen Ent= | 


murf zur MWbänderung der Ehe- 
gejee entwerfen, der dem nächiten 
Bundes-Kongreß unterbreitet werden 
wird. Die Vorlage foll das Verbot 
von Eheſchließungen zwiſchen Bluts— 
verwandten in allen Staaten des Lan— 
des bezwecken. Auch zum Schutze der 
lutheriſchen Indianer-Miſſion wird 
der Kongreß um neue Beſtimmungen 
und Regelungen angegangen werden. 
Die geſtern Nachmittag vorgenommene 
Neuwahl von Beamten hatte folgendes 
Ergebniß: Mathias C. Ranſeen, von 
der ſchwediſchen Synode und Paſtor 
der hieſigen Gethſemane-Kirche, Präſi— 
dent; William H. Staake aus Phila— 
delphia, Schatzmeiſter; Wm. A. Frick 
aus Milwaukee, engliſcher Schriftfüh— 
rer; Gottlieb Berkheimer aus Chicago, 
deutſcher und Guſtav Brandelle aus 
Denver, ſchwediſcher Schriftführer. 
Verſammlungen zu Ehren der auswär— 
tigen Delegaten wurden geſtern Abend 
in der Emanuel-Kirche, 
und Hobbie Straße, in der ſchwediſchen 
Salem-Kirche, 26. Str. und Prince— 
ton Ave., wie auch in der Wicker Park— 


Kirche, an North Hoyne Ave. und Le 


Moyne Str., abgehalten. In der heute 
Vormittag in letztgenannter Kirche 
ſtattgehabten Delegaten-Verſammlung 
wurde die Verbreitung von Sonntags— 
ſchulen innerhalb der zum Generalrath 
gehörigen Kirchenſprengel lebhaft be— 
ſprochen und allgemein befürworiet. 
Für heute Nachmittag ſtehen Berath— 
ungen über äußere Miſſion und über 


cher 78 Gemeinden gehören, wurde ge— 
ſtern Vormittag in der South Park— 
Kirche, an 48. Str., zwiſchen Michigan 
und Wabaſh Avbe. eröffnet, und wird 
heute Abend zum Abſchluß gebracht 
werden. Drei neue Gemeinden — die 
der Emanuel-Kirche in Hammond, 
Ind., der Tabernacle-Kirche, Paſtor 
W. H. Geiſtweit, und der Mount Car— 
mel-Kirche, Paſtor W. W. Reed — 
wurden geſtern in den Bund aufge— 


nommen, 
— 


Telegraphie nad) dem Mars. 

Die in Anregung gebrachte Idee, dab Mir eines 
Tages im Stande fein möchten, mit dem Wlaneten 
NMaıs in Verbindung zu treten, it cine vollionmten 
gejunde. Diejenigen, welde fie verlachen, betonen 
damit nur ihren Mangel an VBorftellungstraft und 
Kenntniß don dem Wertbe des Fortihrittes, Nor 
Jahren tonnten ber enjh und fein Gejchlecht tei= 
nen hundert Yard breiten Strom überfchreiten. Er 
fonnte mit jeinen Nebenmenjchen nur jo weit in 
feine heifere Stimme fi 

hte. Die ärztlihe Wij 
es Seilmittel für Die 

Toapepfie. Wir find 
durchfreuzt den Ozean 

dung über d 

g 5 bet fih als 

e für di rzilihe Wilenichait und für Die 
Dlenichbeit im Allgemeinen erwiejen. E53 trifft die 
Wurzel feit aller Krankheiten — den Magen, und 
i ieſen ſi n verhütet ſowie hei 
ig Gallenvergi 
chwäche. Eine Vriva 
der Flaſche umhüllen. 


Verbindung treten, wie 

erſtändlich zu machen vernto 
ein poſ 
Krankheite 


ar 
chleit 
Dyspepſie und allgemein 
Steuermarke ſollte den He 
—s ße 


Auf friſcher That gefaßt. 


In der Harriſon Str.-Polizeiſtation 
befindet ſich der 36 Jahre alte W. J. 
Ruſſell 
bruchs hinter Schloß und Riegel. Wie 
der Blaurock Cummings angibt, ſtieg 
geſtern Abend der Arreſtant von dem 


Gäßchen aus in das zweite Stockwerk 


des Lagerhauſes der „Wallace Storage 
Co.“, No. 305 State Str. ein, füllte 
dort zwei Säcke mit allerlei, mehreren 
Koffern entnommenen Sachen und ließ 
hierauf ſeine Beute mittels eines 
Strickes aus dem Fenſter herab. Ruſ— 
ſell ſtand im Begriff, die Gegenſtände, 
darunter mehrere Teppiche, auf einen 


in dem Gäfschen bereititehenden Wagen‘ 


zu laden, al& der PBoliztit einichritt. 
Der Ueberrafchte ergriff die Flucht, 
zugleich einen Revolver ziehend, murde 
aber an Ban Buren und State Str. 
bon Cumming3 eingeholt und über- 
mältigt, nachdem er auf feinen Berfol- 
ger mehrere Schüffe abgefeuert hatte. 
— —— — — 


Der wahiame Hund. 


Während geftern Nachmittag der 
Wirth Gujtan Berg, von No. 607 
Wels Str., in feiner oberhalb des 
Schanflofala befindliden Wohnung 
ein Schläfchen machte, vericgaffte fich 
ein gemifler Charles Munter mittels 
eines Nachjchlüffels Eingang in Ddie= 
felbe und machte fi daran, die auf 
einem Stuhle vor dem Bett Tiegende 
Hofe, in welcher fi) $200 in Papier- 
geld befanden, zu durchſuchen. Der 
Eindringling hatte jebod; die Rechnung 
ohne die dänifche Dogge des Beliters 
gemacht, welche laut zu bellen begann 
und dadurch ihren Herrn aufmedte. 
Der überrajchte Einbrecher verjuchte zu 
entfliehen, aber der Hund padte ihn an 
der Hofe ıınd bik ihn in die Hand, ala 
er-mit Fauftichlägen das Ihier vertrei- 
ben wollte. Munter hielt eg dann für 
gerathen, ftehen zu bleiben, und murbe, 
dann von dem Wirth feitgehalten, bi® 
ein Blaurod zur Stelle war. 


* Steuerzahler auß dem ITomnjb:.p 
Morth beanjtanben im Kreißgericht die 
bon ber Erziehungsbehörde Des Be— 
zirt3 getroffenen Maßregeln zur Grün- 
bung einer Bezirk3-Hocjchule, 


en Sedamid | 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗-Ecke LaſSalle nud Madiſon Str. 


Stapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN. Prafident. 
OSOAR G FOREMA N. Bice-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Sajjirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünscht. 


— 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mi,fr.io,bw 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


su verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
| au den niedrigften Raten, mif 


dieCinmanderung auf dem Programm. | | 
Die 64. Yahresverfammlung der | 
„Chicago Baptiſt Aifoctation“, zu melz | 





unter der Unilage des Eins | 


"RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 





Keine Kommiſſion. I. o sront aco., 


| QUnleihen auf Ghicagoer 206 LaSaile Str. 
verbciiertcs Grundeigenthum. 4 Teleph.. 631., Ex 


52.50 Kohlen, 82-75 


Andiara Nut 
— DUMD, users 82. 


77 


79 


JJ “3.00 


Hoding oder B. & D. Lump 

Small Ega, Range und GCheitnut, 

zu den niedviigftien Marktpreifen. 
Eenket Aufträge an 


E. Puttikammer, 
immer 304 Schiller Building, 
aug 18,bw 103 E. Randolph Str. 
Wile Orders werden C. Q. D. ausgeführt. 
Selevbon Main 816. 


Berfudt unfer 


Griratt von Mal; und Hopfen, 


Bräparırt 
bon der 
Tel.: SOUTH 429. 


3. 6. GROSSBERG, 
Kechtsanwall und Rathgeder, 


Grundeigenthimt, 
Schadeneriagflagen, Banferotte. 
Unity Bid3..Suite 8i4-84°. 79 DEARBURN STR. 
Telev hon Main 2997. ‘Say. ınomifr,2m 


Freies Auskunfts-Burenn. 

Eõhue koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 LCasalſe Str., Zimmer 41. 


Ziinzmmfrkd 


4mz” 


Dr. EHRLICH, at 
aus Deutichland, Spezial⸗ g 
Arzt für Uugenz, Ohrenz, 
RM Tafen: und Dalsleiden. Heilt Ha: 
Bl tarıh und Zaubheit nach meueiter und 
ichmerzlofer Dietbode. Münftliche Angen, Bri!- 
Mi len angesuht. Unterfuhung und Kath frei. 
a Alinit 263 Lincoln Ave, S-11 Um., 6-8 ii 
Abden, 2unntag 8-12 Bm. Meitieite-Stlinit: B 
I Norri..Ecde Milwaukee Ave. und Divifion Etr., F 
3 übe Watioual Etore, 1—4 Nach. llmzlj 
Dr ——— 5 i O 


BD 
% Comp. nn. 
% E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung | 


Optiker. 
von Gläjern für alle Mängel der Eehkraft. Konjultirt | 
uns bezüglih Eurer Augen. ! 


BORSCH & Co „103 Adams Str., | 


gegenüber der BoftsDffice. 
x :.WATRY, 

99 E. Randolph Str. 
Deutſcher Optiker. 


Brillen und Augengläſer eine Sperialität. 
Kodats, Cameras u. photograph. Material. 


Geo, A. Christmann, D. D. $. 30. Dowd, D. D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 
Zahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Früher bis "zum Jabre 1895 im Staat!zeitungs« 
Gebäude. Baug,difrjon,1j 


2efet die 


SONNTACPOST. 


Gottfried Brewing Ge. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 


In fünf Tagen 


| garantiren wir pofitiv Baricocele oder KSrampis 
aderbruh zu beilen, ganz gleich wie alt es fon 
ift. Viele Jahre wiffenihaftlihen Sude-8 und Stu: 
direns baben uns das wunderbarfte Heilmittel ges 
zeigt, das noch je gefunden wurde, eine vollftändige 
und dauernde Kur don Varicocele zu bewirken. 


Anfere elektro:djemifche Methode 


beilt mittel® einer Behandlung. Feblichlag unmöglich. 
Pain Sdhmer;, Weshalb leiden, wenn 
ein Mefier,, man mittel® einer Bes 
Unterbindung, andlung fturirt werden 

— UVbdaltung vom fanı ohne Schmerz oder 
Geſchäft. Abhaltung vom Geſchaft. 

Wir warnen jeden Leidenden, da dieſe Krantheit 
nie ſtillſteht, ſondern unaufhörlich fortſchreitet. Wenn 
derlorene Manneskraft oder Spermatorrhoe von 
Varicocele oder Krampfaderbruch begleitet wird, dann 
muß Varicocele oder Krampfaderbruch zuerſt kuriri 
werden, ehe die anderen Leiden erfolgreich behandelt 
werden könneu. 

Ganz glei, mas Gure bisherige Grfahrung ivar, 
wir beißen Euch mit einer zen Unterfußung will: 
fonımen, und werden Gub dann ehrlich fagen, ob 
Euer Fall heilbar ift und Euch alle gewünfdte Aus: 
funft_ geben. Wir heilen (und fünnen e8 bemeifen) je: 
den Fall von PVaricocle oder Krampfaderbrud, den 
wir zur Behandlung annebmen. Unjere Vehauptuns 
gen werden durch zahlloje Heilungen von Leuten be- 
twieien, die auch gebeilt blieben und zu_ben zuderläjs 
fioften und angetebenften Bewohnern Chicago und 
anderswo gebören. 

Bedingungen mäßie. Keine Bezahlung, bis 
Vatient durchaus befriedigt ift. 


Konfultirt uns foftenfrei, 


wenn Nhr einen Abfluß befürchtet, der Euer Sys 
ftem, Eure Stärke und Lebenskraft untergräbt. Aus 
gendjünden, verlorene Mannestraft, nerböfe Bins 
| fülligfeit, unnnatürliche Veriufte, Nieren« und Bla 
jenleiden u. j. it. werden in der Bürzeften Zeit ku: 
rirt. 30 Nabre Erfahrung. 

Konjultationen, Unterfuhung und Bath abjolut 


ber 


rer, 
Wenn möglich Ipredht dor, wohnt Ahr entfernt, fo 
fhidt eine Briefmarke für unjer Symptomformuler, 


Dr. Green Nedical Dispensary, 


46 & 48 E. Van Buren S$tr.. 3. Floor, 
CHICAGO, ILL. 


Office: Stunden: 9 Porm. bis SAbends, 
Sonntags nur von I Vorm. bis 12 Mittags. 





AREND’S 


‚GOLDEN NERWINE 


Ein zuverläffiged Stärfuugsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


E 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schwäche, Blut: 
armuih etc. 


Seine gute Wirkung madht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf« 
bar, Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Mattigkeit, 


1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
ziahıiten und betrachten es al$ cine Ehre, ihre leidenven 
Mitmenien fo fchnell ald möglich von ihren Gebrechen 
au heil Sie heilen gründiih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer rauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
ration, Hautfranfheiten, Holgen von Selb: 
beiteduug, verlorene Mannbarkeit 1e. Oper 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für raditale 
Heilung von Brücden, Kreds, Tumoren, Varicocele 
(Hodenfranktheiten) 2. Konjultirt uns bevor Jhr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 
Privathoipital. Frauen werden vom frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Dlorgens bis 7 Ubr Abendd; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.jom 


Brüde. 


/ Mein neu erfunde 
AFFR ned Bruchband, von 
:3 Tämmtliden deutichen 

& I Brofefloren empfoh- 
* len. eingeführt in ber 

h deutihen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch am heilen da8 befte. Reine faline 
Verfprechungen, feine Ciniprigungen, feine Gleftri» 
zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänber, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für jdhwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 
ae er und fette Beute, 

ummi-Strümpfe, Grade WB 
halter und alle Apparate für Bw 
Verfrümmungen des Rück Pa 
grates, der Beine und Fure NEM 
x. in reiähaltigiter Aud- * 
wahl zu Syabritpreiien vorräthig, beim größten beut» 
Ihen ‚Fabritanten Dr. Rob't Woifertz, 60 Fifth Ape. 
nahe Randolpb Str. Spezialiit für Brüde und Ber 
wahfungen de8 Rörberd. in jedem Falle pofitive 
Heilung. Anh Eonntags offen bis I2 Upr. Damen 
werden von einer Dante bedient. 


m DR. J. YOUNG, 


Deutiher Speziabirzt 

für Uugens, Ohren:, Naien: und 
SHalsleiden. Bebandelt diejelben gründiäg 
und jepnell ber oe Preiien, ihmerzioß u, 
nad urübertreiflihen neuen oden. Der 
bartwädigite Naienfatareh und Shwen 
hörigteit wurde furrirt Wo andere 
erfolglos blieben. Künftiidhe Augen. Bri 
angepagt. Unterfuhung und b_ieel, 
Rlinit: 1 Bincoln Apve., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abende. Gonm- 
tagẽ 8 bid 12 Uhr Vormittags. 


difrbw 


Wichkig für Männer und Stauen ! 


Reine Pezahlung, wo wir wit kuriren! Ger 
iblechtstrantheiten ırgenpweldder Urt, ginn. 
Samenfluß, verlorene Mounbarteii nats· 
ſtorung; ünreinigleit des Blutes, Sa 
Diee jeder Art, 6 
Rothlauf n.j.w.— wu 
Wo Undere aufhören zu turiren, garanfirem 
Ser) 
oder ib. ; 

YUhr Abends. —Brivar: Sprehzimmer. 





GRrANG 


STATE, 
Su Ben 


Mänıter- 
Bleider, 


ent 


Chicago für das Geld zu haben iſt. Dadurch wird er unſer Freund. 


Jemand zu uns kommt um einen Anzug 


MEDE&RCO-: 
Modiſche —R Anzüge und Neberröcke 


oder Hebersieher zu kaufen, 


kaufen, fo gibt es keinen Bwifdenhändter-Profii—eine Thatfade, die Endz allein Fon eine Fijöne Summe erfpart. 
der Grund für unfern riefigen Gefhäfts-Abfaf if leigjt ermittelt — wir täufchen nie, wir wedjleln Einkäufe um oder geben das Geld zurück, wenn immer der geringfte Anlaß zur Unzufrie- 
r denheit vorhanden, und das bietet vollfländig Garantie für jedes verkaufte Rleidungsftik. Die Bargain-Gelegenheiten bei unlern Samflag-Verkäufen find immer auferordentlidjer Art, 


aber nodj nie haben fie Die übertroffen, die morgen geboten werden, denn, um jeder Konkurrenz Die Spike abzubredjen, haben wir unfere regulären Preife bedeutend herabgefcht. 


STATE, 
© — — 


Rnaben- 
+ | Bleider. 


ſo ſehen wir danach, daß er das Veſte erhält was in 


Hur ein fehr kleiner Profit wird an allen verkauften Wanren beredjnet. Da wir direkt von Tabrikanten 


Anfere Waaren find von korrektem Sajnitt, Arbeit und Stoffe und 


aus irgend einem Grunde Ihr zuerft nad) einem andern Laden geht, fo kauft nidjt, bis Ihr diefe reellen Offerten gefchen Habt. 


Erite Offerte. 
Geihäfts- Anzüge für Männer, f. 
Herbitz und Winter-Gebraud), 
gemacht von reinmwollenen Stoffen 
wie Gafjimeres und Cheviots, in 
hübſchen Ched3, Streifen, Plaids 
und Mifchungen, jowie einfach 
ſchwarze, mit tiefer innerer yacs 
ing, mit jchwerem Serge gefüt- 
tert, gut gejchneidert und gut paj= 
fend, Anzüge, die gemacht wurden, 
um für $7.00 verfauft zu wer— 
den — großer Er— 
BED A 15 
preis . ” 


Zweite Offerte. 
Moderne Herbitze und Winter: 
Unzüge für Männer, in einfachen 
und Doppelbrültign Cad: und 
Gutawayp Frad:Nioden, gemacht 
von blauem Serge, ichwarz. Clay 
MWorfted und den populärften 


Muftern von fancy Cheviot3 und | 


Gajiimeres, 

Facing, Satin 
beften Weife gemacht, 
und gefüttert, 


mit franzöſiſchem 
—* — in der 
ausgejitattet 


wert) 10.00 — 


großer ur De; 
Eröffnungs— £ Ä ' 
Verkaufspreis .... ⸗ 


Dritte Offerte, 
Elegante Herbit: und Winter-Anzüge für Männer — für 
Tre oder Semi-Dreß—gemacht aus den befannteiten 
Stoffen, fjoldhe wie Waiyington Mills blaue Gerge, 
importirte jhwarze nnd fancy gemiichte Clay Woriteds, 
gelireifte Worjted3, unfiniibed Worsteds, Gajlimeres und 
fancy Gheviots; jeder Anzug genau gemacht, gefüttert 
mit Sfinner’s garantirten Satin, Serge oder Italian 
Gloth, mit Satin-Unterfragen und hand-padded Schul: 
tern, einreihige und doppelteihige Sad und Gutaway Frod 
Nacons, mıt oder ohne voppelreidige Weiten— werden 
an State Strafe zu $15.00 verfauft— unser 
ſpezieller großer Eröffnungs— 9 95 
Verkaufspreis ⸗ 


| ings; 





nungs-Ver—⸗ 


Vierte Offerte. 
Sehr feine Herbſt- und Winter— 
Anzüge für Männer, gemacht von 
den ſchönſten Muftern in den fein= 
ften Stoffen, Fünftlerifch zuge 
chnitten, einfache und Doppelbrü= 
tige Sad: und Cutaway Frad: 
Moden; jeder Anzug in Ddiejer 
Partie mit handwattirten Schul: 
tern u. handgemadten Sinopflö= 
chern, mit oder ohne Seide Face 
einfach oder doppelbrüftige 
Weiten— Anzüge, gemadt, um für 
$18.00 verfauft zu Wwerden—gro= 


ber Eroff— I 2.50 


kaufspreis .... 


ſchnitten, 
geſchneidert und ausgeſtattet, 


allen gewünſchten Moden, 


Hinſicht 
| in Chicago 


| Gröffnungs: 
| Berfaufss 


Fünfte Offerte. 


Die allerfeinſten Herbſt- u. Win— 
ter-Anzüge für Männer, von den 
feinſten Stoffen gemacht, zuge— 
wie nur Künſtler zu— 
ſchneiden können, in der beſtenArt 
in 
mit je⸗ 
Futter, in jeder 
gemacht wie ein 
Order gemachter 
Samſtags großer 


1475 


dem verlangten 
ſo gut 
zur 


830. 00⸗ Anzug. 


preis 


Talls 











j 
I 


gemacht | 
mit | 


— 


imer-Ueberröcke, i arbe = | Yeinfte Männer = 
nen Längen zugefchnitten, mit — m Serge Futter und Skinner's 
garantirtem Satin Aermel-Futter, mit oder ohne 

Seide Sammet Kragen, korrekt geſchneidert und 

perfett paffend—werth $10.00—großer 

Eröffnung = Berfaufsprei . 2. 2 2 2 020 


Dauerhafte mitteljchwere und jchiwere Männer = Ueberzieher, Schöne Mäı Whipeords, 
von Coverts und Beaver, blau, ſchwarz, hellbraun und lohfarbig 
tiefer innerer Facing, gefüttert mit ſchwerem Serge 

u. Iron Cloth Aermel-Futter, mit oder ohne Sammet— 

Kragen, ſchön geſchneidert —werth $7.00—jpezieller 


großer Eröffnungs -Verkaufspreis.. 


Ueberröcke, gemacht von Coverts und 
in den populären Schattirungen, mit Seide Serge oder Italian Fut— 


ter, einfacher oder Seide Sammet-Kragen, in durch— 


* aus Kundenſchneider-Art gearbeitet — gemacht, um 
° 8 
2,95 | 


— 
0 


| 3 24 - 
für $15.00 verfauft zu werden — 


großer Eröffnungss®erfaufspres . . . 


Feinſte Worſted-Beinkleider für Männer, ein grofartiges Ajjortiment von Mustern, mit mittleren ır. 


Elegante Worjted u. Gaffimere Beinkleider für Männer, in neien Streifen u. Cheds S, gut —— 
engen Beinen, ſo gut wie auf Beſtellung gemachte, urſprünglich von uns zu 84.50 markirt, Samſtag 


dert, mit franz. Waiſtbands —Ihr könnt das Tuch nicht für den Preis RE REN 3.00, Sanıjtag 1. 95 | 


Neche Schul: und ſich hubſe tragende Sinaben-Kleider: Großer Berfauf morgen. 


| Kniebofen = Unzüge für Anaben, Größen 3 bis 10 Jahre, 
n al den ı Muftern der Saijon, bis 16 Xebre, 


= Jutier, 83.00 9 nd Worfteds Serges 
«ve 


zeichnet geſch 
ben 3 bi3 15 


"2,95 


feinite Snichofen = Anzüge für Knaben, 
in Glay, 


unfiniibed und fancy 
und 


| 

I 

fancy Gaflimeres aus | 

eidert und RER paflend, > = 
I 


Größen 3 gan ge Hofen Unzüge für Knaben, Größen 14 
Ja bre, in einfacdh= und doppe Inöpfiger Facon, 
in ——— und Plaids, ebenfalls einfaches ww 
Plau und Schwarz, 87.00 wertb — 4. 95 
Samstags Bert aujs-PBreiS . .. . 
Kübjche lange Hojen = Anzüge für ———— Größen 14 bi3 
19 Jahre, in = en belichbten Farben und Mus 

Woriteds, Serges und Gaffis 


ftern, aus 61 
erfett vaſend _ 80. 00 — .95 


meres demacht, 


Eu u ——— ir Herren umd Damen. 


Großartige Bargains für morgen in Männer-Unterzeug und Halstrachten, und in Strumpfwaaren ſowie Unterzeug für Damen —Werthe, wie ſie vielleicht 
dieſen Winter nicht wieder offerirt werden. Dieſe Preiſe gelten nur für Samſtag, und wir behalten uns das Recht vor, Poſtbeſtellungen abzuweiſen. 
für Männer, jl efließt, Dem: Unterzeug. mit geflichter ſen M— u : richt 
den mit Seiden-Front regus 350 für Männer, Bemben und Hojen, — boien f. BRänner, in verſchiedene⸗ 
lüre 5% Wertde— Samftag . d mit aut finifhbed Nähten, Farben, billiger morgen als legtes 
Jahr, obgleid die Wolle theurer ift 


Be Ä 
ein Rargain au. 49 
— br bezablt fjpäter — 950 


jJ. wollenes Swits-Conde Unterzeug 
für Männer, ſehr dehnbar gerippt, dieſe Waaren — nur 


Durchaus ganzwollene Kniehoſen für Knaben, Größen 3 bis bis 19 

16 Jahre, in niedliden Miihungen, einfachem x 

lau und Schwarz, Heine Nummern mit Schnal: nd 

len und Schleifen, Töc — 45e 
Samſtag für ... * 

Waiſts und Blouſen für user, Größen. 3 

elegante Wufter; Waift$ mit Byron oder 

Kragen; PVloujen mit großen Matrojen = 

gen; 75c werth; Samitags 

Derlaujs-Breiß . . . .. +. 


Größen 8 big 16 Jahre— 


modernen Mus: 


bis 13 Sabre; 
En 

Kra⸗ ‚au Karri 

Se ine 

\erth — 


Plaids und Miſchungen, 
Blau und IRRE —L 
$6,; 50 ‘w . 





r “Stuben, 


Ein weiterer emphatifcher Beweis von der ſparſamen Methode, unter welcher wir unbedingt zuverläſſige Männerſch ıhe verfau ıfen — 
diejelben find volltommen Zorreft in Bezug auf Facon jowohl als aub auf Farbe und Leder, aber wir offerir en dieſelben 
Prozent weniger als es koſtet fie zu fabriziren. 


Große Preis-Herabſehung in lohſarbigen Mäm Ir: 


m 
! 


mwollenes 
Rückſeite, 


Schwere halbwollene Merino Hem— 
den — Unterhoſen — ein V 

ausgez. Werth, morgen zu . 4! Ic 

Natural Uns 

Hemden und 
ym 

— ‘dc 


Natural 


ſchweres 


Feines mittelſchweres 
terzeug f. Männer, 
Hoſen, Halbwolle, 
morgen zu 
Ganzwoll. mitteljchiveres 
Unterzeug f. Männer, Hemden und 
Hojen, feine weiche Kleidungsitüde 


gerippt, mit Molle gefüttert — der 
— ejgt wtb. $1.25 — morgen ( tegul. Preis ift 32.9 q 
zum lestjähr. niedrigen Pr. 98e 1.39 


ſolange ſie vorhalten zu 
Strumpfwaaren und Anterzeug für Damen. 
Fliebgefütterte nahtloſe Damen— Svpezieller Werth in echten eghptiſch 
— ——— 10e gefließten gerippten Zeibchen u. Hos 
rn = n "fi 2 fen f. Damen, mit franzöf. 25€ 
Fancy Boot Strümpfe für Damen, ä as de 
alle mit farbigen Yancy Tops, voll Dänpeen EIN 
12! —5 ſilbergraue Jerſey gerippte 
* Leibchen und Hoſen für Damen, — 


nahtlos gemacht, 
Leibchen mit gehäteltem Hals und 


werth MWe — für. 

Extra ſchwere fließgefütterte Da— 
Seiden-Einfaßband — dies 39c 
find Bargains, with. Gt... 


menftrümpfe, voll nahtlos 
gemaht — wert Bi . .» 19c 


teduzirt” PVergebt nicht, wenn Xbr diefe Offerte in Erwägung zieht, dak x x Schwere Hemden und Hofen für Män- 

dieje Schuhe — für bon 8.50 > zu 26.00 — verlauft we eben, AN N ner, mit gefliehter Niückjeite, mit finijed 

umfafiend tobjarbige Bici Kid, hofoladefarbige Viti Kid. Willow Dalf, N | Nähten — entjhieden billig C fein vafiend—wurde zu $1 € 

Chrome Kid, ruffiiche Tang, franz. Calf und War Calf, mit handgenäbten morgen zu . ee 390 verfauft—Samftag — * ‚69€ 

und Goodyear Welt und Furl E — Backſtays, mit neuen Londoner, Man— 

hattan, Benice, Broadway und Pug Toes. 3% 5 * .. ar: 

Ehte Doz Calf Schnür- Schuhe für Männer, Goodyear Welts, Galf ae 3lloderne Jalstradjten für Männer. 

tert, mit den Princeton Zehen gemacht — echte Bor Calf Schnür-Schul se für ! — J 

Männer, beite Sorte Drill Futter, engliihe Baditans, mit Ga I geben Modiſche weiße 

gemaht — Vici Kid S nuůt⸗ Schuhe für Männer, Goodyear Welts, beſte Band Bows für 

Sorte Drill Futter, alle mit Seide genäht und ftitched, mit den Sarvard Männer 

Bchen gemaht — Iohfarbine Winter Schnür-Schube für Männer, Goodyear u ' 5c 
wih. 10c . 
Ehwarze Satin 

Land Bow: u. 

modiihe Etring 

Ties für Män— 

ner — 121e 


Epezial:Bargain in Duvet 
Union Suit3 für Männer, claftifch 


3 — 


Halstrachten für Männer, neue Im— 
perials, neue Puffs, Tecks, Band 
Bows und Four-in-Hands — ebenſo 
ſpezielle Werthe in „IGwarzen Hals: 
traten in allen; Syacons, alle mit 
bübihem rothem Satin er 

füttert, Samftag zu . 25° 
Große Auslage don neuen Adeen in 
Männer = Halstrahten — Mrince of 
Wales Bow3 und Ties, neue Ims 
perials, Ted3 Buff et. — Wi: 
ſortiment einfach m 
großartig U. 2... 45 


( Mir kauften Diele Schu he für einen ſehr niedrigen Preis von Batcheldor & 
Lincoln und zwar zu einer Zeit, wo der Marktpreis um 50 Prozent niedriger 
war als heute, und wir haben diejelben bis dato zu $2.45 das Paar verfauft. 
Wir haben nod 700 Paar davon übria und wünfchen mit denjelben fofort 
aufzuräu men, Damit c3 fih für Eu lohnt, Euren Schuhbedarf auf ein 
Jahr oder darüber hinaus zu decken, oͤder Euch für den ſo for tigen Gebrauch 
wenigitens ein Paar an zuſchaffen, haben wir den Preis auf $1.85 das Paar 
® 
o mc farbige für Mi 
Melt:, Calf und Drill gefüttert, mit guten doppelten Sohlen, mit den 
Broadway und London Zehen gemacht. 
Kid und Bor Calf zn Schuhe für Slinder, mittlere Kid und Bor Calf Shnür-Schuhe für Mädchen, - 
und doppelte Sohlen, — 84 bis 11, 98c mittlere und doppelte Sohlen, Gröben a bis 2, 
wer BD: . an. ER Ge mwerth $1.75 5 
Satin Galf Schuhe für Knaben” und ünglinge, — mit ‚doppelten Eohlen und gutem jönerem Obertheil, ein Aertee 
Sdhul-Shuh für Knaben, Größen 12 bis 54, werth $1.75, Samftag . . . 
Gasco Calf Schuhe für Knaben und "ünglinge, mit fchwerem Dongola Top und Badftayed, beſſer befannt als Drast: 
fople-:Schuh, mit MeffingsNägel befchlagen und Abfäge mit Stahl EircletS Größen 12 bis 54, mwerth $2.00. . . 
Beinkleider, 
Jeder fih gut SKleidende 
fcnnt die King Peinkleis 
der. Modifher Schnitt, 
aus feiniten und tleids 
famften Gemweben gemadt 
— $5.00 und $7.50 ift der 
gewöhnlihe Preis — mir 
erhielten eine Partie uns 


term Wertb—beadhtet den 
Bargain zu 


81.90 


TTS 
TE 


Htenfilien. 
GM. +, 
2e 
l5c geräufchloje 
6c Zablets für Tinte, 


Stenographers Ge Noten» 
Bücher, 160 2c 
6 Compofition 

Bücher für...» 
Sciefertafeln, w 
ie ot 
un... Be 


MORGEN IST DER TAG 


unferer fünften jährlichen 


Herbſt⸗Eröffnung! 


Souvenirs. Musik. Blumen. 
Nie zuvor in der Gefchichte der Nordfeite war eine fo fchöne Auswahl von 


SHerbitlleidern für Männer und Anaben 


in einem Gefchäft zum Derfauf ausgelegt. Sämmtliche neue Sagons in den modifchften Stoffen 
find hier zu finden. Zur Eröffnung der Saijon offeriren wir außerordentliche Spezialwerthe und 
fordern Chicago heraus, uns darin gleich zu fommen. Bier find einige Beifpiele. 


Cheviot Herbit-Anzüge für Männer, bfau Worſted H I 
Herbft- Anzüge für Männer, in fans | Reinmwoll. Cheviot Schul-Anzüge f. Knaben 
=> Ihwarz, einfah und doppelbriftig, ch Muftern und einfach blau und jhivarz, twerth $3.00, in — Ba R 
alle Größen bis 44, überall verkauft für die Sorte, weldhe für $12.00 verkauft fauf nur .„ . S1. 48 
für 


$8.00 oder $9.00, in diejem itd — in di 
Verlauf nur . ! 85.00 wird — in dieſem RE 83. 45 Neinwoll. Reefer⸗ 4 Veſtee Anzüge 


Verkauf, nur 
Feine Qualität geſtreifte Männera Knaben, die e 3 
elegant it gehe he Sorte, —* Import. Covert Cloth Herbſt-Ueberzieher f. 85.00-Sorte .. 52.95 


t ttert, die Sorte, wels 
nu aloe 07 5° | Anoben-Resers in Ofen ober Cine 

S11.50 ‚810. 00 la Eloth, überall 45 
Herbft Top Eoats für Männer, in Covert 


in. diefem Verlauf . für '$15.00 — 85.00 wertb . . 
Eloths, Helle und dunkle Farben — | Schwere Winter: Meserzicher 1. Männer, in dop⸗ 


wid . .» 

—— — > Wolie Chevit, 
überall werth hwarı. u. blauem Kerjey pelte Knie un — ¶ 
810.0 . .» 56. 00 —— — ei a 3 


Wenn die Männer von Chicago nur wüßten, welche wunderbaren Rleider-Werthe Ihrer 
warten in den Hillmans Verkäufen, ſo würde das Gebäude nicht groß genug ſein, die 


Winter-Anzüge für Männer, wel— 
Wale Serge gemacht, ſowie unfiniſhed Worſted, in 
zur Order gemachte 325-Anzüge. Andere verlangen 
Binder-Amüge, 
2 — 
Ends, 3 bis 7 Jahre, 6 Moden, 


Maſſe zu halten. 

Wir haben, unfraglich über jeden Zweifel erhoben, nachgewieſen, daß wir beſſere Klei⸗ 
der — elegantere und befjere Stoffe — für weniger Geld verkaufen, als irgend ein anderes Be- 
fchäft in Chicago. Wir thun es um einen Rekord zu machen, und jolche niedrige Preife für 
zuverläffige Kleider werden es bewerfitelligen. 

vw. » + 
Ein paar Beilpiele für Samflag. 
— — ——— ————— ————— — — — ——— —— — — —— — 
Schwere Herbfi-Heberröke für Männer. Schwere Männer-Anzüge. 
Unjere Herbft = Ueber: faufen hier die beften ſchweren 
10 98 jiceher muß man 5 
* ſehen, um ſie zu * che jemals in Chicago offerirt wur⸗ 
würdigen, da ſie den. Sie ſind von mittelbreitem 
wirklich ſo gut ſind, wie irgend ein 8318 oder 820 Top 
Coat in Chicago. Der neueſte Schnitt und Stoff, blau und ſchwarz, einfach und doppelbrüſtig, mit 
ſolche Tuche wie die neuen Orfords, Coverts, Mel— Seide genäht, und ſehen in jeder Hinſicht aus wie 
tons, Serges und Self Plaid gefüttertesPicuna, neue 
bit: Farb Stinner Seidesgefüttert, mit dsder BER Ey} 
Shne Sommet Kragen, ſchön Be er gefinijhed, bon $12.98 bis $15.48 für nicht beffere Waaren und 
und fieht au wie ein zur Order gemachter $35:Rod. nit jo Kübjche und moderne Anzüge. 
Herbft = Ueberzieher 
Unſere C 98 iegt Alle in Erftau: 
» en. Er ijt von den für Eure Auswahl von 342 Vefteer 
neuen Herringbone, 1 00 Anzüge für Kinder, Odds und 
Govert und Melton Eloths gemacht, - — 0 
ttert mit Stinner Seide, mit oder ohne Sammet= 2 
* — —* Str. für $10.49 verfauft — uns herabgejegt von $3.29, 34.19, $4.98 
jer Preis nur $6.98. um mit diejen Partien aufjuräumen. 


Tajcpentücher —Syacntuser mir 
4c 


——farbigem Rand, 
boblgejäumt, werth 10, Samjtag für... . 
1 y 

Wollene Strümpfe — 2:3, .. 
— — gm. für Kinder, 
Mädchen und Knaben, gerippt, ganz nabtlos, 
ehtihtwarz, mit doppelten Ferfen und "Beben, 
Größen von 5 bis 9, die 25e Qua: 1 

lität am Samftag für . . 2. 2... x 


En ZI = 2.3 24h RERe 
Damen-Unterzeng— inte jönere oc: 


tippte Leibchen un 
Hoien für 
82 00 Damen, in Gran und Ecru, Seide geflieht, mit 
> Perimuttertmöpfen und jeidenen Bändern, Guis 
t3 in den Urmen, alle Größen, die 1 
teguläre 48e Sorte — Samftag für a W 


—_ Scoop Gürtel 
Gürtel —* & u Batentleder, 


Wunderbare 
Schuh⸗Bargains 

am 

Samftag. 

10 Baar 

feine Bici Kid 

und Bog Ealf 

Schuhe für 

Damen — m. 

ſchweren her⸗ 

vorſte henden 

Eoblen — 10 em, 

Facons zur 
Auswahl—alleGröhen u. alleWeiten, U bis EE— 
die Sorte, welde für $2,50 ver: 


fauft wird—Hillmens Breis . 
Echte Dongola Kid⸗Schuhe für wurden w zw 


SHilman’s 82 
Herbſt⸗Hüute 
I haben eines 
vorzüglidhen 
Ruf in der 
J Stadt für Oualität und Fagon. 


Dieſer 2.0 Hut von uns ift ein ftrift handges 
madhter Union:Hut, aus allerbeitem Filz ges 
madht, Band und Einfaffung von der allerbeften 
Seide, und Schweißband von Zr Kalbs · 
fell. Bergeßt nicht, dies iſt 
überall eine $3.00 — * 
unjer Brei . . » n 


8X ẽ 7e — 
Mal Rorik-Nve - 


Hillmans haben focben von ihren oſtlichen Fa⸗ 
britanten eine bübjche Partie von $2 Dualitäs 
5 Be u Bilbäte für Männer erhalten, Herbft 


Buaı by und Febora-Küte 
‚81:00 


der—durhiweg folides Leber — alle &r 
bis 11 und 13 bi 2 — Die $1. 
uud $1.5 Eorten — Hillmans 


Bei» 0 2 0 san nt dann nnee 


de wir am —— ſoeriet 
en J—— 





